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2 Geuts 


Großer Dambfer an den 


‚An New Norfs Toren“: 


Nener Betroleumdandfer von über 7000 
Tonnen verjenkt. 


Extra⸗Militärregiſtrierung. 


(Beltefert von der „Affoztirten Preffe* und den „Uniteb Vreb Alfociattons“.) 


New York, 14. Auguft. Die Verjenkung des großen Teldampfers 
„Frederick R. ellogg“, in verwicdener Nacht, durd ein deutſches Tauch— 
boot erfolgte vor dem Ambroje-zahrkanal, aljo geradezuanden 
Toren von New Morf. 

„Kellogg“ war cin neuer Tanfdampfer von nidjt iveniger als 7117 
Tonnen Verdrängung, Gigentum der „Petroleum Transport Co.“ Sr 
war 425 Fuß lang und 57 Kuh mittelbreit. Voriges Jahr tunrde er zu 
Sakland, Cal., gebant. Zur Zeit war er mit einer großen Petrolenm- 
ladung von Tampico, Merifo, nad) Boiton bejtimmt und Wurde vom | 
Kapitän White befehligt. 

In einem atlantiſchen Hafen, 14. Auguſt. Sieben Leute von der 
Mannſchaft des Oeldampfers „Frederick R. Kellogg“, der geſtern von 
einem deutſchen Tauchboot an der atlantiſchen Küſte verſenkt wurde, wer— 
den noch vermißt. Die übrigen 35 Maun, welche von einem amerifa- 
niſchen Dampfer gerettet wurden, trafen hente hier ein. Kapitän Clayton 
Morriſey des Fiſchdampfers „Walrus“ berichtete hier hente, daß ſein 
Schiff geſtern Abend mit knapper Not einem von einem Tauchboot ab— 
geſchoſſenen Torpedo entgangen wäre. Da es nebelig war, gelang es 
ihm, zu entfliehen, und er konnte auch noch andere ihm begegnende 
Schiffe warnen. 

Waſhington, D. C. 14. Aug. Das Flottendepartement teilt mit: 

Der Dampfer „Henry S. Kellogg“ meldete geſtern abend um 8 Uhr, 
daß er vor der Küſte New Jerſeys torpediert worden ſei. Man glaubt 
aber, daß das Schiff noch flott iſt. Es liegen noch keine Nachrichten dar— 
über vor, ob irgendwelche Inſaſſen getötet oder verletzt wurden, oder ob 
irgendwelcher Schaden entſtanden worden iſt. 

Ein unbeſtätigtes Gerücht ſagt, ein Tauchboot ſei vor Fire Island 
gekapert worden. 


1 


2 Mann vermißt. 


Paris, 14. Auguit. Es wird mitgeteilt, daf der franzöjiiche Trans- 
portdampfer „Diemnah“ (3716 Tonnen) in der Nadıt des 15. Juli tor: 
pediert worden jei, und dak 442 Mann vermiht werden. 


Unjere Jllinoifer Helden. 


Wajhingten, D. E., 14. Nugnit. Das 131. Infanteriereniment der 
33. ameritaniiden Divifion hat fid; in dem anıpfe nördlich vom Somme— 
fluß und ganz beſonders bei der Zurückſchlagung eines dentſchen Gegen— 
angriffs zu ‚Shipilly hervorgetan, Wie der Stnbschef General March 
hente „mitteilt. N. 
Diejes Negiment iſt das alte Erſte Regiment der Illinoiſer National— 
garde, verſtärkt durch einige ausgehobene Leute. Es beſteht faſt aus— 
ſchließlich aus Leuten von Chicago und ſeinen Vorſtädten. 


Heutiger Armeeverluſtbericht: 101 


Waſhington, 14. Auguſt. Der heute veröffentlichte Armeeverluſt— 
bericht zeigt: 

Gefallen im Kampf, 69. 

Wunden erlegen, 21. 

Krankheiten erlegen, 10. 


Ertra-Regiftrirung am 24. Augauſt. 


St. Paul, 14. Anguſt. Laut Waſhingtoner Telegramm, das im 
Aushebungshanptquartier des Staates Minneſota vom Profoßgeneral— 
marſchall Crowder eintraf, wird die Regiſtriernng der jungen Lenute, die 
ſeit dem 5. Juni 1918 21 Jahre alt geworden ſind, am 24. Anguſt ſtatt⸗ 
finden. 

Die Regijtrierung follte nicht mit jener veriwechielt werden, tweldhe 
unter der nenen cinichlänigen Gejebgebung jtattzufinden hat und 
irgendwann im Scptember vor fi achen foll. 


> “4 
„Vorwärts warnt vor neuem Throne. 

Amsterdam, 14. Muguit. Der foztaltitiiche 
ipriht Hon Machenschaften in inland und den X 
darauf gerichtet ferien, deutihen Füriten Throne 
warnt eindringlich Davor. 

Das Blatt jchreibt ır. 

„Die neuen Throne, bie im Ojten erricditet werden follen, find nicht | 
nur bon innen bedroht. ſondern auch von außen. Der Weltkrieg iſt nad) 
nic;t beendet. Die neuen Monardien ruhen auf dem Aluaiand des Ver: 
trags von Brejt-Fitoiwsf, — und wer die rufjiiden Grenzprovinzen zu | 
einer Zweiggründung dentidier Dynaitien machen will, muß folgerid)- 
tig anerkennen, dak fein Ziel die militärische Beherrfhung der Welt 
durch Deutſchland iſt! Dieſe Sucht nach Throngründungen im Diten 
ſchließt die Tür für einen Frieden durch Verſtändigung und ſetzt alles 
auf eine militärische Entſcheidung. Unvermeidlich erhebt ſich die Frage, 
ob die Lage im Weſten eine ſolche Politik rechtfertigt!“ 

An einer anderen Stelle nennt das Blatt dieſe Politik geradezu 
verbrecheriſch! 

(Laut Meldung von 
verbote 
nehme.) 


Tot durch Unfall, 1. 


Zuſammen, 101. 


in Berlin 
welche 
und er 


orwãrts 
Oſtſeeprovinzen, 
zu verſchaffen, 


anderer Seite hat Kaiſer Wilhelm bereits 
n, daß irgendein Hohenzollernprinz einen ſolchen Thron an— 


Der Kriegszuſtand von Rußland 


Amſterdam, 14. Auguſt. Das dentſche halbamtliche Wolffſche 
Büro berichtete, daß ſich die Bolſchewiki-Regiernng noch am 6. Auguſt 
als mit den Vereinigten Staaten auf friedlichem Fuße ſtehend betrachtet | 
hätte, wenn and) mit Großbritannien rnd Frankreich auf Kriegsfuß. 
An jenem Tage übe: reichte der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen 
Tſchitcherin dem Generalkonſul Poole in Moskan eine darauf bezügliche 
Note, und er ſtellte ihm zugleich die ruſſiſche drahtloſe Telegraphen— 
ſtation zur Verfügung. Außerdem proteſtierte er gegen die Landung von 
Truppen der Allierten im Norden, und er erindte den Gencralfoninl, 
feiner Regierung vor Augen zu führen, dat nngereditfertigte Angriffe 
auf die Boljchewifi-Negierung gemadjt werden. 


Sinland foll Alliertentruppen angreifen? 


14, Auguft. Dem amerilantihen Staatsamt ging 
Schweden, folgende . Nahricht zu, welde au8 Quellen 


Waſhington, 
aus Stodholm, 


Die deutj iche Negierung hat an die finlandifche ein Mltimatum ge- 
richtet, worin fie verlangt, dat; die finländiihe Armee Anitalt treffe, bin- 
nen ziwer Mochen gegen die Alliiertentruppen an der murmaniſchen Küſte 
zu marſchieren! 


Was er bei der Thronbeſteigung ſchrieb 


Amſterdam, 14. Aug. Das Moskauer Blatt „Bſchednota“ kündigt 
die bevoritehende Veröffentlichung aller Tagebücher des er ſchoſſenen frühe— 
ren Zaren Nikolaus Romanow an; und es teilt mit, daß der Zar am 
Tage ſeiner Thronbeſteigung ſchrieb: 

„Ringsum iſt lauter Verrat, Trug und Feigheit!“ 


händer ſeien, 


Chicago, Mittwoch, den 14. Auguſt 1918. — Xx 5 Uhr Ausgabe 


Copyright, Committee on 


zublic Information, 


rom Underwood & Underwood. 


Amerikaniſche Soldaten werden im Gebrauch des Maſchinengewehrs unterrichtet. 


Slarke Oppoſilion. 


Sie macht ſich im Stadtrat gegen 
nene Verkehrsordinanz bemerkbar. 


Schwartz bekämpft Maßregel. 


Erklärt, Stadt habe keine Voertretung in 
der Treuhänderbehörde, 
neue Verkehrsſyſtem leiten 
Gelände für Strandbad. 


welche das 
ſoll. 


Unerwartete Oppoſition gegen die 
neue Verkehrsordinanz, die heutezur 
endgiltigen Abſtimmung fomı nt, 
macht fich in Stabtfreifen geltend. | 
Adermen die mit d 
Stadtfreifen yertraut find, erfl 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


gutgehe ißen werden 


a 


tereſſiert 
ſich dafür ins Zeug legt. Sie wird 
vielleicht angenommen werden, aber 
ich bezmeifle ftarf, daß fie von den 
Wählern in einer Urabftimmung | 
wird. Das Ge=]| 


Mafhington, 14. Aug. Die heute | 
 befanntgegebene Armeerertuftlifte ent: 
hält folgende Namen vom mittleren | 
Weſten: 

Gefallen im Kampf — Sergeanten 


| tebe, daß ein Ulderman für eine Or=| Elza 9. Clavpvol, Borvling Green, 1v.; 


ftimmen foll, nur ei fie der Bevöl- 


I 


| dinanz, die er nit für aut hält, 
ferung zur Abjtimmung vorgelegt | 
werben wird, ift töricht. 
würde folgen, daß 


mag fie noch jo fehändlich fein, vom | Bert, 

| daby, 
Allex, Mount Lropeet. 3. 
Babick, 


Stadtrat der Bevölkerung zur Ab— 
ſtimmung vorgele at werden ſollte, ſo 

a jeder, der ein perfünliches — 
—6 daran hat, verſuchen kann, 


Bürgerſchaſt irre zu führen, ſo bob) 


te 


ie Dafür ftimmt. Für diefe Ordinanz | 
» jtimmen, bedeutet für die Wähler, 


bar der Stadtrat fie autheiht. Nie= 


er Stimmung in| Hand würde die Wähler vom Gegen= | 
(ärten | teil überzeugen fönnen. 


Ich würde 


* 4 
heute —— einer Umfrage unter ihren gerne eine Löfung der Verfehrsfrage 


Ktolleger 

ſten Sail auf 37 bis 38 
dieſen —* einige * gen fi: 
cher jeien. Die Mehrheit für die Dr 
Dinanz, zu deren Annahme 36 Stim— 
men nötig find, ilt fo fnapp, da 
die Befürworter der Mafregel be- 
jorgt waren. Führer der Opt 
tion tft A. U. ©. Smart, 
anicheinend in Kreifen, auf beren | 
Hilfe er nicht gereshrnet hatte, uner 

wartete Unterft bu ta gefunden hat. 


der 


‘xn einer Anfprache fritifierte er beil n- erichart 
nn der Beratung ber Drbinang | ..re"| aſten 
ſchärfſte und er-! 


die mit 


Begi 
die Maßregel aufs 
tlärte, daß die Treuhänder, 
der Leitung der neuen Verkehrsge— 
ſellſchaft, in der alle Hoch-, Stra— 
hen: Tiefbahnlinien vereinigt 
werden jollten, nit wirflih Treu: 
ondern nur Uaenten 
der jebigen Straßen- und Hochbahn 
geſellſchaft en, und daß die Stadt lei— 
nen Vertreter 
behörde habe. 
Schwartz bekämpft Ordinanz. 
„Ich bin der Anſicht,“ erklärte 
Schwartz, „daß die Verkehrsord 
abgelehnt werden ſollte. 
Theorie iſt 


und 


nanz 
In der 
eine Ireuhänderbehörde 
borgejehen. In Wirklichkeit merben 
bie jegigen Geiellfchaften für viele 
Sabre die Kontrolle behalten. 


angem 
ofi= | SE 


— 
daß die Maßr egel im be⸗ jehen. Ich befürmorie eine wirkliche 
Stimmen) 


rechnen fönne, und dat felbft un ter | nicht das Publitum oder die Wäh-| 
Ifer hinters Licht führen.“ 


L= 
l 


| 


Treuhänderbe ehörde. Aber ich will 


Mehr Einnahmen für Stadt. 
Auf Antrag Ald. Fiſhers 
der Finanzausſchuß vom Stadtrat 
ieſen, die nötigen Vorlagen zur 
Unterbreitung an die Legislatur aus⸗ 
zuarbeiten, die der Stadt einen grö— 
ßeren Anteil an den Steuereingängen 
fichern ſollen. Ald. Fiſher führte 


Nordman, 
| Chicago; 


Daraus ı Frodi, 
jede Maßregel, Heifner, 


ie Alton, Ill.; 


Va.; 


Thomas, 


wurde H 


William Keefe, Pittsburg; Walter G. 
925 M. Monticello Ave., 
Lacie S. Woodward, Mul⸗ 
Okla.; Korporäle Vincent F. 
Nonesville, Minn.; Rolfe E. 
Titonka, Ja.; Harvey E. Gil— 
Mount Vernon, Ill.; Erneſt Sud— 
Louisville, Ky.; Gemeine John 
Tony T. 
Wis.; Elbert E. Dixon, 
Henry 9. Engelhardt, 
John Gerour, Wakefield, 
Mich.; Elyde $. Gordon, Chotet, Wis, ; 
Vert DO. Grappin, Yinwood, Mich.; 
John H. Haſh, Elivood, Mo. ; 
16 Heldman, Shoy, M. 
Hainesville, Ill.z Joe 
land, O.; Wi liam R. 
Kan.; George E. Miller, 
Herbert CE. 
Johnnie 
MR 


ne 


drow, 


Berlin, 
Halliday, Ark.; 


Leaver, Cleve— 
Lowery, Groß, 
Lancaſter, O.; 
Minniear, Bluffton, Ind.; 
Nolan, Bar Creek, Ky.; Tony 
Shillingburg, Momt Storm, 
Ole Slining, New Auburn, Wis.; 
Lee A. Taylor, Canton, Ill.; 
Pittsfield, Ill.: 
Cunion, Fort Wayne, Ind. 
Wunden erlegen — Gemeine 
. Bater, Creſton, Ja.; Thos. T. 
fen, Eric, W, Dat; Morris W. 
Terola, ia; Carl Mund, 
D.; Gilbert N Larſon, Ellsworth, 
Min; Homer CMNail, Orbijon, 
Gatl E&. Beterfon, Cambridge, 
George E Readout, Liscomb, 


Marineverluſte. 


George N. 


Geo. 
Dol⸗ 
Gray, 
Montray, 
8 


Minn.; 
Ja. 


K 





aus, daß viele Steuern | 
einen unverhältniß= | 
näßig großen Anteil an den Steuer: | 


eingängen erhalten, fo daß fie nicht | 


nur. allen an fie geitellten Anforde= 
rungen gerecht werben, jondern auch | 


Reſervefonds 


eingängen, ſod 


in der Treuhänder- 


Ald. 


at nfammeln fönnen. | 
Die Stedt hingegen erhalte nur einen | 
ichr Fleinen Anteil an den Steuer: | 
daß fie ten an fie ges) 
ſtellten —— nicht genügen | 
fünne. An Gehälter n allein müffe 
fie jährlic) mehr al3 neun,cehn Mil: 
lionen auszahlen. 
Auf Antrag des 


«Air 


Finonzausſchuſ— | 


ſes wurde der Stadttämmerer ange: | 


Irop: | 


dem die Stadt große Summen anae: | 


legt und mertoolfe 
haben 
Vertretung in der Treuhänderbehörbe 
haben. 


Rechte aufgegeben | 
wird, wird fie feine birefte 


Warum haben fich die Gefell: | 


ſchaften ſo energiſch gegen einen Ver⸗ 


treter der Stadt geſträubt? Der Voll— 
ziehungsaus hub der Srennänberbes| 
hörde wird das Syſtem verwalten. 
Wer wird den —— 
ſchuß bilden? Budd und Busby 
und Blair? Warum kann die 
Stadt, die ſchließlich die Koſten 
bezahlen muß, nicht wenigſtens einen 
Vertreter in dieſem Vollziehungsaus— 
ſchuß haben? Auf der einen Seitt 
wird die Stadt ihren ganzen Stra— 
ßenbahnfonds in der neuen Geſell— 
ſchaft anlegen, d. h. $25,000,00u, 
wird die Geſell ſchaften der Verpflich— 
tung entheben, einen Fahrpreis von 
nur 5 Cents zu berechnen, die jetzige 
Abſchätzung des Wertes der beſtehen-⸗ 
den Geſell ſchaften anerkennen und 
ſich zu einer Verzinſung verſtehen, die 
die jetzigen Einnahmen um eine halbe 
Million überſteigen werden. Was er 
hält ſie dafür? Eine Zreubänberbe: | 
börde? Dem Namen nad, nicht ın 
| Wirklichkeit. 

„Warum in der legten Minute die- 
je plößliche Haft, die Orbinanz zur 
Annahme zu bringen? Warum mird 
zu fo verzweifelten Mitteln gegrif- 
fen? Keiner der gemeinnüßig ge= 
finnten Bürger der Stadt ift fo in- 


| 


Izu zahlen hat. 


wiefen, die an den Clarendon Bade- 
ſtrand angrenzenden Liegenſchaften 
zu erwerben, die zur Vergrößerung 
des Bades terimandt werden follen. | 
hr Preis beträgt $99,000. » 
Forderung der Abwaſſerbehörde. 
Ebenfalls auf Antrag des Finanz— 
ausfchuffes ordnete der Stadtrat an, 
dat die Stadt fi zum Erlaf eines 
Zahlungsurteild zugunften der Ub- 
mafferbehörde bereit finde, die nod 
ı$2,031,000 zu fordern hat. Diele 
Forderung datirt aus der AUmtözeit 
Carter 9. Harrifons, während der 
mit der Abmwafferbehörde ein Kon: | 
traft für Ausdehnung de3 Beleuh- 
tungsfpitems abgefchloffen wurde, ge= 
muß dem Die Stadt jechs Millionen | 
Sie hatte damals 





nicht das Geld und hat es auch heute 


nicht. Mit dem Zahlungsurteil wird | 


|die Forderung der Behörde aus ber, 
Welt geichafft. 


Ein Veileidsbeſchluß anläßlich | 
des Ablebens des Schulfuperinten: 
vdenten Kohn D. Shoop fam einjtim- 
mig zur Annahme. 


⸗ i 
Angeblicher Kofferdieb. 


Als er vom La Salle Str. Bahnhof 
einen angeblich ihm nicht gehörigen 
Handkoffer fortragen wollte, wurde 
der 50jährige Louis Schwartz, Nr. | 
335 2. Uvenue, Nem York, wohnhaft, | 
von dem Poliziften James McQuife 
verhaftet. Er berfuchte zu entfliehen, | 
als der Polizift aber einen Schuß auf 
ihn abfeuerte, ergab er fich in fein 
Schickſal. Er wurde in der — * 
wache eingeſperrt. 


teilweiſe 
Morgen im Allgemeinen klar. 


Die am 
Verluſtliſte 
arinetorps enthält folgende 10 
amen: 


MWafhington, 14. Aua. 
Mittwoch veröfentlichte 
des M 
IN 


Nampf — 

sohn T. Start, Weit Pititton, 
Semei ne Allen ®. Darbn, 
.; Herbert ©. Stlebes, 
Herman 9. Souder, 

Schiver dvermi det - Gemeine E&d= 
win &. Belles, Wallula, Wafh.; Harıy 
C. Miestee, Fort Mahne, And.; George 
M. Nobinfon, Conihohoden, Pa. 

Sn ‚unbejtimmten Grade verwundet 
"Gemeiner William N. Dodge, Mo: 
alla, Site, 

N Nampf vermißt — Gemeine Ea= 
muel C. Mullin, Pittsburg; Thomas 
L. Everett, New Madiſon, O. 

— ñ — — 
Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 
ertitled to the use for republieation 
pt all news dispatches ereldited to it 
or not otherwise erwdited in this 


Gefallen im 


Ba; 


Sharon, Conn.; 
Philadelphia. 


Daper. and also the local news pub- 


lishod herein. 


Ghicago und Umgegend: Heute abend 
bewölft und ctwns - fithler, | 
Mähige | 
Nordoſtwinde. 


Illinois” Heute abend und/morgen ſeilweiſe 
ı bawöltt, im fidöitlichen Teil beute nachmittag 
oder abend wahrſcheinlich Gewitter. In 
nördlichen und mittleren Teilen heute abeud 
ein wenig Fühler, 

Wisconfin: Hemte abend umd ntorgen im 
Allgemeinen Slar; im füdöfllichen Zeil heute 
abend cin wenig fübler, Im weitliden Teil 
morgen eiwa3 wärmer, 

Indiana: Heute nahmittag vder abend Ges 
witterfhauer. Im nördliden Zeil Tübler, 
Morgen kwahrfdeinlid Gewitterihauer und 
fübler. 

Nieder Michigan: Heute abend und morgen 
flor; in den mittleren umd öftlihen Zeilen 
heute aben» ein wenig Fühler. 

Sonnenuntergang, heute: 7:52. 

Conrenaufaang, morgen: 5:58. 

Mondunternang, Heute Abend 11:22, 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


2 


dei amtlichen Angaben des Wetteramtes | 


von geitern nachmittag vun 3 IHhı an: 


3 Uber nad ; Ihr morgen Tl 

4 Uber nadın......- 6 * 19er morgens 

5 Ubr nadın “| 5 Uber morgen? 

6 Uhr abendA......04 ; Ihr morgens 

7 Uber abende......03 Ubr morgens 

8 Uhr abendd......91| 8 br morgens.... 

9 Uhr abends......80 Uhr morgens... 

10 Uhr. abendß,.....R0 Ubr dorm.....» 

1 Uhr abendbs......75|. ———— 

‘2 übe mitternact. .721 1: mittags..: 

t morgens....72 nachm. 

upr morgens... Zi na... 73. 


‘ 71 


— 
2222227 


Claude 
John Jasti, r 


W. 


Ralph W. 


Korporal 


Vermillon,! 


den < 


n ber Maßregel, daß er AusMittwochs Heerverluſtbericht Kleine Kriegsdepeſchen. 


Maſſenhinrichtungen? 

London, 14. Auguſt. Münchener 
‚und Dresdener Zeitungen berichteien, 
! wie aus Zürich eingelaufeneDepefchen 
der Exchange Telegraph Company 
beſagen, daß 74 tſchechiſche Soldaten 
| hingerichtet und außerdem viele Per: 
| | fonen verhaftet worden find. E3 war 
das die Folge von Aramwallen und 
‚Verfhwörungen in Pöhmen, Die 
ungarifchen Garnifonen wurden ver: 
ftärkt, Waffen wurden mit Befhlag 
| belegt,und außerdem murben öffent- 
liche und private Verſammlungen 
verboten, ſowie mehrere Zeitungen 
unterdrückt. Münchener Seitungen 
find der Unficht, dar felbit eine ge- 
ringe Urfache leicht einen allgemeinen 
Aufjtand in Böhmen hervorrufen 
könne. 

Nachſpiel zum Bolo Vaſcha-Fall. 

Paris, 14. Auguſt. Eine Regie— 
rungskommiſſion hat dem Militär— 
gouverneur von Paris einen Bericht 
eingereicht, in dem der Senator und 
frühere Beſitzer des „Pariſer Jour— 
nals“, Charles Humbert, beſchuldigt 
wird, Beziehungen zum Feinde zu 
unterhalten. Am 17. September, am 
Tage der Wiedereröffnung der Se— 





permit No. 176, authorized by: 
‘the Act of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. : 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 


Postmnster-General. 


2 GSeut8 30. Jahrgang. — Nr. 192. 


Toren don New York ver enkt! 


— — — — — — 


Langſam voran. 


Franzoſen und Briten melden weiteren 
Bodengewiun. 


Lage ſcheint wenig verändert. 


(Geliefert von der „Affoalirten Breffe“ und den „Uniter Breb Uffoctations*,) 

London, 14. Aug Die „Ball Mall Gazette” meldet, die Franzofen 
hatten das Stadthen Lafjiany, im füdlihen Teil der Pifardie- 
Schlachtfront, genommen. 

Unverkennbar aber geſtalten ſich die neuen Kämpfe ſchwieriger für 
Alliierten, da das Gelände ein anderes iſt. 

Paris, 14. Auguſt. Der Armee des Generals Rawlinſon, welche 
die Linie nördlid) von den franzöfiihen Stellungen beiest halt, wird ent- 
lang der nanzen Front hartnädiger Widerftand entgegengeftellt. Die 
Deutichen fcheinen entichloffen zu jein, die Chaulnes Höhen unter allen 
Umftänden zu halten. Es wurde berichtet, da$ Sencral Humberts Armee, 
die auf dem judlichen Flügel der Pifardie-Schladitiront Fampft, beftän- 
dig in der Richtung auf Noyon vorſchreitet. 
gung der Deutſchen der Chanlnes-Roye Straße hat die Erſtürmung der 
Noyon-Stellung, die aber doch bevorſteht, in die Länge gezogen. 

Paris, 14. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 
nachſtehende Mitteilungen über die Feindſeligkeiten an der weſtlichen 
Front: Während der Nacht war nur die Artillerie an beſtimmten Punk- 
ten zwiſchen dem Avre und der Oiſe tätig. Entlang der Vesle machten 
die Deutſchen da, wo franzöſiſche und amerikaniſche Truppen ſtehen, 
mehrere vergebliche Vorſtöße und ſie büßten dabei auch einige Gefangene 
ein. Die Franzoſen machten auch in der Champagne Gefangene. 

Paris, 14. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete geſtern 
abend: 


die 


W 


„Während des Tages nahmen unſere Truppen ihre Angriffe in der 
Waldregion zwiſchen dem Matz- und dem Oiſefluß wieder auf. 

„Trotz ſtarken feindlichen Widerſtandes gelang es uns, nördlich und 
öſtlich von Gury Fortſchritte zu machen. 

„Wir haben im Park von Pleſſier Halt gewonnen und haben Belval 
erreicht. Weiter öſtlich ſchoben wir unſere Linien um etwa zwei Kilome— 
ter nördlich vom Dorf Cambronne vor.“ 


Sondoner Bericht. 


London, 14. Auguſt. Feldmarſchall Haig meldete heute: „Britifche 
Truppen machten weiteren Bodengewinn an der Spike des Lys Vorfprun- 
ges in Flandern. Deftlih von Meteren wurde die Linie ein wenig dor- 
neihuben, während djtlih von Vieur Brequin, jüdlih von Meteren, 
Streifivaden eine nene Linie begründeten.“ 

London, 14. Muguft. Das britiihe Kiriegsamt berichtete heute norh 
Näheres, wie folgt: Die Feindfide Artillerie entwidelte wahrend der 
Nacht an der Gefehtsfront lebhafte Tätigkeit, während fi die Anfait- 
terie ruhig verhielt. Geftern nttag wurden fleinere feindlide An- 
griffe im Gelände von Tidebujh abgeihlagen. Das Gefhüsßfener in 
der Nacht richtete fich befonders auf dieje Gegend und auf unjere Stellum- 
gen nordiveitlid von Kemmel, 


natsfitungen foll deshalb eine Vor: | 


Ilage unterbreitet werben, in ber ber- 
langt wird, daß die Unantajtbarteit 
Humberts als Senatsmitglied nich— 
tig erklärt werden ſoll. Als ſeiner— 
zeit Bolo Paſcha prozeſſiert wurde, 
ſtellte es ſich heraus, daß zwiſchen 
ihm und Humbert Beziehungen be— 
ſtanden hatten; ſo hatte Letzterer 
unter Anderem einen Anteil am 
„Paris Journal“ gekauft. Später 
wurde Humbert beſchuldigt, mit dem 
Feinde Handel zu treiben und deut— 
ſches Geld aus Amerita erhalten zu 
haben. Später wurde ihm von Pa— 
riſer Gerichten befohlen, 5,500,000 
Franken an Bolo Paſcha zurückzu— 
zahlen. 
Vom Baſebaufelde. 

Ergebniſſe der Dienstagsſpiele: 

„Rational Leaque”—Ehica J D 
2, PBittsburg 1; 7, Chi 
cago 2 — Spiel); New York 5, 
Boſton 4; New Not 5, Bofton 2 (2. 
| Spiel); — 2, Philadelphia 1; 
Brooklyn 4, Philadelphia 3 (2. 
Spiel in 12 Gängen); Cincinnati 6, 
St. Louis 0. 

„American League“ —Waſhington 
5, Philadelphia 3; Waſhington 6, 
Philadelphia 1(2. Spiel.) Keine an— 
deren Spiele. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 


„National Leaque.“ 
Gew. 





Verl, Bros. 
28 .642 
4. .594 
40 ‚33 
55 471 


Chicago 
New Nort 
Pittsburg 

| Since cinnati 
Brooklyn 

E T biladelvbia 
Y Boſten 46 ni 43 S 

66 

„American League,” 

Gew, 


Verl 
44 
47 
48 


PtoA 
Vofton 
Cleveland 
YSafbington 
New Vorl 52 
ER 54 
RT ET 56 
Detroit 59 
DIUGBEIDIR scräcusunnanuas 42 65 


Spiele vom Mittwod. 

„National League”— Pittsburg in 
Ehicago; Philadelphia in Broof- 
(pn; Cincinnati in St. Louis. 

„American League”— Chicago 
in Bofton; Cleveland in New Nort; 
1&t. Louis in Philadelphia; Detroit 
in Wafhington. 


3 
556 
Bio; 
491 
42 
443 
‚393 


| ſtatt. 


Berliner Bericht. 


Berlin, 14. Augu. (Ueber London.) Die Meldung des Großen 
Hauptquartiers unter'm Dienſtag lautet: 
„Südlich von Ypern fand frühmorgens heftiger Artilleriekampf 


Unter unſerem Feuer konnten ſich feindliche Angriffe nicht ent— 


an 
ch 


wickeln. 
„Südlich von Merris wurden britiſche, oft wiederholte Teilan⸗ 
griffe zurüdgeichlagen. Es gab Borhutfämpfe zu beiden Seiten vom 
La Bafleefanal und zwiichen dem Scarpe- und dem Ancrefluß. 
„Auf dem Schladhtfelde zwijichen dent Mncre- und dem a 
war der Morgen ruhiger. 
Südlich vom Sommefluß griff der Feind am Nachmittag auf bei— 


den Seiten des Nömifchen Weges an, welher von Foucancourt nach Vil⸗ 


fer3-Rrotommene geht. Er wurde zurüdgeichlagen. 
„Nördlich von der Amiens-Noye Landitrage tricben wir Harfe feind- 
the Angriffe am Mbend zurizf, 

„Srorichen dem More. und dem Difeflug gab c$ während. des Tages 
heftigen Kampf mit teilweiſe friſch herbeigebrachten franzöſiſchen Divi⸗ 
ſionen. 

„Starke Streitkräfte griffen am Morgen ſüdlich vom Abre ſowie 
auch zwiſchen Tilloloy und nördlich von Ellincourt an. Sie brachen vor 
unſeren Linien zu ſammen. An vereinzelten Punkten ſchlugen wir ſie 
durch Gegenſtöße zurück. 


„Zwiſchen Tilloloy und Canny und weſtlich und ſüdweſtlich von Laſ- 


ſigny ſetzte der Feind ſeine Angriffe bis ſpät in den Abend fort. Südlich 
von Tilloloy wurden bei fünf Gelegenheiten ſchwache Streitkräfte von 
der Gegend des Matzfluſſes aus vorwärts geſchoben. Wir trieben den 


Feind zurück, und ſehr häufig wurden ſeine Angriffe durch unſer bon⸗ 


zentriertes Artilleriefeuer aufgehalten. 

„Nördlich und öſtlich von Fismes war ein örtliches Unternehmen er⸗ 
olgeia und gipfelte in der Einbringung von Gefangenen. 

„Geſtern ſchloſſen wir 29 feindliche Aeroplanc ab.“ 


Eine Slottenfhlacht? 

London, 14. Aug. Kopenhagener Meldungen bejagen, dak man im 
Sfagerrat jdiweren Kanonendonner vernommen habe, der zwei Stun- 
den dauerte, und dat man cine große Zahl Kriegsidiife gefehen Habe, 

Später wurde das Kanonieren wweitee füdlid vernommen, 


Kaiferfönia und Kaifer. 

Amfterdan, 14. Aug. Berliner Nadjridten melden: Raiferfönig 
Karl von Oeſterreich-Ungarr, nebit dem Auslandminifter Baron Yurian, 7 
Fürft dv. Hohenlohe (öfterre tier Botihaiter in Berlin) und Graf», 
Wedel (dexiicher Voticheiter in Wien) werden heute im Deutſchen Haupt | 


— *— —— 
* In Blue Island wurde heute | quartier erwartet, bGehnfs Erörterung aller jhtwebenden Fragen. 


morgen ber 14jährige Harold Lude- 
wig, Nr. 575 High Straße, Blue 
Söland, von einem Zuge der Rod 
Yalandbahn überfahren und auf der 
Stelle getötet. 


Diejelbe Depejche teilt mit, daß der ruffiiche Botichafter bei der bent- © 


ichen Negierung, Hr. Noffe, von Berlin nad) Moskau abgereift fei, um die 3 


Die verzweifelte Verteidi⸗ 


* 


4 


6 
es 
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Gutheikung einer Ergänzung zum Friedensvertrag von — 


zu erlangen. 


Fe 
* 
—9 





All EHI 


| 1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 


S 
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and Wheat Loafers must disappear wu 


(n5 Räumung von allen Sommer 
1.50 bis 2.50 Werte, Auswahl 


Brillen 
Dr. Crown, 


Srüber 6 Jabre ber Wieboldt'3 una 2 Jahre 


N Habt Ihr Angenleiden? 


Ich kann End hels 


fen. Kommt heute 

au mir, * 
o wohlfei 
wie 81 
Unterfuhung frei. 
Augen: 
Spezialift. 


bei Moelier Bros. 


chuhen 990 


Nie vorher Haben wir foldje beadhtenswerten Werte in Schuhen und Pumps offeriert, zu weniger 
als Eure alten Schuhe zu reparieren End) Foften. — Kauft mehrere Paar jest zu diefem überrafchend 
niedrigen Preis. In einigen Partien find die Gröfen angebrodjen, aber im ganzen genommen haben 


wir eine bollftändine Partie von Gröken vorrätig. 
Damen Pumps, auß Patentleder und Gunmetal Galfifin, 
mit fanch Golonial Schnallen und Schleifen 
bejest, jtraplei und ein Etrap Faffons — 
hohe Zubanifche Abfäke, da3 Naar 


990 


$2.00 und $2.50 Outing⸗ Schuhe und Oxfords für Damen. 
aus feinem Palm Beach Cloth gemacht, weiße und braune 


Corrugated Sohlen und Abſätze, weißer und 
brauner Leder⸗Beſatz. Leder-Innenſohlen — 


alle Größen, das Paar 


Oo 


— 


Goodhear genähte Oak-Sohlen, 
mit Schnallen. das Paar 


99c 


51.75 weiße Tamen:-Bumps, aus feiner Dual. Een 8: 


land Eanbas gemacht, einfadje Yamp Mufter, einige haben 
gejdmeiderte Schleifen und fanch Ornamente, 
Strapleß oder 2 Strap Syaifons, hohe oder 


niedrige Abjäte, Paar zu 


$1.75 Damenichuhe, 
einfache Zehen oder 


990 


Leiſten, das Paar z 


82.00 und 82.50 Outing Oxfords 


für Knaben. 


Gemacht aus Gun— 


metal Calfſtin. Oak-Sohlen. In 


Bluder- oder 


ungemwöhnlid niedrigen 
Preis von 


fpeziell das Raar für nur 
Clark's O N 


a 


LT 


Berozide — 6 Unzen⸗ 


Flaſche für 


Skirts für Damen — in Mäntel für Kinder, in Ser— 
rau karriert u. Pin Strei- ges, ſeid. Poplins und in— 


en; Taſchen 


peziell zu 
nur 


82.49 


Blufen 


17 Jahre. 


Die Binfen find aus guter | 
Corte Percaices und Bongees | 
mit befeitigtem Stragen oder | 
mit balben | 


Cport Kragen 
$ :Mermeln, zu 


1 Rartie Filet m. Nottingham Spittsen= 
Gardinen, dDoppeltes Fadengeivebe — | 


Knöpf⸗-Faſſons. 
Speziell in dieſem Verkauf zu dem 


99€ 


Duting Schuhe und Orfords für Männer, aus feinem Balm Brad Gloth gemacht, Iohfarbiger und weißer 
Kid Defaß, weiße und braune Corrugated Sohlen — englifche Walking Leiften oder Orford-Fajfonsg, 


Spulen: 


Beter’3 Raite Schuh: 
Wichie, für 


und Anikerbokers 


Die Kniderboders find nus 
ſtarlemWorſted, Khali, Palm 
Beach und einfachen weißen 
Waſchſtoffen, Größen 


Spulen To 


für 
Perlkudpfe, weiß — 


30 1 Tußend für . 


| 51.00 Werte — 
| zu nur 


*82.9 


Eine groß— 


r | 

u bis | 
{ 
I 


nie 


Bartie von Gardinenitoffen, 
Scrim3. und Marguifetics, in 


Voiles, 
weiß, 


ſortierte Muſter, fanch Borders, figu- Cream und Ecru, fancy Borten, neue 


riertes Zentrum, Werte bis 
zu 8200, Paar zu nur ... 


Ball Bros. Maſon Frucht-⸗ 
—— vollſtändig 
ummiringen und Deckeln; 


Pints, Dutz., 636; 69e 


Luart, Duß..... 


Hleonore. 


Roman bon Auguft Beder. 


(18, Fortfegung.) 
Db aber Eleonorenz Liebe jtart 


genug war, dad meide Sammets|ftimmten Stunde den Wanbelftegen 
polſter des Reichſtums aufzugeben | des jhönen Gehölze: am Norbhang 
“ und fi ein wenig härter und unbes | des Mädelfteins, um die nach ber 
Das Glüd, wel: | Burg führenden Pfade im Auge zu 


quemet zu beiten! 
des der Mammon bietet, it ein aud= 
gezeichneter Balfam für fleine Her: 
zenswunden junger Frauen; Die ber= 
narben fehnell unter der Wunderfur, 
"bie ber Reihtum gemährt, und es ijt 
eine jühe Tünbelei, fie manchmal zu 
betaften und zu befühlen, wenn man 
feine anderen Sorgen hat. Und was 
Tonnte er ihr hiergegen bieten, ber 
Gelehrte ohne Profefiur? Wenig 
mebr als ein jehr beicheivenes Au2- 
fömmen für ein genügfames Baar; 
alfo feinen durchaus zureichenden 


Erfah, das verhehlte er fi nicht. Er: wa3 zurüd, was bei den dort fich, mühen, während fie jelbjt 


ſtellle ſich felbjt jehr lebhaft die 
Frage, ob feine Selbjtfucht rüdjicht?- 
los bie ftolze Pflanze dem mohlge- 
pflegten Barfe entreißen bürfe, um 
fie auf bad Fenfterbrett feiner Stus 
bierfiube zu ftellen; ob er fich jelbit 
bie eingefchlagene Lebensbahn mit fo 
meittragenden, alle Verhäliniffe er- 
fhütternden Entwürfen verlegen 
bürfe, bie feinem Schidfal notwen- 
eine andere unb bielleicht ver- 

gnißpole Werbung geben muß: 
= Am; und ob er nicht dennoch beffer 
eat, Eleonorens überlegien und mohl« 
2 eroogenen Nat zu befolgen, ihre 
E Rue nicht weiter zu ftören, fein 
> Mieberfehen meör herbeizuführen und 
mo heube die Weiterreife anzuireien, 
im neuer Befhäftigung und fris 


$1.27 


ı 


Muiter, wert bis 3 
Nard zu nur 


U 


Sereen Türen, 1tg3Ölliges | Wheeler Firnif, hellfarbig, | 
mit | Hartbolzgeitell, mit bejter | der beite für Flurs und für | 
Sorte Draht überzogen — | Holawerf, wert $2.00: fpe= | 
arke Muzmahl 

Gr., wi. $2, zu 


ziell die Gal— 
lone zu 


81.39 


Doch hat es der Leidenſchaft nie 
an Luſt und Mitteln gefehlt, alle Er— 
wägungen des Verſtandes, alle Be— 
denklen des ſittlichen Bewußtſeins, 
alle Regungen des Gewiſſens zu be— 
ſchwichtigen und zurückzudrängen. 

Herbig folgte ſchon vor der be— 


behalten. Als er wieder langſam zu 
dem reizenden Durchblick bei den 
Edeltannen zurücktehrte und in den 
Buchengang einbog, der als glatter 
Wandelpfad unter buntem, bereits 
etwas gelichtetem Laubgewölbe eben 
an der Halde hinzog, kam eine ein⸗ 
zelne Dame des Pfades, in der er 
ſofort die erkannte, welche er ſo an⸗ 





Kid Tops, ebenſo ganz ſchwar 
biegſame handgewendete Sohle 


Sohlen, Gummi:Abjäße, breite Komforts 


51.50 Bunps für Siinder. — 
Semadht aus allen PBatentleder- 
orten, Spory und grauem Ktid- 
ſtin, 
Sohlen — Mary 
mit einem Riemen — 
Abſätze 
Verkauf das Paar zu 
nur 


oder Blau, das Stück 
zu. 


23C 


Wafdjfleider für Kinder — 
| gute Cualität Gingbam— | Gingham SeidensWatjts für 
und voller | Ched3,, großcsitragen, Gürz- | Entpire oder langer Waijts | Damen, großer oder Noll: 
Ber Rüden, $5.00 Wert; | tel rund herum u. Tafchen; | Effett — Größen 2 bis 6; | fragen, in weiß, roja und 
wert bis 

|zu nur .. 


63C 
1.00 Sommerhemden für Männer 


Hier bietet jid eine Gelenenheit, ungewöhnliche Werte in Hemden zu erhalten. Wir 
fauften dieje feine Partie von Hemden unter dem Marktpreis, 
und wir lalien Euh an der Griparnis teilnehmen. 
artige Partie von Nealigee-Semden aus feinen Count Percales 
und Bongecs, mit mormen oder gejtärften Manichetten, fowie weiche 
Hemden mit angenähten Siragen umd Sport:Semden mit halben 
Mermeln; Größen 14 bis 171%; beite 1.00 Werte, ä11........ 


0% 


2,530 waſchbart Knaben» Yuzüge, Ki 


Ein ſpez. 
hundert Dutzend Knaben-Waſchanzü— 
gen, zuſammen mit vielen von unſe— 
rem regulären Lager 
werten Erſparniſſen offeriert. 

Dies ſind ideale Anzüge für Som— 


in Faflon, auc) die Arbeit ift ausge: 
zeichnet, Größen 212 bi5 8 Nahie — 
Merte bis $2.50 — 

Donnerstag nur 


51.39 
Screen Draht, Doppelte Ranten, Shwarz, per Quadratfuß Ze 


|mutetes Sufammentreffen 


lauf den 


99€ 


$1.50 Pumps für Miles und Kinder, nus PBatenticder 
und meisem Eca Z3land Canvas gemadt — 
ein Strap Mar Jane Faſſons, mit fancy ge— 
ſchneiderter Schleife beſetzt, Paar 
> 52.00 Sandalen für Damen, Knaben und Kinder — aus 
dem beſten lohfarbigen Lotuſt Calfſtin gemacht, 
Straps, 


99€ 


$1.50 Kinderihube, and Vatentleder gemadıt, 
fanch farbige und Cloth Tops; Cloth und matte 


Vamps 
99e 


aus gutem ſchwarzem Cloth gemacht; 


Leder⸗Tips, ſolide Leder— 990 


es Kidſtin — 
n, Paar 


u 


Diegiame, bandgawendete 
Sane Styles 
„Wedge”- 
in dieſem 


99€ 
99€ 


— ñ 


Roſa 34 


on» 
a 


ſpeziell 


——— 


iletſeife, in Weiß, 


Kinder-Garters, alle 
ı Größen, 19c ivert, Br., 


* 


JWGeargette Crepe de Chine u. 


karriert, 84.00 
Werte, zu 


—— 


52.95 


Ginfauf von mehreren 


zu bemeriens= 


rgebrauch, fie find nicht mur prächtig 


Bett:Riffen — mit neuen Federn 
gefüllt — mit ſchwerem Ticking 
überzogen, fanch geſtreifte Werte; 
ſpeziell das Stück zu 

nur 

Suit Caſes — aus ſchwerent 
Matting gemacht, mitSchlüſ— 
ſel, wert *51.75; ſpeziell die— 
ſen Verkauf zu 

nur 


ET 


— —— — —— 


— — — 
— — 


zu be— 
gründen, zu rechtfertigen oder zu 
entſchuldigen. 

Eleonore war behufs eines Spa— 
zierganges auf die Burghöhe einſt— 
weilen vorausgegangen, die Schwe— 
ſtern wollten erſt nachkommen. J 
des blieb die Alte noch immer an der 


Stelle, die Hand zudringlich hinhal- 
Während Herbig, ärgerlich 


tend. 


über die Störerin, weiterdrängle und 


glaubte Eleonore, daß einige kleine 


Münzen ihrer Börſe entfallen ſeien, 


die ſie noch immer offen in der Hand 
hielt. 
Sie begann auch ſofort nach den— 


ſelben eifrig zu ſuchen. Eine Weile 


ſah er ihr zu, die ſchöne Geſtalt mit 


den Augen verſchlingend, die auch bei 


In-⸗ 


Pfad rechts eingelenkt war, 





gelegentlich ſuchte. Alles Blui ſchoß gebückter Haltung ſo viel berückenden 
ihm aus dem Herzen ins Geſicht und Reiz auf ihn ausübte. Dann half 
floß wieder zurüc. Im erſlen Mo— er ihr ſo eifrig mitſuchen, daß ſie ihn 
ment der Verwirrung zog er ſich et-⸗ bitten mußte, ſich nicht weiter zu be⸗ 
bon ihm | 
freuzenden Wegen nit fchwer aus= | beobachtet ihre Nahforfchungen fortz | 
zuführen war. ſetzte. Endlich bob jie frohlodend 

est trat fie mit dem ihr eigenen | ein Kleines Geldftüd, das halb unter | 
reizenden Gange und der anmutsvoff | einem Waldtirfchenblatt verftedt lag, | 


SE 


genden Brüudenfteg und durch einen | Männchen allerdings fhmärmen nur 
Hain von Fichten und Lärdhen Hin-Jin Mitfommernädhten gleih Elfen 


gnäbigeiam Ende des Hochmwaldes.“ 


fleiner Geizkragen, gnäbige Frau.“ 
Sie lachte in ihrer Holden Meife 
vor fi Hin und meinte, daß fie fid 
allerdings auch über kleine Verlufte 
betriiven könne, Uebrigens habe fie 
fhon eine ganz hübfhe Sammlung 
lieberswürdiger Beinamen aus fei- 
Inem Munde: Geizkragen, Zanteifen, 
|Ei8- oder Steinher; und weitere 
mebr, Sie fer ihm jehr verbunden, 
daß er ſo viel treffliche Eigenſchaften 
an ihr entdecke. 
| Kurz, man befand fi in ber 
| Saum glüdliher Unbefangenheit, als 
Iman an die Brrgede gelangte, imo 
die Romantik beginnt, wie Eleonore 
meinte, und der fchroffe Tyeld, um den 
der Pfuv fich in die Fichten mwindet, 
Iharf und ruinenhaft vorfpringt. 
Die tieffteyende Sonne drang bier 
| warm und in braungoldenen Zinten 
| herein, und Herbia jchlug vor, den 
| bevorftehenden Sonnenuntergang bon 
| oben anzufehen. Man dürfe ohnehin 
den Beſuch des Mädelſteins und ſei— 
nes Naturſpiels „Mönch und Nonne“ 
nicht verſäumen. Auf ſchmalem 
Waldſteg gelangte man auch noch auf 
den Berggipfel, der in faſt gleicher 
Höhe mit der benachbarten Wart— 


zburg einige Spuren alter Befeſti— 


gung aufweiſt und über die Baum— 
ce uppen hin das anmutigſte Bel— 
vedere abgiebt. 

Aus dem Dunkel tretend, ſtand 
das Paar auf einer freien, felſigen, 
maleriſch mit Legföhren bewachſenen 
Halde, vor ihnen tiefer Waldgrund, 
jenſeits auf ſchroffer Höhe die Wart— 
burg — alles im herbſtlichen Glanz 
und Duft: einer der ſchönſten und 
feſſelndſten Punkte der reichen Land— 
ſchaft. Unten im Wald- und Raſen— 
grund ſang ein unſichtbarer Wan— 
derer, zu Tal ſchreitend, ein Lied von 
Lieb' und Leid und Scheiden, wäh— 
rend. die beiden oben ſtill an den be— 
mooſten, von Farnkräutern über— 
wucherten Felsſpalten hinwandelten, 
auf einem die tiefſte Kluft überſprin— 


aus zu der Stelle, wo ſich alle Berge 
unter der Vurg treffen und ſcheiden. 

Herbig zog ſeine Uhr, äußernd, 
daß die Schweſtern nicht wohl ſchon 
oben ſein mögen, da die Lichter der 
Reſtauration noch nicht angezündet 
ſeien. Statt des ſteilen Anſtiegs 
wähle man beſſer einen angenehmen 
Umweg, der allmählich hinaufführe. 
Auf ſeine Verſicherung, daß die 
Pfade durch den Wald ungefährlich 
und bequem ſeien, folgte ihm Eleo— 
nore auch nach kurzem Zaudern. 
Denn ſie fühlte jetzt ſo wenig Nei— 
gung als er ſelbſt für größere Geſell— 
ſchaft, die ihr im Grunde nichts bot 
und wenig zuſagte. 

Sie ſchlugen einen trockenen Wald— 
weg ein, der bei der Wendung der 
Burgſtraße in der ſeitherigen Rich— 
tung weiter über den nächſten Felſen— 
budel in den Schoß des Waldes fuͤhr— 
te. Sie ſchritten langſam dahin, 
wenig darauf achtend, daß die Abend— 
ſchatten ſich tiefer auf die Falten des 
Gebirgs egten. Erſt als der Weg 
unter die Wölbung des Hochwalds 
führte, wodurch der dunkelnde Abend 
plötzlich zur Nacht ward, zauderte 
| Eleonore vor der hereinbrechenden 


Finſterniß. 
„Fürchten Sie nichts, 
Ihnen? Und nun haben Sie die 
Güte, mir Ihren Arm zu reichen, 
1 

10 





„Haben 


Frau,“ beichmwichtiate er. 
| Sie feine Anaft. 
| Eleonore, Bertrauen Sie mir, ic 
| geleite Sie ficher, Nirgends fol’ Ahr 
up ſtraucheln.“ 
„Beiler, Sie ließen mich noch jebt 
zurüdgehen,“ fagte fie bänglic), „ober 
wir wären fofort hinangejtiegen,“ 
fügte fie hinzu, mobet fie jedoch fet- 
nen Nrm nah, „Die Nacht wird 
unheimlich hier!” 
„ach nein, bald wird der Wald 
ſich lichten, der Mond über die Höhe 
fteigen,” tröftete er. „Sehen Sie, 
ſchon verfilbert er die Baummipfel, 
\dlaß zwar nod, bald jedoch heller. 
Doch hier die kleine Pfütze — ſo!“ 
Er hatte ſie leicht hinübergehoben. 
„Es iſt wohl unſer letztes Beiſam— 
menjein,“ gnädige Frau Warum 
| mollten Sie mir diefe furze Frift 
nicht gönnen, ehe wir fcheiden?“ 
Gie erividerte nichts, ließ fich je 
doch völlig von ihm leiten, wenn fie 


auch jeder feiner Hilfeleiftungen aus= | trauen3nol von ihm bergan führen 
mich, mo ber Meg kräftigeren Beis | ieh, „meinen Sie, daß man broben 


ftand nicht forderte. Indes wurde 
die Finfternig im Wolde immer grd- 
Ber. ur da und dort funtelte es 


licher ihm anſchmiegte. 
man dahin in beklommenem Schwei⸗— 
gen, bis ein leiſes Raſcheln oder ein 
unerklärlicher Laut ſie wieder er— 
beben und ſchreckhaft aufſeufzen 
machte. Allein ſie fühlte doch all— 
mählich eine gewiſſe Sicherheit in 
ſeinem Schutz. In ihre Beklommen—⸗ 
heit miſchten ſich andere wohltuen— 
dere Gefühle, und auch der Schauer 
gewann phantaſtiſchen Reiz, wo ſich 
zum Herzpochen das Vertrauen ge— 
ſellte. 

Eine Weile war alles ſtill und re— 


Bin nicht ich bei zum Himmel. 


| 


fo feltfam und fielen fo unheimliche |nichts, mein Kind!" anttwortete er. 
Lisötftreifen hereih, daß fie fi bang- | „Ein Telephon, um fich hierüber ver 
Eo Tritt | Händigen zu können, ift noch nicht 


aung”le3 im Walde, nur ihre Bulfe ı 
fhlugen, nur ihre eigenen Schritte | 


hurten fie. Uber nun zudte die Schöne 
Frau wieder änaf:lih und nahm fei- 
nen Urm feiter, indem fie jcheu ins 
Dickicht ſah. 

„Sprach da jemand?“ fragie ſie 


—— 


ad es durchſchauerie ſie wieder. Und 
in einem Ton, als fürchte ſie ſelbſt 
die vorwaltende Stille zu ſtören, 
fragte ſie: Was regte ſich da? Was 
flüſtert ſo heimlich? Hören Sie 
nicht?!“ 

„Ein Zweig fiel in die dürre 
Laubdecke, und hier rinnt die Quelle 
des Silbergrabens. Stützen Sie ſich 

nd 


Auch Amerikaner finden, dak es ihnen 
nicht daran rebricht, 

Die Nadyridht, daß das Geologijche 
Vermeffungsamt der Vereinigten 
Staaten einige vielverheißende Lage- 
rungen von „Zinnjtein“ oder Yinne 
| erz im eigenen Lande gefunden habe, 
it wieder redyt bezeichnend für die 
Art, wie die Amerifaner Generativ- 
nen hindurch wichtige Hilfsquellen 
unbeachtet gelaſſen oder wenigſtens 
vernachläſſigt haben, bis ſie unter 
dem Zwang der Verhältniſſe nachge— 
rade dieſe Schätze auszubeuten begin; 
nen! 

Das Zinnerz, welches Gelehrte des 
obigen Amtes unlängſt im virgini— 


auf mich, Eleonore. — So, wir ſi 
hinüber. Nun geht es eben fort. 
Ringsum ſo traut, ſo ſtille nah und 
fern, und wir allein, Eleonore.“ 

„Um Gott, wer lacht?” 

„Sie hören lachen, Eleonore? Hier 
lacht niemand,“ tröftete er. 

Uber vernehmlich mwieberholte fid) 
ein feltfam unheimlider Auf, ein 
heulendes, hohles Gelächter, daf fie 
fich änaftlicder an ihn anfchmiegte. 

„Befürdten Sie nichts, Eieonore. 
Der große Waldfauzg beult in den 
Klüften oben,“ beſchwichtigte er. 
„Man hört den Ruf allabendlich im 
Bergforſt, meine Liebe. Das bedeutet 
weiter nichts.“ 

„Aber — da kommt jemand!“ flü— 
ſterte ſie. 

„Niemand, Eleonore. 
einſam, ſtill.“ 

„Ich hörte doch leiſe Tritte!“ 

„Ein Vöglein rührte ſich oder am 
Ende war es eine Waldmaus. Seien 
Sie unbeſorgt, Eleondre.“ 

„Und dort — der bleiche Schim— 
mer. Iſt's Leuchtholz oder ... ein 
Elfchen?“ 

„Der Mondſchein fällt durch die 
Wipfel auf einen jungen Buchen— 
ſtamm — ſonſt iſt's nichts.“ 

„Ich meine das unheimlich fun— 
telnde Augenpaar hier!“ 

„Ach, Eleonore, harmloſe Leucht— 
würmchen ſitzen im Moos.“ 

„Wir haben doch nicht Johannis— 
abend,“ ſagte ſie leiſe mit ihrer ſanf— 
ten einſchmeichelnden Stimme. 

„Es ſind Weibchen oder auch nur 
Larven, die leuchten immer,“ antwor— 
tete er ebenfalls im Flüſterton. „Die 


war tatſächlich ſchon viele Jahre be» 
kannt; aber es ſchien eben bequemer, 
dieſen Stoff aus dem Ausland zu 
beziehen, und die große Maſſe wußte 
nichts von den Vereinigten Staaten 
als einem Zinnlande. Heute jedoch 
iſt das Zinn begehrter als jemals zu« 
vor, für induſtrielle wie für militäri— 
ihe Zwede; umd jede Nation jicht 
lid) gezwungen, jelber nad) der Be— 
friedigung ihres Yin» Bedürfnifies 
auszujdanen und dabei vor alla 
daheim zu beginnen! Freilid) hat 
nidyt jede Nation iur eigenen ande 
SinmerzYager; aber die Vereinigten 
Staaten jind tatjachlidd in Diejer 
günjtigen Yage. Die Amerikaner 
brauchten einfach das Zinn notwen— 
dig zu haben, — und ſiehe dal Dufel 
Sam fand es in einer ſeiner vielen 
Taſchen, wie ſo viele andere Ratur— 
ſchätze auch, für welche das große und 
reiche Land früher von umfaſſender 
ausländiſcher Hilfe abzuhängen 
ſchien. Wan weiß allerdings noch 
nicht, eine wie große Zinn-Ausbeute 
jid) in Dem obigen Gebirge verwer- 
ten läßt; dod) deuten jedenfalls alle 
Berichte auf eine möglıdye bedeutende 
Börderung, die vielleigyt dem augen- 
blidlihen Bedarf genügt. 

Sollte aber dieje Produktion nidyt 
ganz zureihen — an und für jic) 
werden nid)yt gerade riejige Wengen 
benötigt, jo Hodpvichtig diejer Stoff 
and) ijt — jo gibt es wenigjtens mod) 
ein auswärtiges und nicht zu weit 


r, ; u 225 entlegenes Xand, weldyes yinn abge 
SE Yomafnung: nämlich damit] der fin und joldes zu veräufern 
fie nicht von Kledermäufen und ane| —“ —* nn . die judame. 
deren Inſektenfreſſern unvorſichtig —— —* MEERE * 
weggeſchnappt und verzehrt werden.““ Es braucht kaum noch hinzugefügt 

Wie können Sie jetzt ſcherzen?!“ zu werden, daß jede Entdedung im 

Ich ſcherze nicht. Es iſt eine der eigenen Laude auch die Hoffnung auf 
neueſten wifſenſchaftlichen Beobach- noch ähnliche erweckt, und ſicherlich 
tungen, daß die Leuchtkäfer mit wird die betreffende Forſchung nicht 
ihrem Lichte andeuten wollen: Fle— ſtillſtehen. 
dermaus friß mich nicht, ich ricche In der Geſchichte und Vorge— 
nad) Rnoblaug! “ ſchichte der Menſchheit kommt dus 

a ke ha F RM Ziun ihon vor dem Eiſen. Das 
— * die Stelle in einer rn NER We nor 

ö ‚ gellalfers 1 Den Slam, in das 
—— gemeinten u Vronzegeitalter anfgujteigen, das 
Ihaftlichen Arbeit zeigen. Leugnen | mittelbar vor dem eijernen Yaeite 
läßt ſich nicht, Johanniswürmgen aiter kam. Bronze iſt bekanntlich 
haben jenen Gerud, ber gan») eine Xegierung von Zinn und Kup— 
mäufen nicht befommen mag. Aber fer, und legteres wurde erjt jr te 
ta er — —— tallene Werkzeuge und Waffen aus— 
> au — a , ( J sad p A R 
feuchten die Sterne herein! Wir jind — * ee 
dent unbekannten vorgeſchichtlichen 
Erfinder, welcher aus Zinn und 
Kupfer eine Maſſe zujanumenjegte, 
die härter als ihre beiden Be— 
ſtandteile war! 


Es iſt alles 


umher mit ihren Lämpchen. Wir 
glaubten ſtets, der milde grünliche 
Schein ſei ihre Hochzeitsfackel. Doch 
nein! Die moderne Wiſſenſchaft 
weiß es beſſer. Sie tragen ihr Licht 
nicht zur eigenen Freude, zum eige— 
nen Schmucke, zum Ergötzen der 
Menſchen, ſondern — wie die alten 


—— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


ru 


Aue Ehre 


Eleonore atmete tief auf und blidt« 
Denn in ber Tat) 
führte jeßt der Weg aus dem Walde | 
heraus und etwas anfleigend auf eine 
freie Beraede. Sin der Mondbnadt 
traten zwar die Gterne am Firma— 
ment nur Jehmach hervor, Doch waren 
fie au ihrem Trofte immerhin da. 

„Ach,“ ſagte Eleonore, „mie 
freundlih mutet ihr Licht und an 
und dennoh — mie fern find fie — 
andere Welten, ohne Beziehung zu 
und.“ 

„Voller Beziehungen,“ behauptete | 
Herbig fanft. „Wir fehen fie doc. 
MWäre das nicht an fich Schon genug? 


Nas Legenden des Altertumns von 
„Ziun-Inſeln“ erzählen, beruht 
wahrſcheinlich nur auf dem Zinn— 
Reichtum des nordweſtlichen Spa— 
nien und des heute als Cornwall be— 
kannten Teiles von England. Viele 
Jahrhunderte waren dies die größten 
Zinn-Paradieſe; aber in neuerer Zeit 
iſt ihre Ergiebigkeit zurückgegangen. 
Sachſen und Böhmen hatten früher 
reiche Zinnerz-Lager, welche indes 
Wir meſſen ihre Ferne, ihre Bahn, auch großenteils erſchöpft ſind. Sollte 
ihren Raum, ja, wir unterſcheiden Amerika ſich zu einem neuen Zinn— 
ihre Beſtandieile durch die Spektral- Paradies euntwickeln? 
analyfe, und jo find Beziehungen) u den erjten Jahren des ziwan- 
und Verbindungen mit ihnen herges | zinen Sahchunderts Fam die Zins 
ftelft, die uns oft mit bem Nädjft> | produktion der Welt auf YU,OUU big 
liegenden fehlen.” 2UV,UUV Tonnen pro Jahr. Das war 
‚„Ölauben Sie," fragte „Eleonore, | die größte Förderung, und fie wurde 
die feinen Verfuch mehr machte, feis! yurd) vieljeitigere Ausbeutung er- 
nen Yrm zu laffen, und ſich ver— möglicht, ſtatt durch ausſchliepliches 
Suchen nach „Strom⸗gZinu“. 


— — — — — 
Ein Vorſchlag. 

Da man nun ernſtlich daran zu 
gehen ſcheint, Fritz Reuter ins Hoch⸗ 
deutſche zu übertragen, dürfte es end— 
lich an der Zeit ſein, dem Geſchmack 


wohl ebenſoviel 
weiß?“ 
„Vielleicht noch 


von unſerer Erde 


mehr, vielleicht 


gelegt.” 

(Hortfegung folgt.) 
anderen Ahnlidien Vebieten entgegen- 
äufonmmen. Wir hoffen, dab 
Bälde der Mann erſteht, 
„Wallenſtein“ ins Oberbayeriſche 
und „Fauſt“ ins Sächſiſche überſetzt 
— weun man nicht gleich durch eine 
Miſchung der Dialekte das brillan— 
teſte erreichen will. Wie herrlich 
müßte es z. B. ſein, wenn in der 
Gartenſzene Fauſt ſchwäbeln, Gret— 
chen „pälzeln“, Weephiſto ſächſeln 


— Billiges Geſchenk. — „Was 
haſt du denn deinem Schatz zum 
Namenstag gegeben?“ — „Ein Ren— 
dez⸗ vous!“ 


Bruch tötet 7000 


jährlich. 


@iedentaufend Perfonen werden jährlich bes | * * 
ftattt—auf ihrem, — ent Iund Frau Edjwertlein vberbayerte | 
„rudh” Warum? Weil die Unglüdlipen fin | zn Di do ür N 
ie Beinadäifint Hatten oder fi nn aaa | Ihe Dialekt reden wiürdel _Yald 
Zumptom des Leidens (Anfwellung) gelüm- | wird man damı Nobel und Etieler 
mert, der Urfade aser eine Deadtuing ge |: „ . Mn * 
ſchenit hat:en. Was tut Ihr? Vernacläffent ins Hochdeutſche, Leſſings „Nathan 


J Bas B I» 2 * * . i 
Ir Euch feldft, Indem Ihr ein —* ein ins Plattdeutſche überſetzen, und die 


Vorrichtung, oder, wie Ihr es fonſt nennen J nie e 
mögt, fragt? Beltenfaild, das Drudbany it | Berimiihung der Künſte erreicht ſo 


nur ein Notbehelf — eine trügerifde Etüge 


wã 


— 


Wanderer 


für ihn 
des modernen Publikums auch auf | 


ut) 
iwelder | 


ftattlihen Haltung aus der Buchen- 
mwölbung heraus. Er konnte be— 
merken, daß ſie die von ihm gepflück— 
ten Immortellen am Buſen trug, 
und ein ſüßer Schauer rieſelte ihm 
durch das Gemüt. Eben als ſie die 
Edeltannen erreichte und er ſich ihr 
zugeſellen wollte, wurde ſie von einem 
nach dürrem Reiſigholz ſuchenden 
alten Weibe um ein Almoſen ange- 


ſprochen. | 


bom Boden «uf. 

„Alfo gefunden,” ftimmte er mit 
ein. „Nehmen wir es ala glüdliches 
Dmen.“ 

„Wofür?“ fagte fie, die Kleine 
Münze mit fihtlicher Genugtuung in 
die Börfe legend. 

„Kür einen genußpollen Abend. 
Mieniel hatten Sie denn verloren?“ 

„Diefen Grofhen und vielleicht 
noch zwei Pfennigftüde“ Und da 


für eine einitürgende Mauer — und man laun 


ihren Höhepunkt in einer Zeit, in der 


Biere muß man rl 
die toingigen. —— n den 
hohen gelbe melen zu tnfterfcheis 
den, auf einem anderen einigen fidh 
Zaufende von Chriftbäumen zu ſchwer⸗ 
durchdringlicher Didung, auf einer Drit- 
ten ift die Kugend fchon zum Stangen» 
holz erjtarkt, md auf einer vierten ge— 

Be die Stämme des Hodhtvaldes 
awwifchen ihren regelmäßigen Neihen 
uber unterwuchsloſem Boden weiten 
Eindlid. Der Wald ift dort zu einem 
mohlgeordneten Magazin geworden, zu 
einem jeden Quadratmeter ausnußenz 
den Garten, in dem nad bejtimmten 
Plan Holz aefät und gepflegt und ge» 
erntet wird wie anderwärts das ſchuell⸗ 
wüchſige Gemüſe. Hier dagegen waltet 
die Natur ſelbſtändig und ſelbſtherrlich, 
fein Spaten hat je der Pflanzung, keine 
Axt der Ernte gedient, dieſe ſchweigende 
Halle von Baumrieſen verjüngt ſich 
felbit, und nur Sturm und Blitz grei— 
fen zeitweilig als höhere Gewalten in 
das natürliche Werden und Vergehen 
ein. Die Jugend hat hier ſchweren 
Stand, viel ſchwereren als in den Wirt— 
ſchaftswäldern, wo achtzig bis hundert 
Jahre die Altersgrenze bilden, während 
hier die doppelte und dreifache Zeit ver— 
| acht, bi3 die ältejten Etämme langfam 
| abiterben und ihre modernder Körger in 
!fich zufammenbricht; ehe dies nicht ae= 
ichehen tit, mul fich der Nachtvuch3 im 


! 
' 


* — BE 
w: lebhakte Beweg und etir 
iemlich Taut zu: „Schießen, 1 

(chen! Nicht Angit, nur Kagdpafs 
ion hatte fie Bierzu veranlapt, aber 

leicht hätten wir beide ihren und unfes 

re3 Nahbars Fehler teuer bezahlen 
fönnen. Wer den VBären nur aus den 

Boologiichen Gärten fennt, ivo er einen 

plumpen, ungejchidten Eindrud hers 

borruft, ahnt nicht, wie gewandt umd 
bligichnell er fein fann, er rollt geges 
benenfall3 heran wie eine Kugel, und 
da3 gaejchah auch diesmal. Der Bär 
äugt fchlecht, er hatte die beiden Perjos 
nen auf dem Nachbaritande ziveifellos 
nicht wahrgenommen, dafür aber ums, 
und uns ſchien er auch für Die ihm zu— 
teil gewordene üble Behandlung ver— 
antwortlich machen zu wollen. Gedan⸗ 
kenſchnell ſchoß er mit allen Anzeichen 
höchſter Wut heran, und es war ein 

Glückszufall zu nennen, daß es mir ge— 
lang, ihm auf etwa fünfzehn Schritte 
Entfernung eine Kugel augenblicklich 
tötend zwiſchen die Lichter zu ſetzen. 
Auch einem ſehr ſicheren und ruhigen 
Schützen glückt das unter ſolchen Ver— 
hältniſſen nicht immer, bei minder 
wirkſamem Sitz der Kugel hätten aber 
wir zwei Unſchuldige die von unſerem 
Vachbar gemachte Zeche in bedenklicher 
Beife begleichen müjjen. 

Auf dem gräflich Hadikfcdhen Nebiere 


Schatten der breitäitigen Herricher hals | Tavarna im Zemplener Kommitat hatte 


ten, die ihm neidiſch jeden Sonnengruß 
abwehren. Erſt nach ihrem Fall drängt 
er auf, mit den lange unterdrückten 
Steäften mwuchernd, fie) gegenfeitig be= 
fampfend, bis nad) dem Nedite de} 
Stärferen ein neuer MAlteritprann an 
Stelle de3 auf dem Boden faulenden 
getreten ilt. 

Set Ddedt tiefer Schnee die alien 
Baumleichen, das maſſenhafte Bruch- 
holz, den jungen Unterwuchs, und 
ſchwere Laſten lagern auf den niederge— 
beugten breiten Aeſten. Der Weg läuft 
dicht neben einem Wildbach hin, deſſen 
zu anderen Zeiten ſo ungeſtüme Fluten 
gebannt ſind, unter ſtarrer Schnee- und 
Eisſchicht hört man nur ein leiſes Gur— 
geln; mehr und mehr verengt ſich die 
ſteil anſteigende Schlucht, rechts dient 
ihr eine hohe Felsivand al3 Kulifie, 
au3 der in der Regenzeit des rübjahrs 
und Serbites da und dort Feine Giess 
ibäche niederjtürzen, Deren Rejte num zu 
riefigen, von der falten Winterjonne 
mit allen Farben de3 Regenbogen: 
überhauchten Eiszapfen erjtarırt find. 
Endlich erjcheint jeder weitere Weg durd) 
eine fürmliche Barrifade abgejchlofien. 
Dicht am Rande des Wtrldbachs ragt der 
hode Stumpf einer ungehenern, in etiva 
zehn Meter Höhe gebrochenen Tanne 
auf, zwei faum minder gewaltige 
Stämme liegen freuziweije vor ihr, und 
aus der Höhe von Der Kante der Telds 
| wand ift einer der Niejen herabgeſtürzt, 
Die gebrochene Spike bat jich tief in Den 
| Grund gebohrt, und der Wurzelitod 
ragt gleich einem Gemire nerungener 
ze empor. HZtvifchen diefem Boll: 
ivert hat fich eine ganze Kolonie junger 
Tannen angejiedelt, und rings um fie 
drängen fich Iangarmige Brombeer: 
|biüfche und andere Broletarier de$ Walz 
|des, da3 Ganze zu einem kaum durd)s 
dringlichen Hag verdichtend. Wir find 
am Ziele, unfer Führer, ein hünenhaft 
Igebauter Walache, in weiße Halina und 
eine Bunda von ſchwarzem Schaffell, 
bricht ſein bisheriges Schweigen mit 
dem einzigen Worte: „Gaurol“ 
Wauro bedeutet Winterlager des Bä— 
ren — will uns das Glück wohl, fo ha— 
ben wir Meiſter Petz dicht vor unsl In 
den Karpathen hält der Bär keinen ſo 
tiefen und anhaltenden Winterſchlaf 
wie in Rußland, in milderen Wintern 
bezieht er nur für wenige Wochen einen 
hohlen Baum, eine Felsſpalte oder ei— 
nen verſchneiten Windbruch als Ruhe— 
ſtätte, und ſowie einige Tage Taüwet— 


| 
| 
| 


ter dvorhält, begibt er fich Iwteder ins; 


a 


freie. Rebt aber hat feit 14 Tagen 
harter Froſt bei hober Schneelage ges 


war aber zit; herefcht, und fo toinft die Hoffnung, | 


| 


den Einfiedler in ferner laufe zu über 
rafchen. Nach tjt ein paffender, quten 
Yusblif nah dem Lager hin gemäb- 
render Rat gefunden, die Toppelbüchte 
ruht geipannt im Mm, nebenan Iehnt 
für dem Notfall ein mitt Pojten gelade— 
ne3 Schrotgewehr. Wit großer Mühe 
erklinmt der Walacdhe einen Abfaß der 
rechtsſeitigen Felswand und jchleudert 
vor Dort unter beftigem Schreien 
Steine und große Holgzjtüde nach dem 
Lager, dann wälzt cr cinen ganzen 
»scl3blod an die Kante, von vo er mit 
donnerähnlichem Getöfe arf Die mor= 
ſchen Baumſtämme niederſauſt. Hoch 
praffeln die fplitternden Nejte auf, eine 
Schneeiwolfe mallt embor, und einen 
Augenblick herrſcht wieder Totenitille 
jivie bi3der. Dann aber toird ein tiefer 
brummender Laut hörbar, die Gipfel 
der jungen Tannen ſchwanken und zwi— 
ſchen ihren durch die Erſchütterung von 
der Schneelaſt befreiten Zweigen taucht 
kaum dreißig Schritt weit ein dunkles 
Haupt auf. Feſt im Viſier ruhend, 
Ialikert Da® Horn der Pirchfe zwei Ses 
funden lana zwtichen den tüdifch funs 
felnden Heinen Lichtern, dann dröhnt 
ein ſcharfer Knall durch die Schlucht, 
und in das vielfältige Echo gellt ein 
Iubelſchrei des Walachen von der Fels— 
kante herab. Lautlos iſt der Bär im 
Feuer verendet, in ſich zuſammenge— 
ſunken, und der Urwald hat einen ſei— 
ner ſtolzeſten Söhne verloren. 

Faſt noch aufregender und reicher an 
wechſelnden, vielgeſtaltigen Bildern iſt 
die Treibjaad auf Bären im Herbſt. 
Gleich dem Schwarzwild ſtellt auch der 
Bär in den Karpathen einen unſteten 
dar, der als faſt ausſchließ— 
licher Vegetarier ſeinen jeweiligen 
Wohnſitz dort aufſchlägt, wo der Tiſch 
am beſten gedeckt erſcheint. 
Wenn in einem Jahre die Buchnüſſe 
oder Eicheln beſonders gut gediehen 
ſind, dann ſammeln ſich die Bären und 
Sauen aus weitem Umkreiſe in den be— 
treffenden Gegenden an, und dann win— 
ken dem echten Jäger ſelten weidmän— 
niſche Freuden, freilich aber auch ernſte 
Gefahren. Der Bär zählt zu den 
ſcheueſten und vorſichtigſten Wildarten 
und iſt durchaus nicht aggreſſiv, in die 
Enge getrieben oder angeſchoſſen ſtellt 
er jedoch einen furchtbaren Gegner dar, 
für den Schützen gilt es deshalb als 
Regel, einem ankommenden Bären nie— 
mals entgegen zu ſchießen, ſondern ihn 
vorbeizulaſſen und die Kugel ſchräg von 
rückwärts anzubringen, in welchem 
Falle er, auch krankgeſchoſſen, kaum je 
umkehrt; die Treiber aber dürfen nie— 
mals den Verſuch wagen, einen Bären 
aufzuhalten, der ihre Linie zu durchs 
brechen beabſichtigt. 

Unterlaſſungsſünden in dieſer Be— 


mit gedämpfter Stimme. 

„Ach nein, gnädige Frau, der 
Nachtwind ſpielt in den Baum— 
wipfeln.“ 

„Aber, horch!“ ſagte ſie wieder 
nach einigen Schritten und blieb einen 
Augenblick ſtehen. 

| „Wa3 denn, Eleonora?” 

| „Das anhaltende Geräufch 
| Eald leife, bald ftärter!” 

„Ein Wagen fährt noch fern bie 


Die Börfe ziehend, gab Eleonore | bei ſah fie fich im Weiterfchreiten | Waldftraße entlang über das Ge- 


ber Walbhere eine Kleinigkeit, und 
auch Herbig folgte, indem er herbei: 
eilte, ihrem Beifpie. So hatte bie 


| 


Sindrüden ber Lebenserfchei- | Begeanung den Anfcein ber Zus 


‚und verfühlen zu Iafjen. 


feine Leidenfhaft fi ab-| fälligfeit und man mar ber 2er- 


legenheit enihoben, ein fo unver» 


nohmals um, fing fogar mieder zu 
fuhen an, gab e3 jebody fofort auf, 
al3 er abermals eifrig dabei half: 
„Mit weldhen mißtrauifchen Augen 
Sie mich anfehen!” fpradh er im Wei⸗ 
tergehen. „Ich glaube, Sie find ein 


birge; vom Wind getragen jchiwillt 
fein Raffeln bald an, bald vermweht 
ed. Das ift alles, Eleonore.“ 

Und eine Weile Ing mieber tiefe 
Ruhe im Forft, und fhweigend King 
fie an feinem Arm. . Uber nicht lange 


f 


ben ibm nicht erwarten, daß ed mehr Jeifter, | 
ala nur einfache, medaniise tigung, u 
Erud ber Binde derlangfamt den Blulumlauf, | 
wodurd den neldmädten Musleln das geraubt 
wird, beffen fie am meiften bedürfen — Nährr 


toff. 
Vo die Miffenfhaft bat einen Weg gefun 
den, und jeder Bruhdand-Dulber im Lande ilr 
eingeladen, ganz in ber Heimlidfeit feiner 
eigenen Häußlihfeit bamit einen Toftenfreien 
Nerfuh zu machen. Die PLAPAO,Methobe ıft 
bie fengfos wiflenfhaftlichfte, Togifhfte und er» 
felgreidite Eelditbebandlung für Bruch, melde 
dis aelt jemals gelannt bat. 

Das PLAPAO PAD, das dem Körker dicht 
enhängt, Tann unmönlie abalelten oder fi 
verißieden, haber mit feuern oder vrücen, 
drei mie Eammet — !eiht aufsulegen—nicht 
tottfvielia. Bu En während hr ar 
deitet oder !hlaft. Kein Riemen, Schnallen, 


d daran, 
* 5 die Bruchoffnung gemäb der Ah» 
it der Natur zu föfteben it, {9 bab ber 
uch nit vortreten fan. Schickt en Na 
— Baar ar ee Bike ie 
, Louis, Mo., für e 
pao und Ir nötige beieptende Anweilun 
ars ; 


* 


man ſchon Beethoven tanzt und wohl 
in Bälde Mozart malt und Naphael 
pfeift. 


ziehung können ſich bitter rächen. Auf 
einer Treibjagd, bei der jedem Schützen 
eine Dame auf den Stand zugeteilt 
wurde, ſtand ich in einem ſehr üchten 
alten Buchenholz am Fuße einer ſanften 
Lehne; etwa hundert Schritte zur Lins 
fen hatte ich meinen Nachbar. Ein 
ſtarker Bär kam ſchräg auf dieſen zu— 
getrabt, der Schübe beging die Unvor— 
ſichtigleit, ihm entgegenzuſchießen, doch 
traf der zu niedrig angetragene Schuß 
jden Ztih atemlich unschädlich, md eine | 
aweite. übereilt abgegebene Kugel nina | 
münglich fehl. Der Bär brummtie auf, ! 


— -——- 


Bärenjanden in den Slarpathen. 


Don Ernft N. von Dombromäli, 

Ein zweijtündiger Marfch von der im 
Tal gelegenen Überförjterei aus bat uns 
in eine fremde Welt vericht. Diefe 
raube Vorfe, diefe grüinbenadelten Mejte 
fennen tvie auch aus der Heimat, aber 
Dod; nitet das alles anders an als in 
den Fultivierten Fichtens ud Tannens 
wäldern, die auf Schritt und Tritt das 
planmäßige Walten von Menfchenhäns 
ben verraten. Dort find die Bäumchen 
und Bäume fchachbreitförmig nah ihs 
rem Ulter geordnet; auf dem einen 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
ZASTORIA 


ich einmal auch ein fehr heiteres Aben— 
teurer mt einem Bären. Von einer 
mitten im Urwald gelegenen Blodhütte 
aus, die ich der Hirſchbrunſt zuliebe 
ſchon ſeit acht Tagen mit einem ruthe-⸗ 
niſchen Heger Leivohnte, begab ich mich 
nadmittags nad) einer Heinen Blöße, 
um dort dad Röhren der Hirfche abzu= 
warten. Die Lüde, ettva fiebzig 
Schritte breit, wurde bon Hochivald 
umjchloffen, nur gegen die Hütte bin 
ivar Diefem ein breiter Streifen bon 
dichten, überreich mit Früchten behan- 
genen Hajeljträuchern vorgelagert. Ach 
jyatte den Heger fchon anı Morgen zur 
"bholung der Pojt in das Tal geichidt, 
und nach ungefähr halbitündigem Har— 
ren und Laufen glaubte ich ihn Zom- 
men zu hören. Zu meinem Erjtaunen 
blieb er jedoch unmeit der Musmündung 
des Zußtveges, für mid) noch umjichtbar, 
itehen und begann Sajelmüfje von den 
Büſchen zu reißen. Eine Weile fah ich 
zu, dann berlieg mich die Geduld, ic) 
and auf, ging auf die Stelle zu und 
begann in meinem aus allerlei jlatwi= 
Ihen Spraden zufammengebrauten 
Staudertvelih, Das der Nuthene danıı 
insbefondere jehr gut verjtand, Menn 
ich jchimpfte, mit Balblauter Stimme 
eine wuchtige Standrede itber Die doc) 
etwas unzeitgemäße Befchäftigung. 
Ein gar nicht menſchlicher, kurz abge— 
brochener, brummend grollenderSchreck— 
laut antwortete mir, blitzſchnell riß ich 
die Büchſe von der Schulter, aber es 
war zu ſpät; eiliges Fortbrechen ver— 
kündete, daß ich mir in unverzeihlicher 
Uebereilung einen herrlichen Bruch 
verſcherzt hatte, denn der Haſelnuß— 
freund war nicht der Heger, ſondern ein 
Bäs geweſen, und zwar, wie die Un— 
terſuchung der Fährle ergab, noch dazu 
ein kapitaler. 

Aus den Alpen iſt der Bär nahezu 
gnzlich verſchwunden, und das gleiche 
Schickſal ſteht ihm in Bosnien und der. 
Herzogowina ſowie in den rumäniſchen 
Karpathen bevor, wo er durch den Vieh— 
auftrieb auf die Almwieſen zum Fleiſch— 
freſſer und dadurch zu einem gefährli— 
Ichen Raubtier geworden iſt. Dagegen 
winkt ihm in den oberungariſchen und 
galiziſchen Karpathen in den länder— 
großen herrichaftlichen und ſtaatlichen 
Forſten twohl noch auf viele Rabrgehnte 
hinaus eine Teßte Zufluchtzjiätte. Da 
er dort, tvie Die neben ihm Iebenden 
reichen Not» und Nehmilditände beweis 
fen, ein nahezu harmlojer Gejelle iit, 
darf man ihm Ddiefe gönnen, damit mes 
nigſtens dieſem abgeſchiedenen Erden— 
| winfel ein Net der alten Xagdherrlich- 
feit unferer Vorfahren bleibe, 


| — — 
Mode⸗Neuheiten. 
Eigendienſt der Abenppoſtꝰ. 
Damenkleid. 
Die Bluſe, die zu dieſem vorneh— 
men Geſellſchaftskleid getragen wird, 


muß angenehm zu dem Ueberkleid 
kontraſtieren. Der Rock ſchließt vorn 


ie 


am unteren Rand 233 Yarb3 meit. 
Die Aermel reichen bis unterhalb des 
Ellbogens. 

Größe 36 erfordert 38 Yards SE 
Zoll breites Material und 11% Yard 
5 Zoll breite Band für den Gür: 
tel. 

Scähnittmujter 8892, 5 Größen: 
36 bis 44 Zoll Bruftmeite. 


Shnittmufter find unter Angabe der 
aewünfchten Gräfe und der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 
Gent? zu beziehen dur die „Mode: 
abteilung” der „Abendpoft“, 223 Weit 
Raibinnton Str., Chienan, IM. Chrds 
nd „Money Orders” follten auf „Tr 
Abendpoit Go.“ ansneitellt werben. 


— €&3 gibt Menfchen, bie einen 
Kniefall tun und aleich nachher bas 
ran denken Können, ihre — KHofen 
abzupugen, ; 





"Ber Sculenjus. 


Schulrat erklärt das Unternehmen 
%: wohlbegründet. 


Bereuter Säufertaufd. 


Charles Miller veriucht, Pietro Kar: 
rillo zur Ginhaltung des Vertrags | 
zu zwingen, — Zwei Crown Rointer 
Chen unglüflic verlaufen. 


Auf die Einhalt3tlage von Harry 


ı A: 


berf in Holftein geboren, fam er als 
jiebenjäbriger Knabe mit femer Fe- 
milie nad) den 2er. Stuaten, und 
zwar nad Wisconfin, wo der Groß- 
vater des nun Verftorbenen fich als 
Farmer nieverließ und der Begrüns 
der der Difchatt Nero Holftein wurde. 
Der junge Makman ftubirte am! 
Rufh Medical College in Chicago | 


|und ihloß jpäter in New Holftein 


ſter, 


den Ehebund mit Frl. Luiſe Mün— 
die einer dort gleichfalis fehr 


| befannten Anfiedlerfamilie entiprof- 


fen mar 
berporgegangenen at Kindern find | 
'fieben am 


Scott als Steuerzahler bat heute ber | 


Schulrat im Superivigericht geant= 
tworiet, daß die Ausfähtung des 
Schulzenſus feine 
dung, fondern vom finanziellen Bor- 
teil für die Schuler jei, indem auf 
Grund diefer Auskunft der Prozent⸗ 
ſatz der Stadt an dem elijährlich ver— 
teilten ſtaatlichen Schulfonds berech— 


Wis., 


(Seldverjchiven: | 
6 | irieges war er in Rod Nsland Arzt 


| Burlington, 


Von den aus dieler Ehe! 


Leben. 

Dr. Maßman praktizirte dann in 
Ja., und Mahyille, 
war auch Verſicherungsarzt 
in Milwaukee; während des Bürger— 


in Dienſten der Bundesregierung. 


Freundſchaft bon Männern wie Dr. | |öffnen, Sie halten heute abend in ber | DT 19jährige Carliäle \ 


net werde; da nun die VBenölteruns | 
'zu den befannteiten deutſchen Aerz⸗ 


der Stadt jährlich um durchſchnittlich 


acht vom Hundert wachſe, ſo habe der ! 
10 be Idem Tode Jeiner eriten Sattin ber= 


Schulrat im Vorjahre 340,000 * 
loren, weil der vorjährige Zenſus al 
Maßſtab der Berechnung habe 2 
müſſen. 
Verluſt ein noch weit größerer, 
aus den ſtaatlichen Schulfonds 
Extramillion Dollars zur Verteilung 
gelange. Als Beleg werden dem 
Schriftftüd Abjhriften von Briefe. U 
des Gtaatsjchulfuperintendenten F. 
G. Blair beigelegt, aus denen hervor: 
geht, daß der diesjährige Schulgenjus 
Ihon lange geplant ift. Wie in Chi- 
cago wurde bisher ouch in Peoria, 
Rod Ysland und Springfield alle 
zwei abre ein joıher Zenjus aufge- 
nommen, in Quinn nur alle fünf 
Sabre, was fih mit dein Gtillftand 
der Stadt erklärt, in Dit St. Louis 
und anderen Städten hinyegen jedes | 
Jahr. Richter Bam fehte die Ver: 
handlung über das Eirhalteperfah- 
ten auf morgen Nachmittag feit. 
Neue über den Handel, 
Charles Miller befigt die Liegen= | 
Ihaft Nr. 838 Süd Laflin Straße. 
In dem Vorderhaufe find ein Laden 
und ziwei Wohnungen bon je Techs | 
Zimmern, im Hinterhaufe drei Woh- 
nungen bon je vier Zimmern. Be 
laftet ift da8 Anmefen mit $4500. 
Pietro Parrillo iſt der Beſitzer des 
ſchuldenfreien Zinshauſes Nr. 2327 
Weſt Taylor Straße, welches vier 
Wohnungen von ſechs, bezw. ſieber 
Zimmern enthält. Miller bot Par- 
tillo den Taufch ihrer Liegenichaften | 
an, legterer ging darauf ein, nad) | 
Abfchluß des Vertrages gereute er|y 
ihn aber, und heute hat Miller im! 
Superiorgeriht eine Klage anges| 
ftrengt, um ihn zur Erfüllung der 
Vertragspflicht zu zwingen. Millers 
Haus war auf $10,000, das Barril- 
(03 auf $5500 bemertet. | 
Um die Spargrofchen. 
Eva Rabonig ba.ıc ihren Simon | 
in Unga.n geheiratet und —— 
Jahre lang, bis zum legten Montag, 


In dieſem Jahre wäre der 
da 
eine 


walt Nebeker den er. bor, 
| der für die es 


Iund 


Hein“, 
juls in St. Paul; 
mit ihm zufanmengelebt, vr Soll aber | er den ruffifchen 3 


Seit den letten 29 Jahren aber | 
febte er in Chicago, er genoß bie | 


Senn und Dr. Ochener und gehörte | 


ten der Stadt. Einige | 


3 |mählte er fich mit Frl. Aaathe Schu— 


der entiproffen. Vier Urentel Dr. 
Wopmanz dienen gegenwärtig ihrem | 
Lande in den Streitkräften der Ber. | 
Staaten. 

Der PBeritorbene binterläßt die 
Wittioe, „Frau Yaathe Mahman; die | 
Kinder Frau Luiſe Monthey, John 
Mahman, Frau N. E. Stemward, 
Frau Ebhriftian Andrejen, Dr. Bas | 
Ientin Mahman, Frau Roſa Rehr | 


und .. Maßman, ſowie 19 Enz |3 


Urentel. 
— — — ——— 


Haywood über Sabotage. 


tel und 7 


„te ftärfite Waffe in den $ 

Arbeiterichaft.“ 

William D. HYaymood ee ge: 
ftern feine Ausfagen im }. 


-ünden der 


| Brozeh vor Richter Landig. Er nn 
ſich 
und Sabotage aus. 


über Militarismus 
Aus einem 
las Regierungsan— 
daß je— 
W. gewonnene) 
Mann ein — — Sarge der 
Kriegsrüſtungen ſei, und Haywood 
gab zu, das geſchrieben zu haben, 
ebenſo, daß in Frankreich Güterzüge 
mit Nahrungsmitteln auf Geiten=) 


freimütig 
Briefe von ihm 


Qu 


| geleife abgelentt worden und ftehen! 
| gelafien worden ſeien, 


Das | 
holen | 


damit 
arme Wolf jih die Nahrung 


Itonnte. Haywood erklärte dies für die | 


befte Art von Sabotage. Die Sabo: 
tage ift nad) feiner Anficht die ſtärkſte 
Waffe der Arbeiterklaſſe und keines— 
wegs etwas Verächtliches, Heimtücki- 
ſches. Sie könnte zum Beſten der 
Menſchheit benutzt werden, z. B. 


wendung der Verfälſchung von 
—“ zmitteln, Seiden-, Woll— 

anderen Waren ein Ende machen. 
f Haywood folgte heute Morris 
Anwalt des ruſſiſchen Kon— 
er ſagte aus, daß 
W. MW. den Rat 


gr 


Au 


J. 


nicht für ſie und ihr jetzt fünfzehn | gegeben habe, ich regiftrieren zu “ 


Sabre altes Töchterhen gejorgt, fie | jen, fie 
aber überredet haben, ein Schriftitüd denfalls 


zu unterzeichnen, dag, wie fie jpäte: | 
eriuhr, ihn zur Erhebung ihrer | 
Spurgrofchen, $2200, in der Noel» 
ihen Staatsbant ermädhtiate; 
das Geld erwarb er ein: Hypothet, 

um deren Beſchlagnahme die Frau in 
ihrer Scheidungsklage erſucht. Einen 
Mordverfuch mit langem Meſſer und 
ſchwere Mißhandlungen macht die 
Frau dem Mann, einem Arbeiter, der 
515 in der Woche verdient, ebenfalls 
um ’3orwurf. 

Am 8. Juli 1909 hatte Berta Wil: 
iamfon wegen ſchwerer Mißhand— 
lungen vie Scheidung ermwirft und 
neun QIage fpäter in Cromn Point, 
Ind., William Hamilton geheiratet, 
In9 von diefem*aber getrennt, als er 
por fünf Jahren von Chicago nad) | 
2a Fayette, Ind. übergeſiedelt war. 

Die Frau mil. 
ars ungeſetzlich aufgehoben haben. 


Eb nfalls in Crown Point hatten bemerkte auch 


n 7. November 1914 John Broron | 
Anna Mallory geheiratet, bier | 


Monate Später Anna den Mann ihrer | für inbuftrielle 
treulos iſt. 
der | Epotane 


„Novemberwahl“ angeblich 

im Stich gelaſſen, mie er 
heate angeſtrengten Scheidun 
derſichert. 

Aus gleichem Grunde klagt Chriſt 
Wirag auf Scheidung; feine Mary | 
verließ ihn nad anderthalbjährigem | 
Zrfammenleben am 9. m. 1915. | 

Mm. M. Bennett, der Raitor der! 
Internationalen Bapttjtenkirche, 
heute im Kreisgeriht um Schuß bor 
feinen Gegnern und um einen Ein- 
haltöbefehl aegen fie nahgefuht. Wie | 
aus der Klageſchrift erſichtlich iſt, 
tam es in der am 9. d. M. abgehal— 


in 
gstlage 


l⸗ 
tenen Gemeindeverſammlung zu fehr 
| 


erreaten Szenen, welche zur Yolge 
batien, daß T. R. Bayton und Elpire 
Panton das Gotteshaus berlafjen | n 
mußten. Sie follen darauf die T Tür) 
zu diefem vernagelt und bie Polizei! 
aufgeforbert haben, ihn nicht z 
in die Kirche Hineinzlaffen. Um zu‘ 
verhindern, daß ihm bei der Aus-| 
übung feiner Amtspflichten nocd Ineie 
tere Schwierigkeiten in den Wea ge- 


legt werben, wandte er fih an bie | abgemiefen. 


Ger ichte. | 
— 


Im Schooße der Erde. 


. John Maßman wurde der letzten 
Ruheſtätte übergeben. 


Auf dem Friedhofe Graceland 
wurde heute die ſterbliche Hüle von 
Or. John Maßman, einem bekannten 
deutſchen Arzi und alten Chicagoer, 
dem Schoße der Erde übergeben, 
nachdem im Trauerhauſe, 541 Gar: 
field Abenue, und in der Kapelle des 
Friedhofes hafior Piſier dem Ver⸗ 
ftordenen die lebten Abfchiedsgrüße | * 
gewidmet hatte. 

Dr. Makman erreichte das reife | 
Alter von fajt 80 Jahren. In Allers- 


W. W. 
Jahre 1905 

amerikaniſchen 
Speed iſt 63 


Kampf, den die J. 
das Verhältnis jetz + | fane um das Recht, auf der Straße| 


| taten, geführt worden ift. 


Kat gen der Regierung beitanden hat. 
erklärte, die J. W. MW. für bie größte 


nung einer 


Brewing Co., 


Scherz getan zu haben 
hatte weder der Richter noch der Ap⸗ 


er würde über das 


Ünterschrif 


würden al3 Wusländer 
doch vom Militärdienſt 
freit werden. 


Haywood wurde dann auf kurze 


Zeit auf den Stand zurückgerufen, 
für um Flugſchriften 


zu identifizieren, 


die vom Hauptquartier mit Briefen 
ausgeſendet wurden, und die Anwalt 


Vanderveer der Jury vorlas. Sie 


richten ſich gegen die Profitgrabſcher 


und die ungerechte Verteilung der 
materiellen Lebensgüter überhaupt. 
Der nächſte Zeuge war George 
Speed, ein Veteran der amerikani— 
ſchen Arbeiterbewegung und 
der Angeklagten, 
ſeit deren Gründung im 
und ſeit 1883 in der 
Arbeiterbewegung. 
Jahre alt und aus 
Baltimore gebürtig. Er ſchilderte den 
W. W. in Spo 


Reden zu halten, geführt haben, und 
auf Befragen des An- 
walts, daß er Zeuge vor dem vom 
Präſidenten eingeſezten Aus ſchuß 
e Beziehungen geweſen 
Er erklärte, daß * Br in! 
ſeitens der W. in 
Ruhe und Ordnung, Fin — 
Er endete 
ſiegreich für die J. W. W. Speed 
et e ferner jehr nahdrüdlid, daß ı 

ı der Organifation feine — 


| en gegen die Rekrutierung oder ir- 


gend melche andere Kriegsbeftrebun- 
Gr! 


konſtruktive Macht im Lande, indem 
er die beitesende Geiellichaftsorb: 


terzoo. 
— |. — — — 

* Holländer, Ertra Bale und 
„Bairifh“ von der Conrad Seipp 
in Flaſchen und 
Fäſſern, Telephone Calumet 7 


— | 


— — 
Das war kein Scherz. 
Der Bundesappelhof hat Walter 


Raganskys Berufung gegen das von 
ihn verhängte | 


Richter Landiz 
Urteil 


über 
or drei Jahren Zuchthaus 
Raganzty hatte gefagt, | 


gen und eine Bombe darauf wer⸗ 


jfen, um PBräfident Wilfon zu töten. | 
im | 


|Er behauptete, die Meußerung 


doch dafür 


pellhof Verſtändnis. 


— 


|CASTORIA 


„ur Säuglinge und Kinder 
> GEBRAUCHSEITMEHRAÄLS JO JAHREN 


immer mit NEE 
t 
von 


| deuticher 


einer! 
Mitalied der J. 


ſozialiſtiſchen Kritik un-⸗ 


Weiße Haus fie: 


Rege Beleiligung nötig 


Hente abend in Wider Rarf Halle 
große Maſſenverſammlung. 
— 


Deutſche Redeu, deutſche Lieder. 


| 

a detichen Stammes zu nodı 

| nahdrüdlicerer Betätigung in Sa: 
hen der Kriegsiparmarfen anzuipor- 

| nen. — Die Berihing-Wode. 

| 

l 


j 


Den Umerifanern deutfchen Stam- 
mes wird Beute die Ehre zuteil, die! 
nad) tem General Perfhing benannte 
| patriotifche Mode, in meldher der 
—— des Staates Illinois 
das Verſprechen abgenommen werden 
ſoll, Kriegsſparmarken im Betrage 
von $20,000,000 zu faufen, zu er 


Wider Bart Halle, North Ave. nahe 
| Milmaufee Kor, eine Majjenver: 


noch nachdrücklichere Betätigung in 
dieſer Angelegenheit hingewirkt wer— 


bert, dieſe m Bunde ſind keine Kin- den ſoll. Um dem Publikum zu zei⸗ 


|cen, daß die WUmerifaner beutfcher 
Geburt oder Abjtammung au in 
|diejer Beziehung nicht hinter den an 
| deren Bevölterunaselementen zurüd- 
treten, daf fie ihnen vielmehr mit 
gutem Beifpiel vorangehen, ift e& vor 
Allem nöti 9, daß die Verfammlung 
gut beſucht wird. = wird deshalb 
|: an alle Zefer diefes Blates die drin: 
gende Aufforderung — ſich da— 
zu einzufinden. Ganz beſonders ſei 
darauf hingewieſen, daß ein Teil der 


Reden in deutſcher Sprache gehalten 


wird, und daß auch deutſche Lieder 
ertönen werden. 
| Ein Beweis unbedingter Foyalität. 
Alles, was irgendivie bon den: 
Ausgaben erfpart werden kann, in 
Kriegäjparmarfen anzulegen, damit 
das baare Geld auf dieſe Weiſe von 
der Regierung für den Aufbau und 
die Erhaltung der Armee angewendet 
werden kann, in der ſo viele Ameri— 
| faner deutigen Stammes ihre 
Pflicht gegen ihr Land getreulich er- 
© fülten, das ilt der Grundſatz, nach 
dem alle Bürger jebt vorgeben mil: 


ſen. In diefer Beziehung haben die | 


Bürger bdeutfchen Stammes fchon 
bisher fehr viel getan. Allein damit 
ſie in dieſer Tätigkeit nicht naclaf- 
ſen u 
wird, daß fie al3 ein Verweis der un: 
| bebinaten Ropalität der Sparer 
deutſcher Abkunft erſcheint und als 
ſolche allgemein bekannt wird, iſt die 
—88 der M affenverfammlung. 
| sn Gegemart, unter Mitwir- 
fung und mit voller Zujtimmung 


r Be | 30 M die M ANMyhor—⸗ 
| fönnten die Arbeiler durch ihre An⸗ von dännern wie cartın A. Ryer 


ſon, dem Illindis Staatsdircktor 
für Kriegsſparmarken und von 
Samuel Inſull, dem Obmann des 
ſſaallichen Verteidigungsrates, 
den bei dieſer Verſammiung in 
Sprache Reben gehalten 
|und Lieber gefungen werben. ‚Da? 
iſt wohl ein 

dieſe Verſammlung als eine der be— 
deutungs zvollſten anzuſehen, die im 
Verlaufe des Krieges bisher hier ab— 
gehalten worden ſind. Dieſer Be— 
deutung ſollte auch der Beſuch ſeitens 
aller Bürger deutſchen Stammes ent— 
ſprechen. Gegenſeitiges Vertrauen 
wieder herzuſtellen iſt nur möglich, 
man ſich begegnet und frei— 
mütig ſich zu der Sache des Landes 
bekennt, ohne deswegen die wert— 
vollen Güter, deren Erhaltung mit 
der Frage des unzweifelhaften Pa— 
triotismus nichts zu tun hat, preis— 
zugeben. Die Anweſenden nichtdeut— 
|fchen Stammes merden damit bie 
beiten Befürworter jener Mabnah: 
men ierben, die dann den ungerecdht= 
ı fertigten Angriffen auf die deutfche 


| 


| menn 


| 


© Sprade, auf die deutfchen Zeitungen | 


und auf da3 deutiche Lieb ein Ende 
machen werden. 
| Das Programm. 
Nachitehend das ausführliche Pro- 
gramm. Von den Neben iverden nad) 
den bisherigen Plänen die des Rid- 
ters Stelk teilweiſe engliſch und teil— 
weiſe deutſch, und die der Herren 
Huttmann und Neumann ganz in 
| deutfcher Sprache gehalten werben. 


Yanner”, die Vers 


| 


I. „Abe Sta! ZSpangled 
| ſammlung. 

2. Auſprache des Richters John Stell, Vorſitgers 

der deutſchen Abteilmng des Kriegsſpar— 

| marlenausiapufies für Illinois. 

3. Aniprade des Staatsdireltors für 

fvarmarlen Martin A. Noverfon, 

ıtfche Lieder, gelungen don dei Vere 


I 


Ariegs⸗ 
n’g 
Taa de& Herrn.“ 
| 9. 
um 
chungen bo 
iet bon Der 
Yan YTuren 
| Iretche am <pinm ad“ 
| Haideröslein“, Schubert. 
— car tbe ‚sentle Pari” 
Roje of Summer, 
des Nertreters Der 
Henry H. Huttmann. 
Selretärs der dentſchen Ah 
Kriegs warm arlenausſchuſfes 
Leopold NReumann 
Rrofeſſor Shai ilo r Matthews 
Kriegsſparmarkenar afchuffes | 


arıme Kranze“ 
n Fr räul ein Zu ch H dem 
Pianiſtin Fri. Hlande 


Schubert. 


„Aber, 
> Moor 
— Verein inten 
Zünger, 
Anſprache des 
teilung des 
für Illinois 
Anſprache des 
Selretär des 
von Illinois. 
J Veſoiniaffin gen. 
* America“, die Verſammlung. 


Der Ausschuß Eittet im Intereſſe 
ines würdigen Verlaufes der Ver— 
ammlung um pünktliches Erſcheinen. 


ei 


Jerſonal·Aachrichten. 


In ihrem Heim, 2439 Ballou 
iſt geſtern im Alter von 88 Jah— 
ren Dora, die Witwe von Joachim Ba— 
benderede, einem alten deuttchen nz 
ſiedler, geſtorben, und morgen nachmit⸗ 


Sitr., 


| 

itattet werden. Muher emem Sohn, | 
| Sharles, hinterläßt jte drei Töchter, Die 
Frauen N. Hirkh;, 8. Ne und 7. Voner. 
— Nom Famiiltenheim, 1123 Pratt | 
be Rogers Part, aus fand heute 
morgen die Bejtattung von Willtam GC. | 
* ſtatt, dem an Verlebungen in⸗ 
folge Kraftwagenunfalls am 
| neitorbenen Gejchäfts führer der Inecda 
| Biscuit Co. Tie Fabrit der Firma 
war heute — * Der Verſtorbene 


war im Jahre 1877 in Chicago geboren 


und ſtand ſeit achtzehn Jahren in 
Dienſten der Firma. Außer der Witwe 
DT er fünf Kinder, 


ıd auch, damit ſie ſo ausgeübt 


wer⸗ 


tag wird die Breilin auf Nonfordia bes | 9 


Eonntag | 


ER — —— ——— — — — ——— 
— — —* Pr. 


Srfeifgenne: al 


Linderung nad dem Gr Gewitter. — Bier 
junge Leute ertrunten. 


Infolge bes Gemitterd und Regen» 
fturm3 geftern zu jpäter Abendftunde 
ft auf die Hite tühles Wetter gefolgt; 
bon 96 Grad, feinem Höhepunft am 
geitrigen Tage, jant der Wärmemef: 
fer bis heute Morgen um fieben Uhr 
auf fiebzig Grad, und da& aud wäh 
rend des Tages anhaltende fühle 
Wetter hat der Bevölkerung Erholung 
gebracht. 

Während de3 Sturmed fant an 
der „Rainbow Beach“ eine Jacht; 
deren Infaflen, vier Frauen und zmei 
Männer, mateten ana Land. Beim 
|Xaben ertranten der 22jährige Yar- 
bioe Carl Woodjon, 3723 Yeberal 
Straße, am Babeltrand an der 25. 
Straße, der Z1jährige Arthur Pou- 
fit, 1744 Flourn..y Straße, aͤm 
Babeltrand an der 39, ‚Straße und 
ones, 3755 
Indiana Uvenue, im Sieinbrud) des 

| Arbeitshaufes, Andrem Scherer, 


Sabre nad ı ſammlung ab, in welcher auf eine zwölf Jahre alt, Whiting,f fiel bon | 


einem Baumftamm in den See und 
ertrant, 

Yliegerieutnant D. B. Forbes von 
| Öreat Lates erlebte geit:ın aufregen- 
de Minuten. als in 13,550 Fuß Höhe 
das Ventil feiner Mafchine einfror, 
un“ in.der Anlage der Weſt Side ce 
Go. jind die Arbeiter Marfhall und 
Potemta halb erfroren, als fie gejtern 
eine gefrorene. Wafferröhre aufzu- 
Itauen hatten, 

Der Andrang zu den Badepläßen 
am Eee war bi3 fpät geftern abend 
ein großer. 

Alfred Silf, 33 Jahre alt, 6352 
Giddings Str., wurde geitern in der | 
Anlage der Fergujon Ccal Co, von 
der Hige übermannt. Man jchaffte 
ihn nad) Haufe, 

rau Bridget Heclan, 66 Jahre 
alt, Nr. 2760 Weit 77. Str., brad) | 
in einer Eleftriihen an Rate — 
Clinton Str. infolge der Hitze be— 
wußtlos zuſammen. Sie fand Auf— 
| nahme im Countyhoipital. 





— — ——— 


Verdächtige Beziehungen. 


Sie Randolph von Liebich 


Schloß und Riegel. 


brachten 
hinter 


Die Bundesbehörde nahm geſtern 
Abend den Komponiften und Mufits 
lehrer Ranbolph von Xiebich in Haft, 
aus Gründen, die fich vorläufig > 


mutmaßen lafjen. Der Häftling 
jelbjt vermutet, daß die Urfache da= 
rin zu fuchen fei, daß er die Trage: 
bogen bon FFrant und Nicholas Car— 
nabvalis ausgefüllt hat, ben beiden 
angeblichen Anarchiſten, die kürzlich 
im Gebäude 818 S. Morgan Str.“ 
verhaftet wurden. Die Annahme liegt 
nahe, daß die Behörde den Muſiker 
im Verdacht der Beteiligung an der 
anarchiſtiſchen Propaganda hat. Lie— 
bich, 





der in der Herberge 500 S. 
Aſhland Ave. gewohnt hat, ſagt, er 
ſei trotz ſeines deutſchllingenden Na— 
mens engliſcher Untertan und nicht 
deutſchfreundlich geſinnt; in den 
Jahren, und er hat ſich hier als 
Komponiſt einen Namen gemacht. 

Sein Herbergswirt Benjamin Hal— 
vorſen glaubt nicht, daß der Kom— 
poniſt anarchiſtiſche oder deutſch— 
freundliche Neigungen hat. Anderer— 
ſeits hat Liebich bei der Totenfeier 
für Dan Wallace, den Führer der 
| Leute, die aus Gemiffensgründen ten 
Kriegsbienft verweigern, mufitalifch 
mitgewirkt. 

Die Behörde, deren Streijzug neu= 
Ih betanntlih der anardiftiihen 
Zeitung „Social War Bulletin“ galt, | 
bot inzwifchen au ein mit diefer in 
Berbindung ſtehendes Tpanifches 
Blatt, „Defenſa Obrera“, 1001 W. 
Madiſon Str., tonfisziert und den 
Schriftleiter E. Paredes, ſowie Ma— | 
nuel Rep, den Berfaffer von in bem 
Blatt erfchienenen Auffähen, verhaf: 
tet. Rey gehört zu den Angeklagten 
im J. W. W. Prozeß, Paredes war 
einer der Zeugen. 

ei 
| Bölige Ordnung bewahrt. 





| Feuer im Mediders 
richtet beträchtlichen 


| Gegen 10 Uhr geitern abend ent- 
| ftand unter dem Dache des MceVicker 
Theatergebäudes ein Feuer, das fich 
mit großer Geſchwindigkeit ausbrei— 
| tete und die 1500 Theaterbeſucher in 
nicht geringe Aufregung verſetzte. Die 
Urſache des Brandes ließ ſich noch 
nicht ermitteln. Nur der Ruhe des 
Bühnenmeiſters Jack Burch iſt es zu! 
ı danken, daß die Menge in  beiter 
Drdnung das Haus verließ. Er trat 
bor die Rampe und erklärte den Leu: 
ten, daß das Dad des Gebäudes 
ı brenne, daß aber abjolut feine ©e- 
| fahr borliege, e& jei denn, daß man 
| Tich diefe dur Drängen ufio. felbit 
a ge Dies würde beherzigt, und 
in aller Ruhe, mährend die Orgel 
| meiterfpielte, verließen die Befucher 
das Theater. Nur zwei Minuten, 
und das Haus mar leer. Den größ- 
ten Schaden erlitt wohl die in dem 
| Gebäude befindliche %. F. Rowley 
'&o., Fabrifanten von fünftlichen 
Gliedmaßen. Die Geichäftsräume 
 diefer Firma, melche große Aufträge 
| für Die Bundesregierung auszuführen 
| bat, wurden fajt vollftändig zerftört. 
Cine große Menfchenmenge ſam— 
| melte fih an der Mabifon und 
| Dearborn“ Str. und fonnte nur mit 
Mühe von den aufgebötenen Polizei⸗ 
mannſchaften zurückgehalten werden. 


| 


| Sur; und Nen. 
| ee 

* rant H. Collins hat die Che: 
tofee Dil Co, auf Uebertragung bon 
+225,000 Mftien in der Delgejell- 
‚Schaft verflagt, die er bei Auflöfun 
ber Matlerfirma Collins, Green & 
Eo., deren LXeiter er war, übernom- 
men batte. Die Maklerfirma hatte 
died Unternehmen fapitalifiert, 


Thentergebäude | 
Schaden an, 





| 


tichon allen Zeilnehmern 
| Stunden in Ausficht ftellen. 


um 1 Ußr 


.r 
an Sänger! 
* 

In unferer Ießten Delegatenver- 
fammlung wurde einftimmig be» 
ihloifen, daß wir uns an der heute, 
Mittwoch Abend, dem 14. Aus 
guft, in der Wider Barf Halle, 2040 
W. North Nve., abzuhnltenden deut: 
ihen Mailenverfammlung in voller ; 
Stärke beterligen. Folgende Lieber | 
werden gejungen: . 


„Star Spangled Banner.” 

„Das ift der Tag ded Herrn.“ 
„Sonntag iſt's.“ 

„Im Krug zum grünen Kranze.“ 
„America.“ 


In dieſer Maſſenverſammlung 
werden Vertreter der Regierung zu 
uns ſprechen und wir durch deutſche 
Redner der Regierung unſere Ant— 
wort geben, den Beamten klarlegen, 
wie cd um uns Amerifaner von deni- 
icher Abkunit ftcht: dab wir n. 
hedingt uniere dDeutide 
Spradhe vnd Das deutide 
xied bier weiterpflegen 
wollen, daß unier deut» 
ſches Vereinsleben nicht 
geſtört wird, und daß die 
fortwährenden Hetttze⸗ 
reien in der engliſfchen 
Breiie aufhören. 

Ta nun der Grfolg diefer Mair 
jenverfammlang unbedinat voii dem 
Befund und dem Eindrud, den wir 
auf Die RegierungSvertreter machen, 
anfommt, jo iſt es notwen— 
dig, daß wir Mann für 
Mann erſcheinen. Bringt 
Eure Freunde und Bekannte mit, 
laßt uns die Wicker Bart Halle iiber» 
füllen 6i8 zum Dad! 


Die Sänger nehmen Blat auf den 
eriten 15 Weiden Stühlen vor der 
Bühne. Kommt pünktlih um 8 Uhr. 

Ber. Männerdhöre: 
Aug. Lueders, Sefr, 
Ber Sänger: 
Max Hirſch, Sekr. 


u 
Coucordia⸗Liga. 


Sommerfeſt und patriotiſche Veranſtal—⸗ 
tung am lommenden Samstag. 


Die Concordia Mutual Benefit 
League kündigt für den kommenden 
Samstag die Veranſtaltung ihres 
jährlichen Sommerfeſtes nebſt pa— 
triotiſcher Rundgebung an und ladet | 
alle ihre Mitglieder und Freunde 
ein, ſich an dem Tage in Harms 
Park, Berteau und Weſtern Ave., zur 
Beteiligung einzufinden. Für die bei 
folden Gelegenheiten übliche Unter« 
haltung ift beſtens geforgt, desglei⸗ 
chen für Erfriſchungen, und zu der 

um 5:30 Uhr Nachmittags ftattfins 
denden Kundgebung ift das nadhjite- 
bende Programm aufgeftellt: Hifien 
der Flagge, Laura Hübner und Al: 
bira Wilchmeyer; „Star Spangled 
Banner“, gelungen von allen Anmwe- 
fer. ben; YUnfprache bon Herrn Ab. 9. 
Tefemann aus La range; „Amert- 

‚ Bantomime, von Frl. Philippine 
Er „Keep the Home Fire: 
Burning“; geſungen von allen An— 
weſenden. 

An jeder Eintrittskarte befindet 
ſich ein Abſchnitt, der dem Inhaber 
die Anwartſchaft auf drei Preiſe im 
Werte von $15, $10 und $5 fichert. 


——_ 


uns Bescindiretieh 


Der Herrenausflug de Junger 
Männerchor findet vom Trrei- 
tag, den 30. Yug., bi3 Montag, den 
2. September, nach. Cedar Late, 
Dis,, ftatt. Ein erfahrene Komite 
ift Schon feit einiger Zeit an der Ar: 
beit, um die bejtmöglichen Vorberen: 
tungen zu treffen, und fann heute 
peranügte 
Gedar 
Late, Mis,, mit feinen fchattigen 
Ufern ijt ein von der Welt abgefon: 
bertes, ideal aelgenes Trledchen Erde 
und bietet ver Naturgenüffe gar pie- 
le. Auch das Veranügungsprogramm 
it fehr reichhaltig. Freunde find zur 
Teilnahme milltommen, müffen fich 
jedoch, mie Mitalieder, bis |pätejtens 
Mittmoh, den 28. Auquit, abends, 
in ber Nordfeite Zurnhale oder bei 
Pilgram (Lincoln 1296) anmelden. 

Der Heffen-Frauen-1Uns| 
terſtützungsverein hält ſei⸗ 
nen Ausflug nebſt Preiskegeln 
Kolzes Grove in Dunning am kom— 
menden Dienſtag ab. Mittageſſen 
für Mitglieder frei, 
Fremde zahlen 75c die Perſon, Kin— 
der unter 12 Jahren die Hälfte. Der 
Cintritt zum Grove ift frei, und das | 
Komite unter Leitung feiner langjäh- 
rigen ‚beliebten Präfidentin Anna | 
Benz verfpricht allen Anmefenden ei- 
nige vergnügte Stunden. 

— ——— 


Iſt kein Tänzer mehr. 


Carlos Sebaſtian trat in den Bundes— 
geheimdienſt über. 

Der bekannte einſtmalige Tänzer 
Carlos Sebaſtian, der ſich nach der 
Scheidung von ſeiner erſten Frau 
und Tanzpartnerin Dorothy Bent— 
ley mit Elizabeth, der Tochter des 
reichen Holzhändlers Charles F. 
Thompſon verheiratete, ift 
den Bundesgeheimdienſt getreten. 
Papa Thompſon war von der Heirat 


jetzt in 


| 


| 
| 


| 


ſ 





ſeines Töchterleins durchaus nicht er— 
baut und verlangte von Carlos den 
Beweis, daß er Eliſabeth auch noch 
auf andere Art als durch Tanzen er— 
nähren könne. Der Tänzer nahm 
darauf einen beſcheidenen Poſten in 
einer Speiſeanſtalt an und arbeitete 
ſich in die Höhe. 

* Auf Erſuchen von Harry! 
Ridings, dem Geſchäftsleiter von 
Cohan's Grand Opera Houſe, wurde 
geſtern der Schauſpieler Henry C. 
Barnett von Erie, Pa., hierher zu— 
rückgebracht. Ridings beſchuldigt ihn, 


ihm eine Diamantring im Werte von 


$1600 geftohlen zu haben, 


* 


Rummnage von Leinen und Weißwaren 


ArITTITEIST-TETSE | 
in — 


The * — — — 


TEE FAI 


Founded 1875 


State. „Adams and Dearborn Streets 


Der morgige Tag bringt nod) immer mehr VBargains in unjerem großen Rummage- 


Berfauf. Ihr findet hier etwas fiir jedes } 
die weit itber dem Geiwöhnlichen Itehen. 


Keine Boit:, Phone: oder E. 


Mitglied Eurer amilie — und zu Erfparniffen, 
&3 ijt eine wundervolle Gelegenbeit. 


DO. D.-Beitellungen für irgend etwas im Rummage-Berfauf. 


— Die folgenden Verkäufe sind nur für morgen — 


Dry 60088 Bargains die unvergeflich jind 


$1.79 ganzieie. Grepe 
de Chines, gute Qualität, 
40 ; doll breit, in moder— 
nen Taupes, marineblau 
und — ein großer 
Bargain 
die Yard zu 
BE ern 


Stüde, \ 


Hübfche Drei Batifte, ausgewählte Farben und ol 
garantiert echtfarbig, Fabrikſtücke bis 


ſons, 
20 Hards s jedes, die 25c bis 35c Sorte, 
die Auswahl, per Nard 


Moderne Eeidenpop: 
ling, die neue Relinblaue 
Schattierung, zum Vers 
fauf morgen, voll yard= 
breit, glänzender Find; 


fiir morgen ofs 05€ 


ferieren wir 
Rieſiges Sortiment neuer Plaids und 


zöll. 
Stoffe, 
49 Dre 


die Yard zit... für nur 


Querſtreifen-Muſter, für Miſſes und Kinder— 


Schulkleider ete., ſchöne Muſter, 
Auswahl, die Yard 


Weißer, gefließter Shaler 


Flanell, 10 Bards 


an Jeden, Yard. 1820 


Fabrit-Enden von Madras 
Gloth und feinen Bercales, 


Mardbreit, die 35c 
acht, zu. IC 
Onting Suits für Männer; | 


— I Stüde; aus Napaneje Craih | 
md anderen guten mwajchbaren | 


Stoffen; nahezu alle 2 50 


Größen, ſpegiell für 
a 


morgen zu 
2 5,0 
p 





5,000 Baar < 


dußbetleidung für Damen, junge Damen, Männer, Knaben, junge Mädchen und Kinder. 


Bei weitem das größte Sortiment von wohlfeilen Schuhen für die 


feinen Zephyr Dreß Ginghams, 


die 


Dreß Percales, Vardbreit, 


Bargain-Bajement, 


Schöne Seidenreiter— 
Unier ganzes 


Yangen, 2 bis 


25e Bercale 
123€ | Rajlons, Farbe 


!Yard zu nur 


Neue Plaid Kleider-Ginghams— 


Fabrikanten-Lager dieſer Saiſon von neuen 32= 


beſte 
Farben ſind garantiert; 
Ginghams, auch 40c Novelty 
die Yard 


Gelben: | Seidengeitrei 


390 


Checks, 


| diefer prächtige 


Aus 


Candy — Einfache toajted 


Marſhmallows — regulä— 


ver Breis it 33c — mor= | 


25c 


gen, das Wrund 


Vargain-Baſement. 


Schuhe — Nummageverkauf 


Baryain-Bajement. 


"ager von Seidenrejtern und Ta- 
brifitüden von einfachen und Novelty Seidenitoffen, 
die von 98c bis $1.50 Die 
wurden, alle in beliebten 
Verkaufspreis, 


58c & 88c 


Yard Schnell verkauft 


6 Yards 


C gen 10 bis 20 Yards jede, fpeztell die 


290 


— in allen Schattierung. und ſchwarz; 


4— morgen, die Jard 


Feine Waſchſtoffe-Reſter — 


Niefiges — von Maine Waſchſtoffen dieſer Saiſon, um 
zu räumen für morgen, 25c und 506 Stoffe, 


14c und 19c 


Ganzſeid. Crepe Geor⸗ 
gettes, 40 Zoll breit, die 
beite $2 Sorte, in allen 
belichten weisen und roja 
Schattierungen, — extra 


Qualität — 1 39 
® 


für morgen 
die Yard .. 

finifhed Galicoes, ausgeiuchte Novelty 

n garantiert echt; Yan 16 1 

20 


Wollene Serges, ſowie 
ſchwarze und navyblaue 
Worſted Serges, 42 Zoll 
breit, garantiert dauer⸗ 
haft; pracht tvolle Suit⸗ u 


Stirt-S Serge3; 95€ 


morgen, Die 
fte Poplins, hübſche Novelty geſtreifte 


Yard zu 


Weißes Cheeſe Cloth, Yard» 


breit, bei Garn oder 60 


Bolt verkauft, Vd.. 


Rovelty Dreß Voiles —hübſche 
Fafſons, Farben garantiert 


echt, wt. b. 300 * 1680 


Vd. Ausw., DD., 


2 


gewebte 


50c Stoff zjum Verkauf 


zw., Vd., 


Waſchröcke 
| aus weisen, einfachen und figus 
riertenStoffen; Gürtel, Tajchen, 


Sinopfbejaß, in reg. u. 880 


ertra Größen, jpe3. 
Bargain: — 


| für morgen zu .... 


ganze yamilie, das wir jemals offeriert haben, zu wirklich jenja- 


tionellen Gelderiparnijfen. 
md zufünftigen Gebrauch zu faufen. 
fommt jo zeitig tote möglid). 


Baar. 


4,700 Baar Etrakeit: 


und Dreßſchuhe 


für Damen. 


3,300 Br. 


2,500 ®aar folide 


2,600 Re. 
2,400 Br. 


1,200 Br. 
900 Baar ichhwarze 


niedrige Danıen Oxford-Ties. 
Schuhe f. junge Dameır. 
Miſſes-Knöpf- u Schnürſchuhe. 
Seiten-Elaſtie Damen-Juliets. 
Common Senſe Damenſchuhe. 
Scoutſchuhe für Män— 


ner, Glfiohlen. 


2,500 Baar Miffes: 
1,590 Baar Anöpf- 
Knaben. 


und Kinderſchuhe. 
u. Schnürſchuhe für 


1,200 Pr. Juliet Hausſlippers f. Männer. 


500 Paar 


1,500 Paar 1, 


ſolide Arbeiter-Schnürſchuhe. 
2: und 3:Strap Trek: 


- 


und Hausilippers für Tamen. 


00 Baar 


weiſſe Canvasſchuhe f. Damen. 


Alle Schuhe auf Bargain-Counters, — 
Preiſe und Größen deutlich markiert. 
Keine an Händler verfauft. 


Keine aur Anficht acfandt. 
Boitbeitellungen angenomme n. 
O. D. geſchickt. 


oder 
E. 


81.19 ſchwerer Tiſch-Damaſt, ———— Tafel⸗Servietten in Halbdutzend· Vartien 


Reiterftiide, 112 


 Yards lang— 87C 


Waare — die 
Neiter-Partien von beſchmutzten 
und Muiterftüden in Handtit» 
bern, Tiſchtüchern, Bettdeden, 
Servietten, TifHdamait:Neftern, 
Graf) und fanch Yeinenftüden, 


mercerized Finiſh, 
bis zu 31 
perfeite 9 
Pard zu 


Union 


se big 4 


alle zu 20 bis 50 Prozent um- 
ter den regulären Preiien. 


Gehükelte Deden, 
leihtes Gewicht— 
Sommer » Ware, 
aefäumt, nur 2 
an einen Kunden, 
————— Preis 


"gTe, 


' Tafhentüdher f. Männer 
und Damen; Neuheiten 
für Damen, einfache 
boblgefüumte fir Diäns 
ner; einzelne Bartien; 
einige find Ausſchuß; 
Merte 8c und 
10c, das Etüd 
zu 


alle redugirt, Dðv Varlie 


Novelty Weißwaren u. Satinetie Suit— 
ing, punftierte Smwiß, 2 
Nainfoof, die 


Grünes Mosauito Bar, volle Stüde, folange 
200 Etüd vorhalten, nur aiwei Stüde an 
einen Kunden, 


Steine Telepbon: 
Keine 


Bargain-Bajement, 


7760* 


45e DOrgandy-Refter, 40 Zoll breit, fo 


Leinen u. Gotton, 


ong Cloths und 
Vard au 


Stiel zu 


1200 Stüd türfiihe Badhandtäder, 
Sacquards, blaue und rofa Küns 
der gebleichte Mitte, aefäumter 
Rand, renulär 39c; folange der 
Vorrat reiht (nit ein 
Dupend an Bun Kun⸗ 2 C 
den, dad Stü 


einige find | Mercerized Mufter-Tiichtüdher — 58 
gefäumt, andere zum Säumen; biele Mufter, reines | 
trifhed Yeinen, merceriged 


2.39 


24c 
880 


Jetzt iſt die Zeit, für gegenwärtigen 
Vermeidet das Gedränge, 
Das Sortiment umfaßt volle 25,000 
Auswahl aus dieſen und vielen anderen Moden: 


bei 58 Yoll aroß, ctma 300 Stüd 


in der Rartie, regulär 
$1.39; folange fie —* *1. 15 
balten, das Stüd 
Weifwaaren-Reiter — Novitäten, 
Watitings, Slirtings, Euitings 
ufo., von unferer oberen Ecls 
tion, beruntergebradt für die 
Räumung und verfauft zu der 


Hälfte der gegenwärtig martir- 
ten Brelie, 


wie 


Initialen, geitidt) 
in Farben, für 
Bettzena und ‚für 
Haushalt Leis | 
nen, ‚zeaulär Sci 
und dc d. Stüd; | 


= Neiter in Drau 
weiß , —— 
Hand⸗ oller» 
ihirr- und GStlhersTiü« 
der, Längen 114 bis 
zu 10 Nards. Cpegtelt 
20 Prozent ab von den 
regulären - Berlaufe. 
preiſen. 
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39. Jahrgang — Nr. 192 


Eie Deutihen anf dem Nüdzuge. 


Nacydein die Amerikaner und Sranzofen die zwiichen 
Soiſſons und Reims bis über die Marne nad) Süden 
Borgedrungenen deutichen Seerssimaffen in verhältnis: 
mäßig Turzer Zeit bis in die Nähe der Linie zurüd- 
gedrängt haben, die jie zu Beginn ihrer diesjährigen 
Dffenfive bejest gehalten hatten, fcheint auf jenem 
Teile des großen Kriegstheaters eine geiwvilfe Stille 
ei een zu jein. Angejichts der vielen techniiden 
Hilfsmittel, deren cin modernes Heer zu feiner erfolg- 
reihen Tätigkeit im Felde bedarf, wird es ihm in 
den mieilten Fällen unmöglich fein, fi einem ge- 
Ihlagenen md zurücdgehenden Feinde dauernd an die 
Serien zu heiten und das Zuritkdrängen ohne Unter- 
Dredung zu betreiben, wie joldhes in früheren Striegen 
u aeihehen pflegte. Denn je weiter fih die Ber- 
olgung ausdehnt, um jo weiter entfernt ji) das jieg- 
teihe Scer von jeiner Baiis, von der jeine Kampf: 
bereitihaft abhängt. 

Diele Bajis näher an das vorgerüdte Heer heran: 
zubringen, iit daher die erite Aufgabe für den Sieger. 
Aber fie erfordert Zeit. Inter Umständen fünnen 
Boden, jelbit Monate vergchen, bi3 ein weiteres Vor- 
dringen, ohne das bisher Errungene zu gefährden, 
möglich iſt. Da müſſen Proviantmaſſen herangeſchafſt 
werden, ſowie Berge von Munition; es müſſen neue 


Feldlazarette angelegt, die ſchweren Geſchütze nach- der Arbeiter der Ver. Staaten kontrolliere. 


beitslöhne obenan, obwohl 9— eh betriebenen 


Unternehmen, Streifs, dem Brämteniyitem, Schyieds- 
gerihten, Wohlfahrtseinrihtungen uw. Beachtung 
zuteil wird. 

„Dis der Aricg fein Ende erreicht, ziehen wir c8 
vor mit einem 24jtündigen Arbeitstag zu rechnen“, 
erflärt Cl. E. Whitney, Vräfident der. „Employers’ 
Aifociation of Sartford, Conn.“ „Wir betradhten e3 
al3 umamerifanifh) während de8 Sirieges bon einer 
Arbeitszeit von at Stunden oder einer anderen 
Stundenzahl zu reden, daran zu denfen oder gar jolde 
anzuerkennen, Es kann ſich für den Arbeitgeber nur 
darum handeln, das für Die ficgreiche Beendigung des 
Krieges erforderlihe Material innerhalb des Gejeke3 
prompt und in genügender Menge zu beidhaffen. Wir 
icehen die Methoden der Arbeitergewerkfichaften zur 
Beit al$ eine der größten Befahren unferes Landes an.“ 


Som stellt die Schriftleitung. Zitate au Samuel 
Sompers Reden gegenüber, in welden 08 ır. X. heit: 
„Das Prinzip des adıtitindigen Arbeitstages wird 
heute von Niemand mehr in Frage geitellt. Gerade 
die Notwendigkeit riefig vermehrter und ununter- 
brodyener Broduftion in gopiffen Induftrieziweigen 
madt die Annchaltung der adhtitiindigen Arbeitszeit 
unabweisbar. Obwohl der Kongreß am 4. März 1917 
den Bräfidenten bevollmädtigte, in BDringlichkeits- 
fällen das Adıt-Stunden-Gejek außer Kraft zu jeken, 
hat er hinzugefügt, dal; bei allen Hegierungsfontraf- 
ten at Stunden ein volled Tagaiverf repräjentiercent, 
und fiir Meberzeit das Eineinhalbfadhe de3 durdyichnitt- 
!ihen Stundenlohnes gezahlt werden muß. In diejen 
Sinn haben daher aud das Striegd- und Ylotten: 
departement gehandelt,“ 

Walter Draw, der Anwalt der „National Erec- 
tors’ Aifoctation“, wendet ji gegen Streiks, die, wie 
er jagt, fih nur jelten auf die Mrbeitseinitellung be- 
Ichränten, jondern meiftens mit einem Boycott gegen 
gawille Induſtrieerzeugniſſe verknüpft ſind. Streits 
ſeien innere Angelegenheiten jeder der 115 Berufs— 
organiſationen, welche die „American Federation of 
Labor“ bilden, „deren Vertreter mit einer Mehrheit die 
Beendigung eines Streiks zu verfügen, einen ſolchen 
aber für keine der 115 Organiſationen anzuordnen 
vermögen. Ihm wird von mehreren anderen Einſendern 
entgegnet, daß der Streik die einſchneidenſte Waffe der 
Arbeiterſchaft ſei, maßloſen Forderungen von Arbeit— 
gebern Einhalt zu gebieten, die ungewöhnliche Verhält— 
niſſe ſelbſtſüchtig auszunutzen ſuchen. Die amerika— 
niſche Arbeiterſchaft ſei loyal aus patriotiſchen Grün— 


den, nicht auf Anordnung von Gewerkſchaften, da ja 


ſelbſt die „American Federation of Labor“ nur 10% 


“= $ x 
In Ver— 


gebracht und neu montiert werden, und das alles auf bindung hiermit erwähnt die „Detroit Saturday 
einem Gelände, das der Feind bei ſeinem Rückzuge, Night“, daß während der erſten ſechs Monate nach der 


18 


um das Vordringen des Gegners nach M 
verlangſamen, einer Wüſte gleich gemacht hat. 


öglichteit zu Krieggerflärung der Ver. Staaten die Zahl der Streits 
Die | ungewöhnlich groß war. 


Nad) unvollftändigen Be- 


Bahnlinien jind zeritört, dic Landitrahen im Grund | richten des „National Induitrial Conference Board“ 
und Boden ruiniert, die Telegraphen- und Telephons | waren innerhalb bejagten Zeitraums 283,400 Arbeiter 


leitungen zerichnitten worden. 


Da flaut dann ganz | beihäftigungsios und der Verlujt der Arbeitszeit be- 


naturgemäß; der Kampf in der rontlinie etwas ab. | trug 6,285,000 Tage. Und El. Whitney beziffert bie | 
Beide Parteien benisen diefe Paufe, mar fi) eine | Zahl der Streiks in den Ver. Staaten jeit dem Ein- 


zugraben und ihre Stellungen, jo gut fie fönnen, | tritt in den Weltfrieg fogar auf über 2,000. Selbit | 


zu befeitigen. I | 
Eine Ausnahme von dieier Regel wird nur dann 
eintreten, ivenn 03 gelungen iit, den langiamen R 


Rückzug 


des Feindes in eine kopfloſe Flucht zu verwandeln. unter den ungeheurigen Umwälzungen, 


angeſichts dieſer Feſtſtellungen wird ſich jedoch ein | 


Sweifel an der Loyalität der amerikanischen Arbeiter: | 
ichaft nicht aufrecht erhalten Tafjen. Sie bat jid) aud) | 
welche der! 


Dann bleibt ihm natürlich) feine Zeit mehr, das Gelände | srieg auf induftriellem Gebiete hervorgerufen bat, | 


zu verwititen, und dann fan jid) das verfolgende Hcer | auf das Glänzendite bewährt. Dafz S 
ohne Weiteres der ihm in die Hände fallenden Trans« | petroifg 


ie ihre Wünſche 
Lohn und Arbeitszeit zur Geltung zu bringen 


Soll es wirklich beſſer werden, 
Laßt die Klagen und Beſchwerden; 
Jeder — das nur hilft voran — 
Fange bei ſich ſelber an, 

Fort d’rum mit dem Beflimismuß! 
Dies fer unfer Egoismus: 

Tat ein jever nad Gebühr 

Kchre vor der eignen Tür. 


Das laufende Jahr hat zwar 365 
Kriegsipartage, aber nur wenn je 
der Tag genüßt wird, wird es ein 
Kriegsfparjahr im beiten Ginne bes 
Wortes werben. 


Ein fehr treffendes Bild, das bis zu 
einem geiwillen Grade auch auf unjere 
Verbältnijie paßt, entivarf der Londoner 
Siorreipondent der Nerv Morfer „Times“ 
anläßlich de3 Fürglich beenbigten, viel 
beſprochenen Skandal-Prozeſſes in der 
engliſchen Hauptſtadt über die Kriegs— 
hyſterie, indem er ſagt: „Bei einer An— 
zahl Perſonen hat die durch den Krieg 
herbeigeführte Erregung eine Art hal—⸗ 
ber Geiſtesſtörung hervorgerufen. 
Leute, die früher den für verantwortliche 
Poſten nötigen klaren Verſtand beſaßen, 
ind ganz aus dem Häuschen geraten. 
Ste leiden an Kriegshyſterie umd Find 
die Cpfer von heftigen und grundloſen 
Voreingenommenbeiten, die fre auf ans 
dere übertragen, und wobei fie e8 mit 
den Tatlachen nicht genau nehmen. 
Dann gibt ed eine nod) viel prößere 
Slafje von Menfchen, die in Friedends 
zeiten alle tele Ausgeburten Der 
Fhantafie verladjt haben würden, aber 
in Steienszeiten fie für bare Münze 
nehmen.“ 


Der Bexicht des Schatzamtes über die 
Kriegsbprofite mancher Korporationen 
muß für den um neue Steuerquellen 
verlegenen Kongreß eine geradezu un— 
erſchöpfliche Fundgrube ſein. Ein Müh— 
lenunternehmen, das mit einem Altien— 
kapital von 90,000 Dollars arbeitet, 
erzielte im leßien Jahre einen Neinges 
twimt bon 260,000 Sollars.  PBanten 
erzielten Neingewwinne bis zu SO Pro: 
zent ihres Aktienkapitals. Unierneh— 
mungen der Kleiderbranche ſtehen mit 
191 Prozent in der Liſte, chemiſche Fa— 
briken mit 58, Maſchinen-Fabriken mit 
91, Werkzeugmaſchinenfabriken mit 
788, Papierfabriken mit 176, große 
Kaufhäuſer mit 331 Prozent. Da kann 
der Kongreß alſo ſchon ziemlich kräftig 
zugreifen, ohne befürchten zu mülfen, 
daß die Aftionäre folder Internehmuns 
gen am Ende am Humgeriuche nagen 
müßien. 


Was man jo lieit. 
„Die wirflih modernen NMleider,“ 
lagte der Bilchof von Stepney, „Sind 
beutzitiage die Nleider, die ausgebeffert 
find.” Nnd doch Fann man Negent 
Sirahe einen genzen Tag auf und ab 
laufen, ohne einen einzigen patrioti- 
en lien zu entdeden, ebenfo wenig 
ind die Hofen in Whitehall durch bes 
geiitertes Sinien dor dem Altar der 


| Milicht ausgebeutelt. Argendivg fcheint 


ein göttliches Mefen zu eriftieren, das 


portmittel für feine eigenen Zwecke bedienen. In dem | sucht, wird ihr Kaum verwehrt werden fünnen, folange | unferen Umriffen eine gefällige Form 


Sektor Eoifjons-Reims haben diefe Verhältnifie offen- | die Alles überwiegenden Interefien der Nation dadurch | erleibt, 
| nicht in nennenswerter YScile gefährdet werden. 


bar nicht obgewaltict. Tie Deutihen haben dort aller- 
dings riejige Verlujte, an Truppen ſowohl wie aud) an 
Material, erlitten, aber jie haben jidy doc ſchließlich 
derartige Zerſtörungen angerichtet, daß Amerikaner 
und Franzoſen, nachdem ſie ihr erſtes Ziel, die Auf— 
rollung des Dreieds Sotlions-Chateau In acc 


nur Schritt für Schritt zuriidgezogen und art 


Reims, erreicht haben, doch crit wieder daran gehen 
mäffen, ihre rüdwärtigen Verbindungen in einen für 
weitere Dffenfivbavegungen brauchbaren Zujitand zu | 
bringen. | 

Marihall Hoch ruht ji jedoch nicht auf jeinen 
Rorbeeren aus, jondern bat, al3 die Kämpfe in vem 
einen Kampfſektor abflauten, das aftive Ktriegstheater 
einfach etwas weiter nach Weſten verſchoben. 


Familien ein Kind. 


Gr it |werden, ge 


Landes oren 
fieht aus, als ob e3 jehr viel wäre, ijt e$ aber nidt. | 


— 


Im vergangenen Jahre find im Bereiche unſeres 
2,300,000 Kinder geboren worden. Tas | 
' 


2,3 


Wit haben mindeſtens zwanzig Millionen Familien Frau Chas. Julian 
im Lande. Es kommt alſo erſt auf ungefähr je neun 


Damit iſt Staat nicht zu machen. 


Inter Zugrundelegung der in ſolchen 


machten Erfahrungen muß man annehmen, | 


⸗ 1» > * 4 Ir 0 . a A N e . 5 J ens 
zur Zeit damit beſchäftigt, den Deutſchen das Gebiet daß in unſerem Lande im letzten Jahre mindeſten 


wieder abzunehmen, das ſie im Frühjahre dieſes Jahres 
in dem Seltor ziwiichen Urros und Larere ec 
batten, und wird fih, wenn wicht alles 
Aufgabe in ebenjo jicherer wid dollendeter 
erledigen wie der cben erit Baendeien. Die 
waren damals bi3 iiber Albert und M 
porgeitoßen und hatten eine Zeitlang jogar die 
Amiend ernftlich bedroht. 
länder und Franzofch an, und c& 
raichend Kurzer Zeit, den seind aus 


Dort griffen nun die Eng: | 
gelang ihnen in über- zunehment N 
feinen Stellungen Ihre Erklärung findet. 


rovert auf, 
täuſcht, dieſer wachs zu un 
Aufgabe \ben und in die 
Deutichen | folge des Krieges ziemlich jhwad) gewejene Einwan- | 
ontdidier hinaus |derung au 
Stadt Ubrigens, 


| 
| 


zu werfen und rüdwärts zu drängen. Gegenwärtig find | 


fie fhon bis zur Linie Aidert-Bray-Roy-Lafigny- 


Dife, jtellenweije auch jchen darüber hinaus, vor- |fen Pefik von Thoma 


aud) 


992 


=,öd 


00,000 Berfonen acitorben find. So daß wir 
dem Wege der natürlichen Volfsvermehrung Yur- 
zu unserer Bevölferung nichts gemwonnch ba- 
fer Beziehung ganz und gar auf die in« 


aewwiefen geweſen ſind. Eine Entwidehmg 
die ichon durch das Ergebniz der Tletten 
Rolfszähluing angedeutet worden ift und die in der 
hinenden Kinderichen der amerifantfhen Frauen 


* * 
Die „New York Evening Poit“ it dur Kauf in 
s MW, Lament von der Firma S. 


I mn 


* 


gedrungen, und es macht, obwohl die Deutſchen mit P. Morgan & Co. übergegangen, der ankündigt, daß 


Silfe zafc} herbeigeholter Veritärfungen aud) hier hart- |er die Kontro!le iiber das Watt nebjt allen, das dazu 
nädigen Wideritand _entgegenjegen, ganz den Eindrud, | gehört, in die Sände der Lisherigen Nedakteure und | 


als ob e8 ihnen aud) da wieder gelingen wirde, den 
eind bis in die Nähe jener Linie zurüdziiverfen, die 


eines aus den Herren Theodore N, Vail, Brafident der 
American Telephone & Telegraph Eo., Henry S. Prit- 


im Frühjahr den Ausgangspunkt für feine große) chett, Präfldent der Carnegie Foundation for The 


on; 
ic 


Dffenfive bildete. 


Verluste der Deutihen in jener | Ydvancement of Teading, and Ellery Scdgwid, Her- 


Gegend werden jhon jest als ungeheuer groß geichil- | ausgeber des „Atlantic Montbly“, beftehenden Verwal. 


dert, und bevor der Kampf hier zum Stehen kommt, tungsrat gelegt hat. 


dürften fie nody erheblich wachſen. 

Den beiten Beweis dafür bildet die Meldung, dah 
die Deutichen bereits öjterreichiiche Truppen zur Unter: 
jtügung herangezogen haben. Bisher hatte jid) die 
deutihe Sceresleitung aus naheliegenden Grimden 
vor diefem Schritte aeiheut. Dal; fie ihre Bedenken 


I 


Chefredakteur Rollo Ogden be 
hält die Redaktion der Yeitartifelfeite, die er feit 1903 
innehat. Serr Kamont jagt in feiner Anfündigung ı. 
a.: „Ich babe von Seren Oswald Garrifon Billard 
und Seiner Nfocies alle Mftien der „N. 9. Evening 
Bot“ übernommen. Zu diefem Kauf babe ih mid 


+0 
zum Teil meines perfönlichen Zintereffes an der 


num überwindet, darf maır getroft einer „force majeure“ | „Guening Poft“ wegen entfehloffen; war dodh mein ver- 
zufhreiben, nämlich der Tatfacdhe, dal; ihr Menjcen- | Horbener Bruder Sanımond Lamont ihe leitender Ne- 
material ic, endlid, erichöpit, dab fie nicht mehr in dakteur geweien. Hauptiächlich tat ich cS aber deshalb, 
der Rage ift, ungezählte Rejerven in den Kampf zu | weil ich glaube, da ein Nournal mit den gelunden 


werfen. 


lagen und den riefigen Venichenverlujten Fann diefer | 


M 


Unitand Faum verfehlen, im deutichen Volke einen ge— 
linden Zweifel an der Imbejicgbarfeit der deutichen 
Soldaten auffommen zu lafien. Diefer Zweifel wird 
fi boffentlihh in dem Mahe des Vordringens der 
Sreanzofen, Briten und Amerifaner veritärfen und dazu 
dienen, die Bevölkerung nad) und nad) in die Stim- 
mung zu verfegen, die anjheinend eine VBorbedingung 
für feine politifhe Micdergeburt tit. 


Bon verihiedenen Geſichtspunkten. 


„Die Loyalität der Arbeit“, Tautet der Titel de8 
Gegenstandes, zu deiien Erörterung die „Detroit Satur: 
don Night“ Fürzlicdh einlud, und es ijt erfreulich aus 
ihrer jüngiten Ausgabe zu erſehen, daß ſowohl hervor— 
tragende Arbeitgeber wie Arbeitnehmer jid ausgiebig 
der Belegenheit bedient haben, ihre Anficyten zum Aus: 
Drud zu bringen. Beaditensiwert bei allen Erörterun- 
gen tt, daß fie rüchaltlos für die Notwendigkeit un- 
ermüdlicher Arbeitstätigfeit ıımd die Vermeidung aud) 
nur zeitweiliger Unterbrehung diejer eintreten. Da- 
aegen gehen die Anficyten betreffs der hierfür maß- 
sebenden Baveggründe, ausgenommen Ivo dieje patrio- 
= Alben Charakters jind, weit auseinander, Nicht 

minder veridjiedenartig find die gefeglihen Vorjchriften 
mb Einrichtungen, die verlangt werden, um die äuber- 
ste Reiitungsfähigfeit der nationalen Arbeitsfraft bis 
- zum Ende des Strieges zu fihern. Unter den erörterten 


| 


In Verbindung mit den jdweren Nieder | Traditionen der „Evening Pot“ eine Einrichtung von 


Mert fiir das Publikum tft, wenn e3 fraftvoll und um- 
abhängig geleitet wird. E3 ift mir natürlich unmög- 
lich, mich der Zeitung de3 DVlaties perjönlid zu wid- 
men, deshalb. habe ic, um der Zeitung den Charakter 
der Imabhängigfeit zu wahren, den jie nad) meinem 
Runfd; haben joll, meine ganze Aktien in die Hände 
der Truftees Nail, PBritchett und Scdamwid aelegt. Diese 
Serren werden natürlicdy feine Verantwortung fir die 
in der „Eveing Poft“ niedergelegten Anfichten oder | 
für ihre Leitung übernehmen, aber ihr Nat, ihr reifes 
Urteil wird jederzeit den Leitern der Zeitung zur Vers | 
fügung Stehen. Mit diefer Leitung wird der acgenmwär- 
tige Nodaktionsitab, dem der gegenwärtige Chefredaf- 
teur Herr Rollo Inden fo fähig voritcht, riidhalt3los 
betraut, denn eine Zertung muß, wenn fie das dauernde 
Bertrauen d°8 Gemeindewejens haben will, int ihrem 
Nahrichtenteil und in ihren Anjichten pon ausiwärti- 
aer Beeinfluffung frei bleiben. Nun ihre Zufunft ae- 
jichert ijt, vertraue ich darauf, dai; die „Evening Bolt“ 
stetig an Stärfe u. Einfluß zunehmen und mehr denn je 
zuvor die hohen Ziele verwirfliden wird, die vor einem 
Sahrhumdert ihre Gründer und fpäter deren Nadjfolger 
angeftrebt haben.“ Der bisherige Eigentümer Oswald 
Sarrifon Xillard, dejien Familie das Blatt 37 Jahre 
Yang befejien hat, jagt, er habe ich jeit einem halben 
Nahre mit Nüdtrittsgedanfen getragen und fer über- 
zeugt, dab; da3 Platt unter der neuen Zeitung feine 
Traditionen hodhhalten werde. Er fügt hinzu, daß er 
die Leitung der von fonem Onfel W. P. Garrifon im 
Sabre 1865 begründeten „Nation“ beibehält, 


| Tod nich in 


(„London Obferver“.) 
„Ein Amerifaner, ganz allein, hat 
32 Gefangene gemacht. Yafzt uns 'mal 
jfehen: 1,200,000 unferer Jungen find 
drüben. 1,200,000 Mal 4° 
(„Evening News”, Sault St. Marie, 
Mich.) 
kleine Kind von Herrn und 
hat die Maſern. 
Dies iſt die zweite Doſe. Sie haben 
das erſte Mal ihre Arbeit nicht gut ver— 
richtet, und ſtellten ſich wieder ein, um 


2 


Da 
„Un 


E3 müßten ihon ungefähr die doppelte Zahl Neuge- einen zweiten Werjuch zu machen.“ 
borener fein, un don normaler Frudıtbarfeit jprecdhen 
zu können. 
Ländern, wo genaue Perſonenſtandsregiſter geführt biersr 


(„Democrat“, Plainview, Nebr.) 
Das „Muskegon Chronicle“ bemerlkt 
ı: „Das lautet geradejo, al3 ob 
der Schriftleiter ein Beerdigungsge— 
jchaft nebenher betriebe.“ 

Da bat in Hentudy eine Frau gegen 
ein großes Ladengeichäft auf 82000 
Schmerzensgeld gellagt, weil ihre auf 
ein Gla3 Limonade, das fie ihı Laden 
getrunken Datte, jchlecht geiworden var. 
Wenn fie die $2000 Ffriegt, dann Tann 
das Geſchäft an feinen Pimonadenitand 
eine Ede anbauen, 

Zum dreizehnten Mal it Sprecder 
Clark für den Stongrei nominiert wor— 
den. Eine Ehrung, die ex voll verdient 
dat! 

Der Krieg macht aus gar manchem 
Reiter einen Fußgänger. Weil in der 
engliichen Stadt Cardiff die Straßen— 
fchrer jtreifen und Erſatz nicht zu be— 


ſchaffen war, hat der Oberbürgermeifter 


ſich entſchließen müſſen, die Arbeit zu 
tun, und die Mitglieder des Stadtrats 
helfen ihm dabei. 

Drei Banditen nötigten in der übli— 
en Weiſe einen Grocer in Detroit, ih— 
ren Laſtwagen mit ſeinen Waren zu be— 
laden, und verſchwanden mit den wert— 
vollen Lebensmitteln. Wahrſcheinlich 
hatten ſie vorher Einkäufe bei ihm ge— 
macht, und holten ſich auf beſagte Weiſe 
die Waren, die er ihnen ehrlicher Weiſe 
für das gezahlte Geld hätte liefern 
müſſen. 

In New Hork hat eine Frau ihr er— 
ſpartes Geld, 432500, für 20 Cents 
einem Lumpenſammler verlauft. Die 
„Sparbank“ war natürlich ein Haufen 
alter Lumpen. Gute Nacht! 

Wie der Sirieg den Charakter der 
zabrifen verändert! Eine Cfenfabrif 
jtellt jeßt Vomben Her, eine „Shirt: 
waiſt“⸗Fabrit fabriziert Signalflaggen 
und eine Terra Cotta-Firma tönerne 
Uebungsgranaten. 


De Heemlichkeet. 
Non Hinz Heinz. 
Nid) im Gemifcd von Malz und Sepien, 
Tas dad) die mehrichten Leite mögen, 
» Schnabs — nee Hoff: 
mannötropfen, 
Terioff 'ne Witwe ihr Vermögen. 


Nu frag id) cenen Menfchen, bitte, 
WI cener fid) partuh befnifen: 

So i8 e8 doc) kei und nic itte 
Zu fo än närrfchen Zeigs zu greifen. 


Warum, io frag ih mit Gmbörung — 
s is leene Schande doch, beim Himmel— 

Veriorgt man fi bei geift'her Schtö- 
\ rung 

Nich mit än nuten, bill’hen Kümmel? 


Jedoch ich weeß: 's is Mode nämlich, 
Das ehrliche Gefiehl zu meicheln; 
Drum tut man Beeſes lieber heemlich. 
Pfui Schbinne, das verfluchte Heicheln! 


— 


Leſet die ö 
„Sonntagpoft 
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ichts gelerat und nichts bergelicn. 

Drei Zahre Iang hatte Deutid- 
land, jo oft das Ausland die An- 
lage erhob, e8 regieren nody immer 
in deutfhen Landen die Mutofratie 
und die Junker, und die Maflen des 
Volkes, tweldhe die Hcere ftellen, hät- 
ten nod) immer nicjt3 zu fagen, dieie 
Antwort: Das mag früher der Fall 
aewefen fein, aber nun, feit Herr- 
fcher und Volt in der Vluttaufe 
eines geivaltigen Ringens enger an. 
einander verbunden find, und das 
Volk auf den Scylachtfeldern jid das 
Reodt erfämpft hat, freier zu denken 
und freier zu Icben, ilt e8 anders 
geworden. 

Iſt es anders geworden? Iſt es 
heute anders als es vor dem 1. 
Auguſt 1914 war? Welche An— 
läufe das regierende und das regier— 
te Deutſchland in den verfloſſenen 
drei Jahren genommen haben mag, 
ſich der demokratiſchen Richtung, die 
die Welt durchglüht, auch nur ein 
klein wenig anzupaſſen, heute, im 
fünften Jahre des Krieges, iſt ſo 
gut wie nichts übrig geblieben. Ans 
maßender denn je erhebt der Mili— 
tarismus ſein Haupt, und ſchwerer 
wie Zuvor laſtet die eiſerne Fauſt 
des Regierungsbeamten, der die Be— 
fehle der Generäle auszuführen hat, 
auf den Maſſen, die gebieteriſch uͤnd 
ungeduldig nach einer freien Betäti— 
gung politiſcher und ſozialer Rechte 
verlangen. Es iſt ſchlimmer anſtatt 
beſſer geworden. „So ſind wir 
glüdlich wieder bei dn Methoden 
des Sozialijten-Gejeges angelangt,“ 
ſchreibt einer der Deutſchen, defſen 
Schilderungen von der fozialen md 
politiſchen Zage der deutichen Volfs- 
maſſen wir nachjtehend im Auszug 
wiedergeben: 

„Der Grundfag von 4. Auguſt 
1914: „Id fenne Feine Parteien 
mehr,“ wird von einen erheblichen 
Zeil der Militärbehörden nicht be- 
adıtet. Alle VBeichhwerden über die 
Art, ‚wie der Belagerungszuitand 
von ihnen gehandhabt wird, haben 
nicht8 geholfen, im Gegenteil, c8 ift 
immer jchlimmer geworben. Die 
Milittärgewalt stellt Sich in den 
Dienſt gewiſſer reaktionärer und er— 
oberufigslüiterner Nreife. Die Ge: 
dichte der Baterlandspartei ift ein 
wenig ruhmreiches Stapitel fir die 
Viilitärbehörden, *Die Art, wie fie 
zu ihren Gunften parteiifch verfah— 
ren, bat mit Redt Entrüftung im 
Volfe ausgelöft. Mährend der 
Vaterlandspartei die größten Ver- 
fammlungen gejtattet wurben, wurde 
d. DB. eine VBerfammlung, die die 
fozialdemofratifche Partei im Zir- 
kus Buſch als Vereinsverſammlung 
abhalten wollte, nachdem ſie zunächft 
genehmigt war, einen Tag vor 
Stattfinden der Verſammlung ver— 
boten, nachdem dies Verbot im Ab— 
geordnetenhauſe von den Reaktionä— 
ren gefordert worden war. Der 
Vaterlandspartei aber erlaubt man 
ſogar ſtändige Gäſte zu ihren Ver— 
einsverſammlungen einzuladen. Ver— 
ſammlungen, die ſich mit dem preu— 
hiſchen Wahlrecht beſchäftigen, wer— 
den in einigen Generalkommando— 
bezirken unterſchieosslos verboten. 
Dabei wird die Erregung im Volke 
durch das Verhalten der Wahlrechts— 
feinde im Landtag hervorgerufen, 
nicht aber durch die Verſammlungen, 
deren Verbote vielmehr Oel ins 
Feuer gießen. So wird die Stim— 
mung immer gereizter, weil das 
Volk ſehen muß, daß die Regierung 
gegenüber den ungeheuren Provo— 
kationen der Dreiklaſſenmänner ver— 
ſagt. Die Regierung hat nicht den 
Mut aufgebracht zu der erlöſenden 
Tat der Auflöſung des Abgeordne— 
tenhauſes. Dieſe Tat würde eine 
wunderbare Einigung in den weite— 
ſten Schichten des preußiſchen und 
des deutſchen Volkes hervorrufen. 
Alle Schichten der Erwerbstätigen 
haben ſich in dieſer Forderung ver— 
einigt. 

Verbote der Zeitungen für Soldaten. 

Schr partetiich erfolgen aud) die 
Verbote der Zeitungen für Nirge- 
hörige der Armee. 

Man iit Sehr beforgt um das 
Wohl der Soldaten, c3 foll alles 
bon ihnen ferngebalten werden, 1vas 
nicht den Auffalfungen der PVater- 
landspartei entipricht. Die Ver— 
öffentlihungen der Baterlande: 
partei aber werden in Mafle durch 
die Vorgefegten felbft in der AUrnıce 
verbreitet, In einen Scheimzirfu: 
lar eines Fonmmandierenden Gene: 
rals heißt 8: Das Verbot des Vor: 
wärts habe bisher nicht eriwirkt 
werden können, Das jchliche aber 
nicht aus, daf die Zeitungen gehörig 
durdgejchen und nötigenfalls zu- 
ritefgehalten würden. Daß weit. 
gehende Anordnungen bejtehen, geht 
aus einem Beiheid des Feldpoftamts 
725 an das Bojtzeitungsanıt herbor 
in Verfolg einer Beihwerde von 
Soldaten, die den Vorwärts beitellt 
und nicht erhalten hätten, In die» 
fen Vericht des Feldpoitamts heißt 
03: „Die Zeitungen gehen jegt mit 
richtiger Aufichrift regelmäßig bier 
ein, die Aushändigung des Bors 
wäarts an die im zyselde jtehenden 
Bezieher it jedoch, menigftens im 
biejinen Bereich, durd; militärische 
Anordnung bis auf weiteres unter: 
jagt worden.” So fieht die unter: 
ichtedslofe Behandlung der Parteien 
aus. 

Behandlung der Baziftiten. 

Am ichlimmiten aber ijt die Art, 
wie die Bazifiiten behandelt werden. 
Man verfolgt die Angehörigen der 
pazififtifchen Organifationen, macht 
ihnen jedes öffentliche Auftreten un— 
möglid, überwaht ihren Brief. 
verfehr. Ein joldyes Vorgehen ijt 
unwürdig und muß umfo empören- 
der wirken, penn man ficht, wie auf 
der andern Seite die grengenlofe 
VBerleumdungslampagne der All: 
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deutſchen gegen Mitgliedör des 
Reichstags und gegen andere Par: 
teien ohne Einfhränfung fortaeickt 
werden Tann. Am ſchlimmſten 
treibt e8 baß-ftellvertretende Gene- 
ralfommanbdo bes 6. Armeeforps in 
Sclefien. Deffentlihe VBerfammlun- 
gen find dort feit Monaten über: 
haupt verboten, jelbft die einfadhiten 
Mitgliederverfammlungen werden 
überwadt. Der Landrat in Neu- 
itadt genehmigte Berfammlungen 
nur unter der Bedingung, da kei— 
nerlei Angriffe gegen andere Par- 
tsien, gegen dieBehörbden oder gegen 
die Arbeitgeber erfolgen. Weber 
Rolitik darf nicht geiprodyen werden; 
hierzu gehöre aud) das Frauen- 
ftimmredt und die Erörterung der 
Friedensfrage! So find wir glüdlich 
wieder bei den Methoden des Sozia. 
liitengejeges angelangt. Yür die 
Daterlandspartei darf ungeitört ge- 
werben werden, und in Breslau 
durfte der Abg. Wildgrube politifche 
Neden mit heftigen Angriffen hal» 
ten, Aud) die Verichterjtattung vom 
Würzburger Parteitag wurde in 
Sälefien in einem fozialdemotrati- 
Ihen Verein verboten mit ber geift- 
reichen Begründung, e3 fünnten dabei 
politifche Angelegenheiten zur Spra- 
che fommen. Einem Abgeorbneten ilt 
es vollſtändig unmöglich gemacht, 
mit ſeinen Wählern irgendwie in 
Verbindung zu kommen, es wird 
jede Verſammlung verboten. Dies 
Vorgehen des ſtellvertr. General— 
kommandos iſt Parteipolitik der 
ſchlimmſten Art und ein unerhörter 
Mißbrauch ſeiner Macht, gegen den 
der Kriegsminiſter die Pflicht hätte, 
einzuſchreiten. 

Behandlung der polniſchen Arbeiter. 

Ganz beſonders unerfreulich iſt 
auch das Kapitel der Behandlung 
der polniſchen Arbeiter in Deutſch— 
land auf Grund des Belagerungs— 
geſetzes. Jeder Zutritt zum Land— 
arbeiterverband wird dem polniſchen 
Arbeiter z. B. verboten; den Ge— 
werkſchaften iſt verboten, polniſche 
Arbeiter und Arbeiterinnen irgend— 
wie zu unterſtützen, wenn ſie die 
Arbeitsſtelle wechſeln wollen. Da— 
durch zwingt man die polniſchen 
Arbeiter, die entlaſſen werden, zu— 
nächſt arbeitslos zu bleiben. Selbſt 
Frauen einberufener Gewerkſchafts— 
beamter wird unterſagt, mit polni— 
ſchen Arbeitern zu ſprechen. Mit— 
glieder des Landarbeiterverbandes 
werden von Geheimpoliziſten be— 
läſtigt, die herausbekommen wollen, 
ob Polen Mitglieder des Land— 
arbeiterverbandes ſind. Dieſes Vor— 
gehen gegen die hilfloſen polniſchen 
Arbeiter iſt nicht geeignet, das An— 
ſehen Deutſchlands im Auslande zu 
ſtärken und iſt um ſo unverſtänd— 
licher, da wir nach den offiziellen 
Kundgebungen mit dem polniſchen 
Reich eng befreundet find. (!) 
Berfammlungsreht der Gewerkfchaft: 

er, 

Was das Verfammlungsredt der 
Scwerfihaften anlangt, jo konnten 
die Gewerkjchaften in den erften drei 
Kriegsjahren indbefondere unter dem 
Kriegminifter Wandel auf Verftänt- 
nis rechnen. Auf ihre Belchwerben 
zeigte fich General v. MWriesberg in 
jever Weife entgegentommend. Dies 
Verftändnis erfuhr plößlich eine Uen- 
derung, die zufammenfiel mit dem 
Abgang des Reichöfanzlers v. Beth» 
mann-Hollweg. Das it ficher fein 
Zufall; BerhmannsHollmeg hatte 
eben einigen Einfluß auch auf Die 
Militärgewalt und hatte dad ernit: 
liche Beitreben, die berechtigten Be- 
fhwerdben von gewertfchaftlicher 
Seite zu prüfen. Das kann man 
leiter ber jeßigen — nicht 
nachſagen. Am ſchlimmſten ſieht es 
auch hier wieder im Bezirk des 6. 
Armeekorps aus. Beſchränkungen des 
Verſammlungs- und Vereinsrechts 
wurden zuerſt nach Beſchwerde beim 
Kriegsminiſterium auf Veranlaſſung 
bon General Wriesberg zurückge— 
nommen, dann aber ſofort nach dem 
milden Streit der Bergarbeiter in 
Dberfchlefien, ven beizulegen die Ge: 
werffchaften fich alle Mühe gegeben 
hatten, wieder eingeführt, und nicht 
etwa nur für dad Gtreifgebiet, Jon» 
dern für den ganzen Bezirk des 6. 
Armeelorps, au für Breslau, mo 
no nie ein Streit ftattgefunden 
hatte. Der einzig erfennbare Zweck 
tft die lnterbindung ber gewerk— 
Ihaftlihen Tätigkeit. Durd; das 
Verbot von Betrieböverfammlungen, 
die gerade zur Klärung bei plößlid) 
auftretender Mißftimmung beitra> 
gen, werden Arbeitsniederlegungen 
wilder Art geradezu gefördert. Die 
Behörden richten ſich in Schleſien 
vollkommen nach den Wünſchen des 
Geheimen Bergrats Berger, der in 
jedem Gewerſchaftsangeſtellten einen 
Verbrecher und Landesverräter ſieht. 
Erſt die große Streikwelle, die im 
Februar dB. Is. durch Deutſchland 
ging, brachte in Breslau den erſten 
Streik, und zwar nur als Proteſt 
gegen das Generallommando. Wa— 
rum haben dann in Süddeutſchland 
und vor allem im induſtriellen und 
ſozialdemokratiſchen Sachſen faſt gar 
keine Streils ſtatigefunden? Die ri— 
goroſen Maßnahmen der General— 
kommandos bilden den Nährboden 
der Unzufriedenheit und der Aufleh— 
nung. In Schleſien herrſcht eben 
der Geiſt der echt preußiſchen Leute, 
vor allem der des Herrn v. Jagow, 
der ja von ſeiner Berliner Tätigkeit 
her noch in gutem Andenken iſt. Wir 
verfuchen, in jeber Beziehung beru: 
bigend zu mirten. Wenn aber bie 
autotratifche Willtürherrfhaft fein 
Ende nimmt, fo können wir nit 
mehr verhindern, daß die Dinge ei- 
ner Rataftrophe zutreiben.“ 

(Aus dem „German Democracy 
Bulletin.) 
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— Mangche verſtehen es, einen 
5 Weg zum kürzeſten zu ma— 
en. 
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[rnneigentunswereinGonnte 


Sie find nad; Schäktnng der Aijello- 
ren nur um $3,232,3563 geitiegen. 


Ausgaben für Unterridtsiwede. 


Sie beliefen fi im abgelaufenen Shul- 
jahr auf $16,026,757, woven $i11,- 
725,080 auf Glementar: und $2,- 
845,533 auf Hochichulen entfielen. 


Grundeigentumswerte im County 
find nad) den Schäßungen der Aljel- 
forenbehörde im legten Jahr nur um 
$3,.232,362 geftiegen, mie bie gejlern 
ausgegebenen — 
der Vehbrde erkennen laſſen. Wäh— 
rend der Steuerwert des Grundeigen— 
tums in Coof County im Worjaht 
nah den Schäßungen der Behörde 
$819,283,362 betrug, d 
für biefes Jahr auf $822,515,720. 
Da der Steuerivert nur ein Drittel 
de3 wirklichen Wertes beträgt, würbe 
der Wert des Grundeigentums fi) 
auf $2,467,547,175 ftellen. In Ehi- 
cwgo it der Steuerwert nur um 
$249,201 geitiegen, ıwa8 auf den Ab» 
bruch vieler Gebäude infolge der Ar: 
beiten an ber 12. Straße und am 
Mihigan Boulevard zuridgeführt 
wird. Einen andere.; Grund bilbet, 
mie Kanzleivorftand S. D. Griffin 
von ter Nepifionsbehörde erklärı, 
die Einberufung vieler Perfonen zu 
den ahnen. Infolge beffen werben 
piele Wohnungen aufäegeben, und bie 
Srundftüde Jinten im Wert. 

Tolgendes find nad) den Schätzun⸗ 
gen der Affefforenbehörde die Steuer- 
werte ded Grundeigentumd in den 
einzelnen Gemeinden im County: 

1917 1018 
008,555 $ 703,129 
2,150,447 ‚168,821 

‚249,700 

662,850 

654,727 

3,329,315 

439,854 

‚305,075 

534,204 

588,810 

‚112,771 

3,691,258 

‚414,087 

2648, 834 

‚134,003 

553,031 

703,051 

71,535,588 

303,526 

602,772 

344,817 

5,010,570 

540,241 

1,387,405 

434,797 

1,517.257 

3,039,155 

690,250 

1,714,541 
100,507,352 


PBarrinpton 
Horwpn 
Dlosen ö 
53,178 
6,506,781 
3,043,839 
438,446 
8,518,020 
531,956 
300,045 
1,114,257 
3,680,653 
1,305,078 


Ell Grove 
Evanſton 
Hanover 


New Trier 

Niles 

Korihlield .., 2... .. 
Norinood Bart ..... 


Palatire 
aaa 
Provifo .... 

nich 

Rlverſide 
Schaumburg 
Stickney 

Thornton 

Wheeling 

Worth 


580,169 
1,401,735 


600,200 
1,709,522 


62,609 ,8% 

68,463,717 
48,003,244 
247,243,630 
178,100,914 


Kalle Vico . 

Nordfeite 47,048,130 

GAME „...000ru0 248,080,502 

Meitfeite 

Gefamtdetrag .....- $822,515,725 
Ausgaben der Schulverwaltung. 


Die Ausgaben der Schulverwals= 
tung für Unterrichtsamede beliefen 
fih in dem am 20. Juni abaelaufe- 
nen Schuljahr nad) einem vom Nedh- 
nungsführer der Schulverwaltung 
geftern abgejtatteten Bericht auf $16,- 
026,757. Die Ausgaben für Liegen- 
fhaften auf $4,628,092. Auf die 
Gehälter von Elementarlehrern ent- 
fielen $9,447,230, auf die von Hoch— 
fchullehrern $2,234,000. Unter den 
Ausgaben für "Unterrichtägmede find 
zu nennen: 
Elementarſchulen 
Hochſchulen 
Abendſchulen .. 
Nachbarſchaftszentren .. 
Ferienſchulen 
Sommerhochſchulen. 
Zwangsſchule fürKnaben 
Knabenſchule für Chi— 

cago und Coof En... 20,859 

yür Neubauten wurden $2,517,- 
795, für neue Grundftüde $662,976, 
für Reparaturen 778,000 und für 
dauernde DVerbefferungen $425,000 
ausgegeben. 

Die Ausgaben für Penfionen fir 
Lehrträfte betrugen $141,227 und 
die für Penfionen für Ungeftellte der 
Schulverwaltung $12,379. 

Shoopé Nachfolger. 

Die Frage, wer zum Nachfolger 
des verſtorbenen Schulſuperintenden⸗ 
ten John D. Shoop ernannt werden 
wird, beſchäftigt Schulratskreiſe all— 
gemein. Es macht ſich die Ueberzeu— 
gung geltend, daß der neue Superin— 
tendent den Reihen der bisherigen 
Hilfsſuperintendenten entnommen 
werden wird. Genannt werden in 
erſter Linie E. E. Cole und Peter M. 
Mortenſon. Letzterer vertrat ge— 
wöhnlich den verſtorbenen Superin— 
tendenten. 

Die Vereinigung für öffentliche 
Erziehung, deren Haupt Allan B. 
Pond iſt, wird vom Schulrat verlan— 
gen, daß die Wahl des neuen Super— 
intendenten einem Siebenerausſchuß 
übertragen wird, der aus drei Schul— 
ſuperintendenten, den Leitern zweier 
Seminare und zwei Univerſitäts— 
profeſſoren beſtehen ſoll. 

Lizenſen für Wegeſchänken verweigert. 

Der Ausſchuß für öffentliche 
Wohlfehrt des Countytats verwei— 
gerte „eltern die Erneuerung ber 
Schantlizenfen für die Wegefchänten 
„Dorfe that Kad built“ und „AUpenue 
Zabern’, die an ver Milmaufee 
Landſiraße im Townſhip Northfield 
gelegen ſind. Die Erneuerung der 
Lizenſen wurde von J. W. Weſtbrook 
und C. A. Bartling von der North— 
field Civie League bekämpft, die ge— 
hört haben wollten, daß in der er— 
ſleren Schänke Seeleuten geiſtice Ge— 
tränke verabreicht worden ſeien. 

Der Gemeinderat von Morton 
Grove erneuerte geſtern die Schank— 
lizens für die Lincoln Tavern, eine 
traftianenhefigern  mohlbelannte 
Wegeſchänke. 


— — — — 


— Auch in der Schule des Lebens 
vernadläffigen mande ihre „Haus- 
aufgabe”. 


$11,725,950 
2,845,553 
276,03] 
10,453 
43,048 
44,398 
105,820 


Zufammenftellungen | 


ftellt er ſich 
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Tobesanzeige, 

Allen Freunden und Belannten bie 
traurige Nadhriht, d 
Eiwelle: und An lie 

Sadie Geiſt 


am 12. Auguft 1918, abends 8 Uhr, i 
Alter don 25 Jahren felia Im y 
entſchlafen tft. Die Beerdigung findet 
Itatt am Freitag, den 16. Auguft, nad» 
mittagd 1:30, dom Trauerhaufe, 1921 
SFremmg Cr, nad der €t. Sacobis 
Kirche Ede Fremont Str. und Gars 
field Abe. von da mit Mtomobilen 
nad dem Goncordia » Friedhof, Am 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Dertha, Lilite md George, Geihwirer, 
lltiam, Shtvager; nedftBerivandten. 
dimi 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, daB mein neltebter Gatte und umfer guter 
Yater und Großvater 

Iasob Martin Kiicher 

im Alter von 52 Jahren am 13. Auguft felig 
im Herrn entichlaien ift, Die Beerdinumg fin: 

Matt am -isreitan, den 16. Auguft, 2 libe 
nadıt., bom Zrauerbaufe, 5055 Honore Etr. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ı Emma Kiiher, neb. Hehlfe, Gattin. Wilhelm, 
I Guftav und Martha, siinder, ri Fpiiher, 
| Pruder; mebit Schwiegertößtern, Enteltind, 
Verwandten und Wwelannten, 

Du hiſt nicht ewig fortnegangen, 

Wir fchiden dich jegt nur —* 

Und werden einmal zu dir fommen, 

Wo uns fein Tod mehr trennen Tamm, 

Mit Tränen laffen wir dich fort, 

Mit Judet finden wir dich dort. mido 
ö— — ———— — — —— — 


Todesanzeige. 


| ‚renden und Vefannten die traurig Nach⸗ 
ı richt, dab; mein geliebter Saite und umfer lies 
ber Baler 


| — 


Rudolph Gartner 
am 13. Auguft im Alter von 57 Tahren 7 Mo— 
naten ſanft enſſchlafen iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Freitag, den 16. Auguft, nachm. 
2 Uhr, vom Tranerhauſe, 5150 S. Wood tr. 
nach dem Mt. Greenwood-Friedhof. Um ſtiſles 
Beileid bitten die trauernden Hinterblieenen: 
Amalia Garttner, geb. Witlosli, Gaitin. Ed— 
mund und Pau Gartner, Cöhne, Glie Cie 
loff, Tochter, Bertha und Citer Gartner, 
Schwiegertöhter. Emtil Sieloff, Schwieger⸗ 
ſohn: nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Katherina Spangler 

am Montag, den 12. Auguſt, im Alter von 66 
Jabren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Veerdigung ſindet ſtatt am Freitag, den 16. 
Augauſt, um 9 Uhr morgens, von Birrens Lei— 
chentapelle 2925 Lincoin Ave. nach der St. 
Gregorys⸗Klrche, von da nach dem St. Voni— 
faziusGottesader. Im ftille Teilnahme Bitten: 
Gaiper Spannier, Gatte. Frau Appolonia 

Zieske, Schweſter. Carl Zieske, Schwager; 

nebſt Verwandten. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Schwägerin 
Caroline Strauch, geb. Zimmer, 

Gattin des verſtorb. Joſeph Zimmer, geſtor⸗ 

ben iſt. Beerdigung am Donnersktag, den 15. 

Auauſt, O Uhr morgens, vom Trauerhaufe. 

3652 W. 15. Etr. nach Our Ladh of Perve⸗ 

tual Hely Kirche von, da mit Autos nach dem 

Foreſt Home-Friedhof. Im ſtilles Beileid 

bittet: 

Auton Strauch, Schwager. 

dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Carl B. Hoffman 
am 12. Auguſt im Alter von 22 Jabren in 
Tueſon, Ariz., geſtorben iſt. Beerdigungsan⸗ 
zelge ſpäter, Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude Hoffman, geb. Doetſch, Mutter. 
NRaymond Walter, Paul und Antolnette, 
Gefchwifter, TDol Welüngton Äve. mdo 


Todesanzeige, 

Freunden ımd Vefannten die traurfge Nad- 
richt, das unfere gelichte Battin und Mutter 
Tora Babendererde 
am 13. Muguft im Miter don_83 Jahren ge— 
ftorben ift. Beerdinung am Donnerstag, um 
2 Uber nadm., bom Irauerhaufe, 2439 Ballou 
Etr,, mit Autos nad Gontordia, Ilm ftilles 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joachim Babendererde, Gatte. Frau J. Reß, 
Charlie, Frau F. Boyer, Frau N. Hirſch. 
Kinder, dimt 


Todesanzeise. 


Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß 
Margaret Schreiner, 
3150 ®. 12. Straße, plöplih aın 13. Muauft, 
um 7 Uhr abends, geitorben ift. — Beerdis 
gungsanzeige fpäter. 


Geitorben: Thusnelba NRamm, geb. 
Saegebebn; geliebte Gattin bon ' ri» 
ftoyh Namm, Mutter bon Fran, We 5 
heit, Walter, Rau und Werner, 
Leihenfeier findet ftatt im Iraierhaufe, 
2622 Hampden Court, am jrreitag, den 
16. Anguft, 2:50 nahm, Beerdigung, 
privat, auf Dalmwvod®. mido 


Dankſaguna. 

Hiermit ſpreche ich meinen herzlichen Dank 
aus für die zahlreiche Teilnahme und Blumen— 
ſpenden bei'dem Begräbniß meines Mannes 
Albin Zocher. 

Clara Zocher, nebſt Kindern, 
553 Wells Str. 
| 


Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 
1453 Belmont Ave. Telt, Laie View 68, 
1325 CIybourn Ave. Telt. Diverſey 2900. 
1omifamoI3mt 


Zag für Berfänufer. 

Dies find Feine Grumbeigentinmd-, 
Berfiherungd:, Du, Dcls oder Vergs» 
werls⸗Altien. 

Wir gebrauchen vier Verläufer, die 
Deutſch und andere Sprachen ſprechen, 
für eine ganz neue Mropofition, die 
Euch eine Maſſe Geld eindringen wird. 
Wenn Ihr in Eurer eigenen Syrache 
ſchön und überzeugend ſprechen Fönnt, 
wollen wir Euch ſoſort haben. Die 
Arbeit iſt angenehm, vornehm und 
reinlich und wir wollen Männer von 
gutem Ruf, die uns vertreten. 
Nachzufragen nach 9330 vorm, 
Firſt Natlonal Bank Building. 

Mr. VYohd. 


819 


dagliv£ 
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WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, bas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Repyararuren werden fhmell, anverfäflig und 
| Billig audgeführt. — Telephon Grareland Aus 


IE in 


— Unverfroren. — Bei Kommer— 
zienrat Funkelſtein wird ſeit vielen 
Monaten ein junger Aſſeſſor Mit— 
ſttags und Abends zu Tiſch geladen. 
Lange wartete man ſchon auf ſeinen 
Entſchluß, die Tochter zur Frau zu 
nehmen. Der Aſſeſſor erfreut ſich in— 
folge der lange durchgeführten reich— 
lichen Mahlzeiten bereits einer an— 
ſehnlichen Korpulenz. Endlich ſcheint 
der Tag gekommen zu ſein, er bittet 
den Herrn Kommerzienrtat allein 
ſprechen zu dürfen. Lange iſt der 
Aſſeſſor fort, da kommt Funkelſtein 
aus dem Nebenzimmer, rot vor 
Zorn. „Denkt Euch nur,“ ſchreit er, 
„iegt pumpt mich ber Kerl an, um 
eine Reife nah Marienbad mache 
zu können.“ 
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Des Zeichners So 


In ſchwarz⸗weißen Bildern dargeſtellt von 
Roſenberg 


und mit erklärenden Reimen verſehen von Johannes Walter. 
en 
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Inarez. 

V. 

So daß, ſelbſt wenn als Soldat 
Er ſein Futter drüben hat, 

Er noch immer Hunger ſpürt, | 
Was ihn nad den U. ©. führt. 

Stiefel wicht dort jeder Knabe, 

Jede Fran ficht wie cin Nabe 

| Aus, weil dunfeliciwar; das Kleid, 

| Das fie tragt, ift jederzeit. 

Wenig tit das Weld dort wert, 

Aber um fo mehr beachrt, 

Wenn 08 in U, S. gepräst, 

Nicht Garranzas Wappen trägt. 


Vorn das mit der groien Yüde 

Iſt des Rio Grande Brüde, 

Der fid) durd) die Landfchaft windet. 
International verbindet 5 
Sie El Paip auf der einen 

Seite mit dem jchmierig Heinen 
Spore; in Mexiko. 

Drüber ift der „Grenjer“ froh. 
Selten fomint er zwar herüber, 
Aber tut er’s, ift’3 ihm licher, 

Weil bedenklich Fur; gemefien 

Lit in Juarez das Eiien. 


| die Mandfchurei und insbejondere 
auf die Kmwantung=Halbinfel mit dem 
michtigen Port Arthur blidte, mit der 


Nuklands jibirische Bahnen. 
Von Tr. Rihard Hennig. 


Die Sibirifche Bahn, das großar- 
i > nn au der | 
tigfte derlehrstechniſche unternehmen abgefchloffen, die 
im weiten Zarenreich, ift mit rujfis] I’. — 
ſchem Geld von der ruſſiſchen Regie-⸗ Station der Transbaikal-Bahn quer 
zung gebaut worden; fogar die ner», Puch die Mandichurei an bie Uffuri- 
wendeten Materialien mußten, . fo| Bahn führen follte; dadurd) murbe 

” die- Umur-Bahn unnötig. Die Chi: 


über den Bau der „Chinejiien Oft: 


bon einer! 


q|rieg gegen Iapın vereitete alle 


—— Im Feuer von Liau- 
jang, Mulden. Port Arihur und 

ſuſhima brach bie ruffiſche Herr: 
ſchaft auf der Kwaniung-Halbinſel 
zuſammen und auch dem ruſſiſchen 
Eindringen in der Mandſchurei 


WENDPDI, i 
fteategifhien Maßnahmen zung» 
Steht nun aud diefe Beitimmung 
nur auf dem Papier, fo ift fie doch 
für die ruffifche Regierung nicht ge- 
rade bequem. Noch unangenehmer 
mußte ihr der Uebergang eines Tei- 
les der Südmandſchuriſchen Bahn an 


wurde ein Riegel vorgeſchoben. Daß Japan ſein, denn dieſer Schienen— 


Rußland dennoch in Porlsmouth ei— 
nen leidlich ehrenvollen Frieden er— 
zielte, hatte eg im Meientlichen fei- 
ner Sibirifchen Bahn zu danten, die 
ihm ermöglichte, rafch immer neue 
Menichenmaffen auf ven Kriegd- 
ichauplat zu werfen und dem er=- 
Ihöpften Xapan noch lange den Er— 
trag des Gieges zu beftreiten. Wäh- 
rend des Krieges hatte fi die Si- 
birtfche Bahn als ein faum zu über- 
ichäßender Befit eriwiefen. Die zwei 
Milliarden Mark, die Rußland vor 
dem Krieg in feine oftafiatifche Un- 
ternehmung (Bahnbauten, Hafenan- 
lagen, Flußregulierungen, Straßen: 
bauten und fo meiter) hineingeltedt 
hatte, waren fein zu hoher Einfah. 
Während de3 Kriege war ed aud) 
gelungen, die Unterbredung des 
Scienenftrang3 am Bailalfee zu 
bejeitigen und die Dampffähre aus: 
zufchalten (die man übrigens mäh- 
rend bes langen fibirifchen Winters 
1903/04 durch eine direkt über die 


weite Eisfläche des Seed führende 


I chinefifhen Regierung einen Vertrag | 





En en ne nefiiche Oftbahn war ein ruffiiches 
Arbeiter durfien nur Rufien ange=) 
jtellt werden. Was die Vorfchrift zu) 
hat man aus ber| 7 ‘ e 
— — und 100, | filhen. Grenzftation Mandſchuria 
C00 Arbeiter an dem Bahnbau be- nd führte, 1440 Werft lang, bis 
ihäftigt waren. 5400 Kilometer | 7! Grenzftation Prgranitſchnaja. 
Schienenwmeg in einem entlegenen, Beide Endpunfte mwaren 
1, auf meite Gtreden jehr| 2° i i 
——— Tietfadh ſtart foupierken | Birifepen Bahn in Ausficht genom- 
Gelände wurden in dem furzen| MEN, 
Zeitraum von neun \ahren fertig 
geitellt; der bi3 dahin Jchnellite Bahn: 
bau (die erite tanadiihe Pacific- 
Bahn mit 4700 Kilometern) hatte 
sehn Jahre gedauert. 
Ein fatjerlides Handichreiben vom 
17. März 1891 orbnete den Bau der | 
„Sroßen Sibirifhen Bahn“ an. Um] 


|und der Uffuri-Bahn wurde 
kurze Verlängerungen erreicht: 


letzten Maitag desſelben Jahres tat 


zewo ſtellte die Verbindung der Chi- 


Schienenverbindung erſetzt hatte.) Die 
Baikalbahn durchbrach in einer Ge— 
ſamtlänge von 248 Werſt das ſchwie— 
rige Terrain am Südufer des Sees 
und überwand die zahlloſen Gebirgs— 
bäche und ſteilen Felsſchluchten mit 
Hilfe von 33 Tunnels und 210 an— 
deren Kunſtbauten (Brücken, Ueber— 
führungen), ſo daß genau auf je ei— 
nen Werſt durchſchnittlich ein Inge— 
nieurwerk dieſer Art entfiel. Nach ſie— 
benjährigen Vorarbeiten hatte man 
im Frühjahr 1902 den Bau der Bai— 
kalbahn begonnen; im Herbſt 1904, 
während des Krieges, wurde das im— 
poſante Werk, das mehr als 210 
Millionen Mark gekoſtet hatte, vollen— 
det. 

Der Wert der Sibiriſchen Bahn 
hat ſich in Friedenszeiten nicht min— 
der deutlich als im Kriege gezeigt. Die 
ganze ziviliſierte Welt kann ſich der 


Verkehrserleichterung freuen. So wird 


die Poſt zwiſchen Weſt- oder Mittel— 
europa und Oſtaſien jetzt meiſt über 
die Sibiriſche Bahn geleitet, weil die— 
ſer Weg um mindeſtens eine Woche 
kürzer iſt als der durch den Suez— 
tanal oder über Nordamerika. Auch 
der Paſſagierverkehr zwiſchen Europa 
und Oſtaſien wendet ſich mehr und 
mehr der Sibiriſchen Bahn zu, weil 
die Reiſe da kürzer und billiger iſt; 
ſelbſt verwöhnte Reiſende ziehen die 
Landlinie dem alten Seeweg vor, auf 
dem die Reiſe faſt um das Dreifache 
teurer iſt als in der erſten Klaſſe der 
Sibiriſchen Bahn, die den modern— 
ſten Reiſekomfort bietet. Die guten 
Leiſtungen des Bahnbetriebes haben 


das Mißtrauen verſcheucht und man 


darf annehmen, daß der Menſchen— 
und Güterverkehr auf dieſer Strecke 
raſch zunehmen wird. Von den auf 
dieſem Weg beförderten Frachtgütern 
ſind 42 Prozent Getreide aus dem 
weſtlichen und mittleren Sibirien, 
das über die ruſſiſchen Oſtſeehäfen 
ins Ausland geht; auch Fleiſch, Ge— 
flügel und Butter werben in gewal— 
tigen Mengen von der Bahn aus dem 
Land geführt; im Durchgangsverkehr 


nach Europa iſt der chineſiſche Tee be⸗ 


ſonders wichtig. 

Dem ruſſiſchen Reich ſichert die 
Sibiriſche Bahn das unentbehrliche 
Mittel zur Erſchließung und Kulti— 
vierung ſeines großen aſiatiſchen 
Länderkomplexes; ſie iſt die bisher 
einzige große Verkehrsader, um die 
Maſſen der ſibiriſchen Bodenſchätze 
nutzbar zu machen. Jetzt kann nicht 


Unternehmen, das von der Ruſſiſch- mehr, wie früher ſo oft, in der Ge— 
Chineſiſchen Bank finanziert wurde. gend des Baikalſees das Getreide auf 
Sie begann an der ruſſiſch-chine- dem Feld verfaulen, weil die Bau— 


ern in der ungemein fruchtbaren Ge— 
gend, wenn ſie ihren eigenen Bedarf 
gedeckt haben, nicht wiſſen, was ſie 


anfangs mit dem Ueberfluß an Himmelsſegen 
zwar nicht als Stationen der Si-— beginnen ſollen, und ſich deshalb die 
| Mühe bes Ernten3 erfparen, mäh- 

aber der Anichluß an die be-| rend andere Teile bed meiten Nei- 
| reit3 fertigen Teile der Transbaital-| he3 und vor allem das vielfady ge 
durch | treidearme Ditfibirien vielleicht unter 
bon| Hungersnot leiden. eht fann aud) 
der Iransbaifal-Bahn zmweigte eine) der ungeheure Holzreihtum ber rie=| 
1224 Werft lanae Anfchlußftredte bei] Tigen fibirifchen Wälder ausgenützt 
|der Etation Karinikaja nad) Man=| tmerben. 
dſchuria ab und eine 91 Werft lange) eine rationelle Ausbeutung der fibi=-| 


neue Bahn Progranitfhnaja—Ketri-| rifhen Minerallager gedacht werben. 


Die Leiftungsfähigfeit ber bisher 


dann in MWladimoftod der Grokfürft-! nefifchen Oftbahn mit der Uffuris| Mur eingleifig ausgebauten Gibiri- 


. * | Bahn ber. Die neu zu bauende Bahn— 
SIpronfolaer Nikolai Mlerandromitih! 7 "7" 75° - en i 
zhronjolg " E | Karinſtaja —Ketrizewo 


den erſten Spatenſtich. Im Septem: | Uinie 
7 tonnte der öftlichite Teil der | 
a nie die 7 Merft Lange ganze Amur-Bahn und 
Uljuri-Bahn non Wladimoftof nad]. 
Chabaromifa, dem Betrieb übergeben | 
Anfang 1898 murd herr rn 
a de Bu ua be Bahn um 189 ef ef ef 
Ficheljabinft, der Anfchluhftation) Um den fünften Teil. — | 
arts europäifche Bahnnet, bis nah Der Bau der „Chinefifchen Oft: 
‘reutft eröffnet, die eigentliche „Si-| bahn“ wurde am erften Dftober 1898 
biriihe Bahn“; 1899 fuhr man von] begonnen, am 21. Oftober 1901 be: 
Moskau Thon bis an den Bailalfee| endet. Inzwifchen hatte aber Ruß— 
und Ende 1899 fogar mit der)land jeine erpanjiven Wünfche in] 
‚Itansbaifal-Bahn“ bis Stretenft,| Ditafien meiter erjtredt. China hatte] 
1069 Werft hinter Jrkutft; für bie) Die Rwantung - Halbinjel mit Port) 
$abrt über den 64 Kilometer brei⸗ Arthur und Talienwan an Rußland 
len im Süden von ſteilen Felsgebir⸗ Juf eine Friſt von fünfundzwanzig 
gen umrahmien Baifalfee imurben| Jahren“ abgetreten und erlaubt, daß 
damals noch Dampffähren benutzt. von der Kwantung-Halbinſel eine 
Als die Sibirifche Bahn ſo weit fer- Bahnlinie durch die Mandſchurei an 
tig war, ſahen die politiſchen Zuſtände die Chineſiſche Oſtbahn herangeführt 
in Oftafien fhon anders aus als|werbe. Diefe neue Linie, die „Sübd- | 
1891. Deshalb wurde der Plan, jo| mandidurife Bahn“, wurde ſogleich 
weit ber Öftliche Teil der Bahn in|in Angriff genommen und iwar be-| 
Frage fam, geändert. Die Bahn foltte| reitd Ende 1902 bis Port Arthur bes’ 
anfangs über Stretenft burh daz|triebsfähig. Gie hat eine Länge von 
Stille und Amurtal nah Chaba-)980 Werft und zweigt in Charbin 
row? laufen und dort in die fertige! bon ber Ditbahn ab. 
Ulfuri-Bahn einmünden. Sept aber) Bis dahin hatte fic) die oftafia- 
bot ji eine Gelegenheit, Wiadimo: | tifche Politif Rußlands nah Wunfd) 
ftof auf einem Fürzeren Weg zu er=| entwidelt; in wenigen Jahren waren 
reihen, durch ben die UffurisBahn|aroße Yorkichritte gemacht worden, 
(menigitens für ben Verkehr nad 
Zuropa) überflüffig murbe. 
Denn am 3. September 1896 hatte 
Ruslend, das Tängft begehrli auf 


Ar “ 
Li 





Zufunft fein tonnten, und der neu=| 
erworbene Belih jhien fortifitatorifch, 
und verfehrätechnifch gefichert. Der 


überflüffig wurden, verfürzte fich die| Paris nah Wlabiwoftot nur 
auf 6858 Werft veranichlagte Sibi-, sehn Tage dauern. 


Then Bahn wird natürlich mwachfen, 
mar! Tobald der zweigleifige Ausbau von! 
alfo 1855 Werft Iang. Da nun die! Ticheljabinft bis Mandiehurja been- 
auch Zeile) det 
t Iransbaital- und der Uffuribahn| Ameiten Geleifes foll die Reife von 


iſt. 


Nach der Vollendung des 


noch 


Von der ſtrategiſchen Bedeutung 
der Sibiriſchen Bahn und der an— 


für Rußland unbequemen Weiſe ge— 
ändert. In Portsmouth hat Rußland 
außer feinem „Pachtgebiet” auf der 


Seile, die in der Mandfchurei be- 


— — — — 


Wichtig für Männer, 
en Mer en a TE arten. 


teblihlagen, bei folgenden nebeimen Kranfhei- 
In; Porta —8 1 und $ den bie meliten 


| no fo hartnädigen Fälle von gebeimen Arant- 


beiten und Wrinleiben, tmie Rata 
und Eat im Urin, reis 900 die Flaſche — 
Ddoito Tudero Blut-Specific_ fir Blutvergik 
tung in allen Stabien. Brei $2.00 die fylalche, 
—Rrof, Dr. Bold Stärkungdpaftillen für Män. 
nerihmwäde, fälaflofe Nächte, Nerbofitt, Me 
tandholie und nit aufeledenitellendes aaeieden. 
tel für 99.50. Ds 


s 2 * — 8 $1.00 bie € — 
die von höchſter Bedeutung für die) ohinen Beltmitter le ei uns au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Cüb State Strahe, Genen, SL 


iind endlih fann aud anı 


itrang, deifen Anlage ftrategifche 
Rüdfichten empfahlen, dient nun a- 
pan und würde im Sriegdfall den 


Sapanern erleichtern, an bie Chine⸗ 


ſiſche Oſtbahn heranzukommen und 


Wladiwoſtok und das Uſſuri-Gebiet 


abzuſperren. 

Die militäriſche Unſicherheit der 
Lage hat Rußland beſtimmt, eine neue 
Bahnverbindung mit 
anzuſtreben,die ausſchließlich ruſſi— 
ſches Gebiet berühren ſollte. 


bahn als des Verbindungsgliedes 
zwiſchen der Transbaikal- und der 
Uſſuri-Bahn zurück. Natürlich hätte 
eine ſolche Bahn faſt nur ſtrategiſchen 
Wert; in Friedenszeiten wird der 
Verkehr von und nach Wladiwoſtok 
die viel kürzere Linie der Chineſi— 


ſchen Oſtbahn vorziehen. Wegen der 


ungenügenden Rentabilität wollte ſich 
auch kein Unternehmer zum Bau und 
Betrieb der Amurbahn bereit finden, 
obwohl die ruſſiſche Regierung, wi— 
der ihre ſonſtige Gewohnheit, auch 
das Ausland zum Wettbewerb auf— 
forderte. Da mußie alſo wieder der 
Staat eingreifen. Die revolutionäre 
Bewegung und der ſchlechte Zuſtand 
der Finanzen verzögerten den Bau; 
erſt im November 1906 hatte der Mi— 
niſterrat die Mittel bewilligt. Die 
Abſicht, die Amurbahn vom End— 
punit der Transbaikalbahn, Stre— 
tensk, zunächſt durch das Schilkatal 
nah Petzowflaja und dann am 
Amur entlang über Blagomelcht: 
Thenjt nah Chaboromffa zu führen, 
ließ man au3 militärifchen und fi- 
"nanziellen Gründen fallen. Die Ko— 
Iften der 1884 Werft langen Bahn 
wurden auf rund 375 Millionen 
Markt gefhätt. Diefer Bahn mollte 
man fogleich zwei Gleife geben. Duma 
und Reichgrat haben dem Vorichlag 
ter Regierung zuaeftimmt. Die Duma 
hatte die Bedingung aeftellt, daß nur 
| ruffifche Ingenieure, Beamte und Ur- 
beiter beim Bahnbau befchäftiat wer: 
| den und auch das Material aus Ruß: 
land jtamme, Einftmeilen bat bie 
| Bahn, wie erwähnt mwurbe, nur mis 
Iitärifche Bedeutung; au für die 
Wirtfhaft aber wird fie von Yahr 
zu Sahr wertvoller werden. Wie bie 
meiften Gebiete Gibiriend befibt 
nämlih aud das Amurtal Natural: 
Tchäte aller Art, die aber biäher zum 
weitaus größten Teil unvermwertet 
bleiben mußten, weil eben die Mög: 
lichteit fehlte, fie billig und bequem 
au transportieren und dem Melthan: 
del zuzuführen. So war der außer: 
ordentliche Filhreihtum des AUmur 
bisher ohne nennenömerten Nuben 
geblieben; dad Vorkommen von Kohle, 
Eifen und Graphit in der Amurge: 
gend, in der gewih eine abbaumür: 
dige Goldmenge zu finden ift, hat» 
ten, wegen der fchlehten Xransport- 
verbältniffe, noch feinen Unternehmer 
angelodt; der fruchtbare Boden, ber 
ebenfogute Ernten verfpricht, mie 
man fie in Weft- und Mitzelfibirien 
| vielfach erzielt, trug nur wenig Ge: 
treibe, weil man für die über ben Io- 
falen Bedarf hinausgehenden Men: 
gen keine Verwendungsmöglichkeiten 
hatte. Der Waſſerweg genügte nur 
für einen beſcheidenen Frachtverkehr, 
obwohl der ſtattliche Amur und auch 
der viel waſſerärmere Schilka im 
Sommer dem Auge eine anſehnliche 
Schiffahrt und im Winter eine 
prachtvolle Schlittenſtraße bietet. 
Auch zwei Landſtraßen, welche die 
| ruffifche Regierung bor mehreren 
Sabren (von Stretenjt nach Blago- 
mwenfchtfchenif und von Ehahbaromffa 





bis zur Stanize Mihailo-Sfemenomw: | twinn davon haben, da fie von Sus 
| gend auf nicht an Fußtouren gewöhnt 


Ifaja) anlegen ließ, trugen zur mirt- 
Thaftlichen Hebung des Amurbdiftrikts 
nur wenig bei. Mielleicht ift die Tat: 
face, daß fich in den Ießten Jahren 
immer mehr apaner im Ylmur: 
diltrift anfiedelten, der beite Bemeis 
für die Wichtigkeit diefer Provinz. 
Inzwiſchen ift die Amurbahn fertig: 
geſtellt worden. 

Aehnliches darf man (wenn man 
von den ungeheuren Tundren des 
arktiſchen Nordens abſieht) von faſt 


überall find Mineralien, 
geheuren Mengen zu ernten, zu erja- 
gen und zu ergraben. Auch im Aus: 
land verbreitet fih diefe Erfentniä 
immer mehr und zieht unterneh- 
| munasluftige Männer in das zwar 
'rauhe und eifig falte, aber zu lin- 
| recht vielfach als unwirtlich ver— 





ſchriene Land. Da iſt zunächſt der Staaten Gruppen von jungen Leuten, 
| oft erörterte, jeßt als ausführbar er=| meift Hochjchüler oder Mitglieder ber 
deren ruffiihen Bahnbauten in Dft-| fannte amerifanifche Plan, Amerika) „I. M. E. U”, barhäuptig bei dem 
afien mar fehon die Rede. Die Ver-| und Alien burd) eine Bahn zu ver⸗ ungünſtigſten Wetter über die Felder 
hältniſſe hatten ſich ſeit dem Frie- binden, die von der nördlichſten Sta- raſen ſehen, wobei es galt, eine ge— 
densſchluß von Porismouth in einer tion der Sibiriſchen Bahn, Kanſt, wiſſe Strecke möglichſt raſch zurückzu— 


im Weſten des Baikalſees, nach Nord— 
often abzweigen, über Jalutfk 


durch Nordoſtſibirien nach der 


KKwantung-Halbinfel auch den ſüd- Tſchuktſchen-Halbinſel und der Be- Sport der Genuß? Und wo der Ge—⸗ 
lichen Teil der Südmandſchuriſchen kingsſtrahe verlaufen, unter dieſer winn für Seele ünd Leib? Die jun— 
Bahn, bis zur Station Kwang-Straße in einem Tunnel hingehen, gen Leute, die hier ohne Sinn und 
tſchöng-tſu, an Japan abgetreten; Alasta und Kolumbien durdqueren| Nerftand dahinrafen, fönnen ich auf 
außerdem verpflichteten fi beide) und in Vancouver Unfhluß an die) pe Mene nicht miteinander unterhal- 


Kanadad| ten, feinen fröhlichen Gefang anftım= 
finbfichen Eifenbahnen nicht für ihre| finden foll, Der Plan fchien dem ers| men, fich nich* am Ziele de 


|transfontinentale Bahn 


ten Bli abenteuerlih. Die Bahn 
müßte in Sibirien ja durd) beinahe 
menfjchenleere, unfultivierte Gebiete 
gehen, durch die Sumpflandicaften 
der unaeheuren norbfibirifchen Tunb- 
ren, Durch Gegenden, die Himatifch zu 
den ungünftigften der ganzen Erbe 
oehören; nah bei Jakutſk, das von 
der Bahn berührt werden ſoll, in 
Werchojanſk liegt der Kältepol der 
Erde, wo das Thermometer im Win— 
ter manchmal auf —70 Grad Cel— 
ſius fällt, während im Sommer die 
Hitze bis zu 40 Grad ſteigt; fer⸗ 
ner führt die Bahntrace durch das 
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Wladiwoſtok | 


Man] 
tam auf das alte Projekt der eek 


| Kupfer- und Kohlenlager entbedt, die 


allen fibirifchen Bezirken jagen, in & : 
bie eine Eifenbahn geführt mirb. Kaft! Gefuncheit und dem Wohlbehagen ſo 
tierifche | 
Produkte, Getreide und Holz in uns! 


Auguſt 19108. —— 
rauhe Sianowoj⸗Gebitge, das we⸗ mir, dem jungen Gymnaſiaſten, um 
gen feines fürchierlichen Klimas wäh⸗ die Wette ſtunden Spaziergänge 
tehb bes größten Teils des Yahres| zu machen, ohne bie geringjtce Ermü- 
überhaupt nicht paffierbar ift, und| dung zu zeigen; ja mehr als einmal 
durch bie Tichuktfchen = Halbinfel, die| überbot er mich in feinem Hohen Grei- 
Himatifch vielleicht noh ungünftiger | jenalter beim Wettlauf auf ebenem 
geftellt- ift ala das feiner ftrengen | Tertain, Mit dem Vater, einem jüb- 
Minter wegen bekannte Nachbarland| veutfchen Landgeiftlichen, wurden all= 
Alasfa, Was erwartet man von ei» fonntäglich des nachmittags und bis 
ner folden Bahn, der fich ein Reis|ın den fpäten abend hinein Gänge 
fender doch freimillig faum anber= | Durch Mald, Feld und Flur unter: 
trauen wird? Wie fann man bofs| nommen, wobei e3 an Unterhaltung 
fen, daß die 1100 Millionen Mark, und Belehrung über Pflanzen-, Tier: 
auf die man den Bau der 500 Kir | und Sternfunde niemals gebradh. Wie 
lometer langen Bahn und de Tun: 
nel3 unter der Beringsſtraße veran— 
fchlagt, fich jemal® auh nur ans 
nähernd rentieren werben? Und ma= 
tum griffen die Ruffen nicht mit bei- 
den Händen zu, als amerifanifche 
Unternehmer folhen Bahnbau anbo- 
ten, der Rußland felbft feinen Pfen- 
nig koften follte? 

Mer diefe Fragen beantworten 
will, muß bedenken, dab der Norden 
und befonder3 der Nordoften Sibi- 
rien ein an Mineralien aller Art 
ungewöhnlich reiches Land ift und 
daß die Tichuttichen » Halbinfel viel- 
leiht noh mehr Gold birgt al3 
Yasta. Am Oberlauf der Lena und 
bes Seniffei, an der oberen Tun- 
guffa und am Witim mird fchon 
lange viel Gold gewonnen (zwei Drit- 
tel der gefamten Kahresproduftion 
Rußlands; diefe Ausbeute läßt Tich 
noch beträchtlich jteigern. Um Unter- 
lauf der Lena hat man ferner große 


wenn die großen Ferien nahien, und | 
tie wurden da fehon wochenlang vor= 
ber Pläne gefchmiedet zu größeren 
Fußmanderungen durch die jchönen 
Gegenden des engeren Heimatlandes 
Banern! Und erft ala ich diejes von 


meiter geftedt und die Nachbarländer 


men die öfterreichiichen Laube, der 
Echmarzmwald, die VBogefen, der Oden— 
wald, der Türingerwald, da3 Erz: 
und das Riefengebirge an die Reihe, 
und fohließlich ging die Reife in bi | 
Schweiz, nad Frankreich und Ntalien. | 

Namentlich die apenninifche Halb: 
infel habe ich ihrer ganzen Länge 
nach großenteild zu Fuß durchwan— 
dert, oftmal3 allein, oft auch mit 
einem Genofjen. So au) nad; zurüd- 
gelegter Militärdienftzeit gegen Ende 
ter fiebziger Jahre, al3 ich mit einem 
Studienfreund aus M. eine größere 
Tußtour dur) Unteritalten unter- 
nahm, die uns bis zur Gtreße von 
Meffina führte. Wir reiften beide auf 
die billigfte und einfachfte Weife, mie- 
den die teuren Touriftenhoteis und | 
bie große Heerftraße und hatten nur | 
Wanderftab und Reiferänzchen oder 
Rudfad bei und. Uber mwir fahen bei 
oldem Wandern Land und Leute 
gründlich, lernten die Sprache bes 
Sandes felbit in ihren mannigfalti= | 


biäher nur au8 Mangel an Trans: 
portmitteln nicht ausgebeutet werden 
fonnten. Dazu kommt der uner- 
Thöpfliche Waldreihtum Sibirieng, 
dem in ber nörblien gemäßigten 
Sone nur die Wälder Kanadas an 
Ergiebigkeit verglichen merben fün- 
nen. 

Sn Rußland ahnte man wohl den 
wahren Bemeagrund, der dad ame: 
titanifche Konfortium zu feinem. lof- 
fenden Anerbieten trieb, und verinu= : * * 
tete vielleicht, daß die Ueberlaffung | Ger, Genuß bei geringen Gelbaus- 
de3 Landftreifens den Uneritanern| An einem lieblichen Sepiemder— 
zu große Vorteile bieten würde. Im! z ee Rn 
Sommer 1907 hatte der Zar die Kon- abend fpät erreichten wir nad einem 
zeifion vermeigert, Der interefjan- 
tefte Teil diefer Sibirien—Alasta- 
Bahn märe der Tunnel unter ber 
Beringsſtraße. Ein folder Tunnel| 
unter dem Meer ift bisher noch nir= 
es Delsstıeita, m ber ‚bürftig ausgeftatteten Gaſtſtube 
wirtlichſter, kulturferner Gegend ein 2 ober brei — — —— 
a u nicht weniger * — —— 
60 Kilometer Länge als erſter der W Q ar 
—— 
nur auf den beiden mitten in der . , ⸗ 
— — gelegenen Diomedes- lich bitter ſchmeckendem Ziegenkäſe, 
Inſeln unterbrochen würde, zeigte, gutem Aeigenbrot und recht trinfba- 
mit welcher Kühnheit die Amerifaner —* —— — 
vorgingen. ⸗ 

Die Sibirien-Wlasta-Bahn hätte| fiver erweifen und murbe Die un- 
mit ben größten klimatiſchen Wider— — 5 _. zu —— 
wärtigkeilen zu kämpfen. Doch würde ſpaßigen Abenteuer, das ich Dem 
fie den eigentlichen Polarkreis nie-| freundlichen Lefer Hier furz erzählen 
ee efautttden-Baibt im = * Reiſegenoſſe, damals Privat 

er uktſchen-Halbinſel käme ſie i damals Privat— 
ihm freilich ſehr nahe. Man könnte fie | bozent an einer füddeutfchen Univer- 
daher, ftreng genommen, noch nicht zu jität, jegt längft eine Leuchte der alt- 
den eigentlichen arktifhen Bahnen | philologifchen Willenfhaft, war von 
rechnen, zu denen man boch, neben! Haufe aus eine jhüchterne, um sticht 
den kurzen Bahnlinien in Alaska, | zu jagen furdtfame Natur; und ob- 
auch die bisher nördlichite Bahn ber den wir nur etliche Lire in der Ta: 
Erde, die Dfoten » Bahn in Normes | fche Hatten und durchaus nichts in un= 
gen, rechnen muß, obwohl diefe kli- ſerer äußeren Erfeeinung auf eine 
matiſch viel günftiger gejtellt ift, als - — * reiche Beute ſchlie— 
die nicht-arktiſchen Bahnen Sibi- ßen ließ, jo witterte er doch überall 
riens. Diebe und Räuber. Unſer Herbergs— 
vater war nun allerdings durchaus 
nicht von Vertrauen eriwedendem Neu: 
Beren; er mochte die Fünfzig über: 
Schritten haben, hatte ein von tiefen 
Runzeln durchfurchies Geſicht mit 
grauem zerzauſtem Barte und trug 
eine verſchoſſen:? rotwollene Zipfel— 
mütze auf dem Kopfe. Auch die Ze— 
cher in ber Kneipe ſahen eher calabre— 
ſiſchem Rärbergeſindel ähnlich, als 
ſchlichten, eh lichen Bauersleuten, und 
in der an die Gaſtſtube angrenzenden 
kleinen Küche hantierte die Ehegenoſ— 
ſin des Albergiere deren ganzer Has 
bitus ſchon eher an eine alte Hexe er— 
innerte, al3 cn eine emfig fchaltende, 


Häuschen bejtand. Am einzigen jehr 
befcheidenen Albergo (Wirtshans) des 
Drtes war noch Licht; dort Tpielten in 





In engem Bett. 
Ein betieres Neife- Abenteuer aus Unter: 
Italien, Bor Bulins 2. Deck, 

Nur wer zu Fuß wandert, hat den 
rechten und höchiten Genuß vom Netz 
fen. Darum behaupte ich, daß bie) 
“Amerikaner, fo viel fie aucd) reiten, 
am allerwenigften Genuß und Ge: 


find und ihrem Lande falt alie Bor: 
bedingungen za aenußreichen Fuß— 
wanberungen fehlen. Diefer Dlanael 
oird in neuerer Zeit endlich eingeje- 
hen, und man fucht ihm abzuhelfen. | ehrbare Hausfrau. 

ÄAber wie das hierzulande ſo Sitte iſt, Aber wir mußten gute Mien: zum 
man faßt die Sache beim verkehrten üblen Spiele machen und würgten 
Ende an und gerät dabei ins Extreme. ſchweigend die därgliche Mahlzeit 
Das iſt, wie bei allem hier betriebe- hinunter. Bald darauf zogen die paar 








Inen Sport, auch beim MWanderfport | Zecher don tennen, und wir fragten 


der Fall; er wird übertrieben, „over nch unferem Rechtquartier. Der alte 
done”, und aus dem vernünftigen, der  Ciufepye brachie ein primitives ofje- 
nes Oellichtchen herbei und führte uns 
förderlichen Fußmarſch, wie ihn drü— vor die Gaſtſube hinaus, neben de— 
ben in Deutſchland Turner, Sänger, ren von Weinlaub umranktenEingang 
Studenten und andere ausführen, 
finnige Dauerlaufen in Wind und hinauf; offenbar ging's in die Gaſt— 
zur völligen Erſchöpfung und ohne folgte ig, und ben 
jeden Gewinn für Leib und Seele, | der ängitlihe Privetbozent, dem Herz 
Dft habe ich in den Neu-England: | und Mut immer tiefer fanten. Obi 





und | borzutun. 


murde Beim unaemwijjen Lichte des 
Dellämpeens cin Rum fioptbar, ter 
bald Kammer, yalb Qaube war; denn 
er beiiand nur aus drei Wänden und 
einer aus zohen Walken mit darüber 
gelestem Schilf gefünten Dede; nac) 
borne hinaxs mar der feine Raum 
völlig offen und vun Weinranten un: 
fponnen. Jm Surern Tonnie ih nu“ 
ein eifernes Doppelbett mit etlichen 
Polftern und Drder. wahrnehmen, [os 
wie einen alicit, wadeligen Giroy- 
Iftuhl. So wenia einladend das Ganz? 
ausſah, fv ha*e ic) mich dody im Nu, 
der Kleider entledigt, warf fie auf 
das Fußende des Bettes und legte 
mich in dieſes an die Wand. Mein 
Kamerad machte Umſtönde, ſich in | 
Gegenwart de3 leuchtenden Alten 
auszuzichen, weshalb diefer mit einer. | 
unveritnblichen Yrummen die Leiter 
hinabftieg, uns im Dunfeln ‚zurüd- 
laffend. Entlich lroch auch der haſen— 
füniee Philologe zu mir ins Bett, 
nachdem er vorher ſorgfältig Uhr und 
Geldtäſchchen un“er dem * 


legen und es der anderen Gruppe zu— 


Wo bleibt bei ſolch unſinnigem 


des Laufes 
gemütlich bei einer leichten leiblichen 
Erfriſchung erholen, was alles die! 
deutſche Jugend nach einer friſch— 
frei-frohen Turnfahrt tun kann. 
Vom Großvater und Vater hatte 
ich die Luſt zum Wandern ererbt und 
ihr von früheſter Kindheit an ge— 
fröhnt; namentlich der erſtere ver— 
mochte noch als hoher Siebziger mit 





verftaunt heile, 

Vor Müdigkeit fchlief ich faft au- 
genblidlich ein; halb im Schlummer 
hörte ich noch den alten Giufeppe 
mit den Gläfern unten hantieren und 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


freute fih fpäter der junge Etudent, |% 


Grund aus fannte, wurden vie Ziele |} 


in den Bereich hereingezgogen. Da fa= |} 


‚tauchte aus dem Dunkel im matten | Aın Iicbjten aber jehe ich 


gen Dialekten fennen und zogen reis | 


\äußerft anftrengenden Tagesmarfche iin Berührung zu geraten. 
einen winzig Kleinen,armfeligen Fiei⸗ 
ken Calabriens, der nur aus wenigen 


| 
| 


Genoſſen 


|dantboren Stof Kuriofitäten jehr 


| Licblingstiere einiger der befannte, | der Körperoberflä 


eine Urt Leiter over Treppe angelehnt | 
wird hier dad unvernünftige, wider: | Hand. Der Alte fletierte Tangfam | Ya 
|Hithner haben. 


fetter, über Stod und Stein, big |Nube tm uberen Stodivert. Yeyutfam : —E 
Beſchluß machte nem Roman „Manette Salomon“ 


— — ———— — — — oee.————— 


Dr. Carter, 
Q 
X bin Spegzialijt für die obigen Krankheiten feit 21 


Ich ivende die neuesten Metsoden an. 
06 und 914 und Jmpf-Behandlungen, 


Shielangen in einem Bejnh gerichtet. 


Bronditis und Aityma behandelt. Schwache und tränende Au 

a Kopfidimerzen, durdy Heberanftrengung der Augen verurfacht, —S 
J Ich paſſe Gläſer genau an. Ich beſeitige Mandeln und Drüſen.-Ich ent⸗ 
N ferne auch Obſtruktionen in der Naſe. Behandle Taubheit und Berluft des 
a Gehört. ES wird Deutſchgeſprochen. 


iFranklin0.Carter,M.D. 


Jahren. 
— 


8 
— 


i 120 Süd State Str., Chicago, Ill. 


Sprechſtunden von O—7, Sonntags von 10-12. 


— 


mit ſeinem Ehegeſpons flüſtern, dann das alte 
lag ich in Morpheus Armen. Aber 
nicht lange; denn plötzlich kriegte ich 
von meinem Bettgenoſſen einen un— 
ſanften Rippenſtoß und wach gewor- zu ſelbiger Stunde den Laufpaß. 
den, hörte ich ihn flüftern: „Du, dal Zum Schluß noch die Antwort 
fommt einer herauf, der will uns |eines Humorijten. Als Alphonfe 
ganz gewiß and Geld oder gar and) Allais einmal von einem neugieri- 
Leben!” Lind richtig, die alte Treppe|gen Reporter gefragt wurde, ob er 
tnarrte und ächzte unter dem Gt=-| Tiere liebe, antwortete er: „Na, 
wicht eines offenbar zu ung Heraufs | gewiß doch! Sch Liebe faft alle Tiere, 
fieigenden. Atemlos laufchten wir; da | mein Lieblingstier aber ift der Ochs. 
ihn in 
Schein des Oellämpchens die rote! einem guten Reftaurant, mo 2 als 
phrygiſche Mütze des alten Giufeppe | jaftiger Lendenbraten meine vollite 
auf, und bald hatte fidh feine ganze) Sympathie hat.“ 
Geſtalt heraufgeſchoben. Der Alte 

Die Urſache der Runzeln. 


tam an das Bett und begann ſich ru— 
hig auszuziehen. Ich mußte mir in u 
die Lippen beißen, um nicht laut auf] Es ift eine befannte Erfcheinung, 
zuladen; der Doktor befam einen | daß fich die Musteln bei leidenfhaft- 
weiteren Bettnachbarn; denn gleich licher Erregung zufammenzichen und 
tarauf fehlüpfte der Hausherr zu ung | daß fi) dadurch auf ber Haut bot- 
ind Bett und fing fofort an zulübergehend Falten unb Yurden bil- 
Ihnarchen. Mein Kamerad drüdte den. Bei Perſonen, die ſich leicht 
ſich, Angſtſchweiß ſchwitzend, dicht an und häufig ſtärker erregen, verwan— 
mich heran, um nicht mit dem Alten deln dieſe ſich aber zu vorzeitigen 
| Rungeln, weil die Musteln, ftatt Daß 
Aber e3 folte noch Thöner tommen, | fe Tih nur zeitfoeilig zufammenzie- 
denn wenige Minuten fpäter höcten | be, nad) und nach in diefer Verfür- 
wir das Schließen der Haustüre; dung verharren. So entjtehen 3 ®. 
wieder ftöhnte die Leiter unter riner Dur) vieles und andauernde3 Grü⸗ 
neuen Laſt; im Zwielicht der Som- beln lotrechte Falten zwiſchen ben 
mernacht erfchien am Rande der Kopf Yugenbrauen, erniter Groll und Haf 
der alten Here und wir hatten Bett- erzeugen feine, Inageredhie Runzeln 
galt Nummer Bier neben uns. Ich am Naſenanſatze, und Kummer hilft 
hätte das Geficht meine Doktorz fe- | Die Mundwinlel hinunterdrücken. Da 
hen mögen, der natürlich noch näher die für das Mienenſpiel wichligen 
en mich heranrückte und während der Musleln an den Enden der Mund- 
ganzen Nacht kein Auge zuiat. Doch ſpalte mit der Haut des Geſichts in 
alles im Leben hat ein Ende, ſo auch inniger Verbindung ſtehen, ziehen fie 
dieſe unvergeßliche Nacht im engen bei ihrer Verlürzung die Mundwin⸗ 
Beite des calabreſiſchen Ehepaares. kel näher zuſammen und fälteln da⸗ 
Am andern Morgen zahlten wir eine durch die nun überreichliche Haut faſt 
lächerlich Kleine Zeche, was den Dokt—- lotrecht zur Länge der Mustelbün- 
tor einigermaßen mit den ausgeftan | del. In jungen ahren ift freilich 
denen nächtlichen Schreden tieber| nichts derartiges zu fehen, ba bildet 
cusföhnte. Aber er befchtwor mich, da-! Die Haut no eine gleichmäßige, 
beim nicht? von dem Iuftigen Aben- |glatte Dede über den Geweben. Da 
teuer auszuplaubern, bei dem er eine | Iie noch vollfommen elaftifc ift, feh» 
fo Hägliche Nolte gefpielt haite, Zah ren deren Teile an ihren urfprüng- 
babe mein Wort bi zum heutigen |lihen Plah zurüd, fohald bie Zur 
Tage gehalten. fammenziehung (der darunter lie 
n — vu — borüber ıf, Sn 
u a päteren Jahren ift das Gegenteil 
“ie Haustiere der Dichter. der Fall. Die Haut verliert ihre 
Die Sejchichte der Tiere, die treue Clafttzttät, fie wird Glaff, und die 
von Dichten, Schrift: Muskeln wirken auf fie wie ein 
itellern und Stümftlern waren, fönnte Stüd loſes Gewebe, Da bie Ent» 
den Stompilatoren hiftoriiher und | Hedung der Runzeln gleidgeitig auf 
einem gewiſſen Zuftande der Haut 
und auf der Spannung der Mudteln 
de berudt,. Bat 
'Telir Regnault in Paris daraus 
eine zweifache Indilation zu beren 
Behandlung und auf Befeitigung 
oder Verhütung abgeleitet. Sin erfter 


{ Fräulein laut aufzu- 
ſchreien; man eilte herbei, befreite ſie 
aus den Händen des 
Kammerdieners und gab ihm noch 








dankbaren Stoff bieten. Ueber die 
ſten franzöſiſchen und in Frankreich 
lebenden Scriftiteller bringt „Lec- 
tures pour tous“ unterhaltende 
Einzelheiten. Dumas Vater beſaß 
als Haustier einen Geier, dem er 


den pompöjen Namen Nugurtha ge- feit der Haut jorgfame Aufmerlfam- 7 


geben hatte, Iheophile Gautier | feit widmen, und zwar duch Dus 
hielt ji) eine ganze Sundemeute, fhen, Maffage und Schmeikerzeus 
Auf den orientalifhen Teppichen 
Bierre Lotis tummmelten fich zwei | : 
Näphen: Wonmontte-Blande und |ebenfo vorgebeugt, wie dem Altern 
Monmoutte-Chinoiſe. Zwiſchen den anderer Organe. Außerdem Hüte 
Gegenſtänden kirchlicher Kunſt, die man ſich ſo viel wie möglich vor 
das Studierzimmer des Skeptikers ſtarler Zuſammenziehung ber Ges 
Anatole France ſchmücken, ſchleichen 
ernſt und würdig zwei Kater um— 
her: der zu beſchaulicher Ruhe nei— 
gende, an Scheffels Hidigeigei er— 
innernde Pascal und der etwas 
ungemütliche Hamilkar. Einen Hahn 
hatte Edmond Harancourt, er 
nannte ſich „Monſieur Blanc“ und 
hatte eine Leidenſchaft für kaltes 
Huhn, während ſonſt bekanntlich ſich keine Runzeln, 
Hähne eine Schwäche für warme erſt in hohem Alter. * 
Der Affe „VBermil: | \ 

lon“, den Ssules de Goncourt in jei-| Bo Erundeigentumdmerit 


Hige Erregung zu vermeiden fucdht 
und fi; mit Ruhe des Charakters 


gen, welchen Einfluß Gemüt und 


fcheinung des Menfchen haben. Bei 


ihilderte, hie; in Wirklichkeit „Ca: 
calti“ und war Eigentum des Did) 
ter, Maurice Barres hält jich eine 
Schildkröte. Der Maler Aime 
Morot ijt beim Arbeiten von einem 
ganzen Gewire von Schlangen un. 
geben, womit jedoch) nicht ferne weib- 
liien Modelle gemeint find. 

Der Maler Gerome befaß einen 
Affen Namens Jacques. Diejer 
„sacques hatte immer fein Geded 
auf den Tifche feines Seren und 
erihien zum Ejfen als vollendeter 
Gentleman, ftet3 im rad und wei« 
ber Binde, Lie cr fich einmal 
einen Verftoß gegen den guten Ton 
zulapulden kommen, fo wurde er vom 
Ti) weggeriffen, ausgezogen, ge— 
prügelt und in Zumpen gehüllt. 
Darob fhämte er fih gewöhnlich 
jo, daß er laut zu Shluchzen begann 
und in einen Winkel Iroh. Eines 
Tages madı.: fi) Nacques einer un- 
erhörten Schamverlegung fehuldig. 
Die Schmwefter des Maler8 war in 
Atelier gefommein. Sacques, der 
mit befonderem Bergnitgen den Mo- 
dellen beim Entkleiden zu helfen 
pflegte, hielt aud) die würdige Dame 
für ein Modell und hatte ihr im Nu 
Schirm, Hut und Pelzkragen abge- 
nommen; als er fid anſchickte, ihr 
auch die Taille auszuziehen, begann 


und an Gleveland Ave, verlauft. 


175 


Grund 52x100 Fuß, 
Miller an Edward M. Miller. 


und der Demitt Court, 100 bei 109 
Fuß, übertragen, 


dieſer ſchon ſeit Jahren 
Liegenfchaft hinter 1457 bis 
bourn Xoe. mit Front an Giebens 
BL, 97 bei 193 
verkauft. 

—— — 


* Blutvergiftung, die 


ziehen Iaffen, führte geftern ben | 
der Vaudevillelünſtlerin Mae Ca 


Zu nominellem Preiſe hat Daniel 
Condon an Alice L. Allen und dieſe 
an Howard MW. Lope das Grundftüd 
an der Norboftede ver Cheftnut Str. ° 


Die United Breiwereied Co, hat an ” 
die Erpftal ce Mfg. Co. bie von 7 


gepadie — 


indezenten 


Linie (ſagt er) ſolle man der Tälig⸗ 3 


R 


Fr 61 Auge, Ohr, Hafe und Hals . 


La 


Dr 


£ 
8 


Eopley an John I. MeEnerneh ber- 7 
fauft worden, das an der Siüboftede 7 
der Cleveland Ave und Center Gir., 7 

mit $26,000 ° 
belaftet, zu $37,000 von Helen &, © 


3 


r 


N 


Fuß, zu $80,000 © 


nachdem fie fich einen a a 4 


gung, hierburdh wird fchon dem „His © 
tern der Haut“ in wirkfamer Meije = 


Tihtömusteln, indem man jebe hef- 


“2 


und Heiterfeit bes Geiftes mappnet. | 
Dann wird ed fi unverlennbar zei- 


durchweg frieblihem Leben bilden 2 
oder mwenigftend 


Das mer Läden und mehrere ° 
Wohnungen enthaltende Gebäube auf © 
der Sübdjeite der W, Madifon Eir., ” 
ftlih von der Karlon Abe, © 
Grund 50 bei 131 Fuß, mit $35,000 ° 
belaftet, ift zu $51,000 von Earl €, ” 


Geift auf die Natur und äußere Er- © 


Geigäftsgchäude an W. Mabifen Str. 





ben: Lobn $10, Zimmer und Koft. 


r- Bein, Heil, $3.75 per Tag. 
coln ©ır, 


Bi 
E: 


- nadaufragen. 


ee — — — — — —— — 


eifer. 


Bart. — niieriet 8 ngen. 
one — „A Bert d Um 


ans Brand. — „Bariy on Ihe Xing“. 
— „Juft Around ee. ® 
— wurleste 


er.— .iIbe Garden of Barabife“, | 
— „March in Halte“. 
“LUdds and Ends 0) 1917”. 
u „fr tool!“ 
„Deing Dur Bit”, 
„A title Bir OId Kafbioneb“. 
arier, — vBurlesle. 
se „rtendih Enenties“. 
rien. Konzert teden 


nd “bend. 
715 Worth ..venue,. — Jeden 
nıtaa Nachmittags Konzert. 


u - * I 
t: Männer und Sinaben 
inzeigen unter Diefer Rubrif Ic dad Wort) 


Hillman's. | 


 Berlangt: Rorters jür Tag: und 
Radıtarbeit; ftetige Beihäftigung und 
guter Lohn. Nadjzufragen in der Tifice 
De8 Superintendenten auf dem 4. Floor. | 
State und Walhington Str. 


Berlangt: | 
| 


Ein älterer Dann für Ausfegen in un- 
Nachzufragen Tonnere: 
J 


ſerem Laden. 
tag in der Office des Superintendenten. 
Wieboldt's, 
Lincoln, School und Aſhland Ave. 


Ne 
Berlangt: Porters; guter Lohn un 
ftetiger Pins. 
The 12 StreetCtore, 
12. und Halitcd Str, | 


dimi ! 


we 


Berlangt: Tüchtiger deutfcher Bäder; | 
muh felbftändig an Brot und Biscuits 
arbeiten fönnen; ftetige Arbeit für einen | 
erfahrenen pub einwendfreien Mann; 
fann gleih anfangen. 1740 Ogden 
Ave., nahe Iadion BIvd. 


Berlangt: Stetige, zuverläflige Män- 
ner für allgemeine Ürbeit in Kohlen 
Yarb; $4 den Zag. 3135 Belmont Ave. 


midojr 


| 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. MNüheres beim Zir« | 
tulator der „Abenrdpoft“, 2258. Waih- | 
ington tr. 20jul*E | 


Berlangt: Belz-Zufhneider. Kobb | 
& Teih Go, Zimmer 618, Republic ; 
Blbe., 209 ©. State Str, modimi 


—— — | 

Berlangt: Männer und Sinaben zum | 
Lernen in Daichinenfabrif; auch Helfer. : 
3051 ®W. Late Str. 1laugiw£ ! 


Berlangt: Helfer für Gabinet Shop. | 
Eugene Tiegen Co, wullerton und | 
Sheffield Ave. dimide | 


Berlangt: Aelterer Dann für Of- | 
cearbrit in Whnlcjale Wein- und 
rgeihäft, Adr.: DO. 2039 Abendpoft. | 


Berlangt: Praftifher Mann für Rorterarbeit | 
und an der Bar zu belfen; gute Gelegenbeit ! 
für den richtigen Mann. DId Rofe Diittiling | 
&o.,.3169. Lincoln Ave. midojt | 


Berlangt: Janitor für ein 6-&lat-Gebäude, 
5619 Winthrop Moe. 14agiım! 
Serlangt: Klavierfpielee für abends 
Epielen. Saloon, 845 W. North Abe. 


Berlangt: Mann ala Porter; mub auß et⸗ 
was Bartenden, 310 Sadlon Dlvd, 


zum | 


Berlangt: Erfahrener Borter; guter Lohn bes 
zahlt; Iommtt jofort. 506 W. Chicago Ave, | 
mido 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes, 
Zagarbeit. 1219 M, 69, Er. 


Berlangt: Tritte Hand Bäder an Brot umd 


‚Eales.” 4659 Proadway, | 


not | 


Verlangt: Aelterr Mann für mild D 
mido 


Arbeit. 16109 Biſſell Str. 


Berlangt: Männer ſür Aſſembling von 
Boodworl in Cpielzeuafabril; miüffen Wert: 
seug haben. 1815 Webfter Ave., nabe Eliton ! 
Avenue. midoft 

Serlanat: Nachtwãchter, auter mitteliähriger 
Mann, muh nüctern fein; guter leichter Flag 
für den rihtigen Diann. 1709 Ccdgmwid Eir. | 

mdofaion | 

‚Berlangt: Janitordienite in Taufh jür Mob 
immer. Nahzufragen 7 Uhr Abends. 

aldale Ave. 

Berlangt: Bartender, Randolvh Str. | 


832 U, 

Berlanat:; Aufgewedter Junge, Office | 
forgen; $8 zum Anfang. 3129 N, Clart Zır, 

Berlangt: Ein Sausmann im Altenheim, W. 
Mabifon Eir., Foreft Karl. TIelepbon Forcht 
Bart 136. midofr | 

Berlangt: Etarler Mann für Arbeit in Ya-| 
gerbaus; guter Lobn, itetige Stellung. Sofort | 
1000 R. Halited Etr, 


Berlangt: Rorter für Caloon: mub am Tifch | 
aufwarten; feine Eonntaadarbeit,. 135 U 


Dez 


South Water Etr., Ede La Calle, 


— U 0ù h— 

Serlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
Druderei. Nahaufragen beim Vormamı, Bref; | 
Room, Ihe Kogerfon Brek, 107 Nortb Martet | 
Etraße. mido | 


Berlangt: Korte. $12 und Voard, tacdt. 
205 ®. Madilon Eir. 
204 | 


mido | 
Berlanat: Dritte Hand an Cales; Lehn 824 
die Bode. 2419 Milwaukee Ave, 


Berlanat: Zuna: mit Erfahrung in Päderei: | 
auter n. 3046 North MIde. 


Berlangt: Guter Porter, 
Berlangt: Eifendreber. 162 Nord Mad 


m 


3200 Lincoln Ave, 
Etr. | 
dimt | 
gutes | 
dimi 


Berlangt: Ein Hausmann, 
Heim. 3127 Calumet Abe, 


Berlangt: Erfahrene: Korter, 501 N. Clarl 
Eirabe. bimi | 
Berlangt: Schneider für Altlleider-Laden. 
Guter Lohn für richtigen Mann; ſietige Arbeit. 


147 W. Ebicggo Ave. dimi 
Berlangt: Erfahrener Trh Cleaner. 2649 
Ehefficld Ave. dimido 


: Berlanat: beit, 


Icdig, 


Ein Arbeiter für Gartenarbeit, 
6101 Broadwah. Tel. Edgewater 1004, 

dimi 

Berlangt: Williaer Zunge. Fred Mee3, Pins 

derh, 676 Et. Claire tr, Südweltede Eaſt 

Quron Str, di—fa | 


Berlanat: Echubmacerbelfer, 
Mann bevorzugt; fictige Arbeit. 
Eboe “octer, 11053 Hale "ve. 


m m nn nn 
Serlangt: Junge in Apothele. 1654 Larrahee 
Etraße, dimido 


Berlangt: Borter, 6238 Bells Etraße, j 
15agim£ | 


een a 
mitteljäbriaer | 
Morgan Tart | 

dimido | 


Beriangt: Mann für PBartenden und Rorter- 
arbeit. 10258, 51. Eir, dimi 


ne 
SBerlangt: Ein lediaer Mann, um 2 Plerde 
su beforgen und fi im Haufe mitglich zu mta= 
Bäckerei, 
1118 Genier Etr. dimi 
Berlangt: Eheet Wietal Arheiter, erfahren an 
Wanifirtem Eifen; gute Arbeit3verhältniife, 
feige Girbeit. Oxweld ilcetvlene Co., 3626 | 
Blace. Albland Mde, Car bis 37. Etr. | 

geht 2 Blods öftlic. 9aniwi | 
Mann um in Kohlen Yard zu ar: | 
2326 ©, Kin-| 
Sagimk | 


Louis Hanfon 
modimi 


Serlanat: Cabinet Malers. 
& €o., 1504 %. Roſtner Ave. 
8 WBagenſchmied an Wagenreparatu⸗ 
Bendell Sir., nahe Wells Eir. | 

dimi 


Schreibt an den Euverintendenten ber Contis | 
| . 


ı Stelle im Saloon; 


| Ier, Zei, Iseontworth 1028, 


| arbeit, 


Verlangt: Männer und Siuaben 


Verlangt: 


Männer | 
für 


Teuding 


Bareboufe 
und andere Arbeit, 


Erfahrung nit erforderlich. 


SC eard, Nocbud & En, | 
Homan Ave. und Arthingten Etr, ı 
J 


i1lagimwX 
— | 


Berlangt: Männer für Truding, $22, ftetige | 
Arbeit, Nacaufragen: GCbicago Ttorage &) 
Transfer Co., 5865 3. 65, Er, midofe | 


Berlangt: Fitter für Etorefronts und Trep— 
pen. Nur erfahrener Mann braudt fi zui 
melden, Gut c Kohn,‘ Sullivan Norber Co,, | 
2457 8. 21. Mace, nahe Weſtern Ave. | 

midoft | 

Berlaungt: Mann don 40 bis 50 Jahren um 
fi alloemein nüßlid” zu machen; jtetige Ars 
beit. Dicar Leiftner, 323 3. Randolph Str, | 

Verlangt: Wänner Dairy⸗Arbcit; leine 
Erfahrung nötig; 820 die Woche. A. J. Siſen 
To. 225W. Chicago Ave. 


für 


Verlangt: Bäder an Brot und Roils. 7007 | 
Racine Ave. ntido | 
: een | 
Verlanat: Etarler Junge für allgemeine Ar: | 
beit in Kabril, M. Wolff & Ton, 1358 Weit | 
Randolvh Cr. o| 
Berlangt: Zwei ftetige Bäder, verheiratete | 
bevorzuat: auter Lohn. Stanley Zuft, 1302 | 
Douglas Mve., Nacine 3, mido | 
116 3%. | 
mido | 
lz, junger Mann. 
mido 


Verlangt: Sawyer für leichte Boxes. 
Superior S 
Verlangt: 
11638. € 
tun 


Nerlangt: 
‚a mido | 


Irimmer für Zigarrenlifteit; 
116 W. Superi 
Verlangt: Möbelichreiner, der au ar Mas | 
fhinen arbeiten Tann. 2210 Lincoln Ave, | 
Berlangt: Saloonporter. 
Verlangt: Rorter in Calcon, 
Straße, 
erlangt: Lunchman. Machl’3, 
Madifon Straße. 


355%. North Mpe, 


8 


024 Sherman 


205 Welt! 
dım® | 
Rerlangt: Manır zum Pierdepugen int Leib 
ftall, 865 den Monat und 5 Zimmer NSohnung 
frei. 34121 9, Halited Sir. dimi 


Verlangt: Aeltere Männer, über 45 Jahre 
alt, für allagemeine Arbeit in Devartmentla— 
E. JIverſon & Co., 1342 Milwauklee Ave. 

1300** 





en 
el. 


Verlangt: Blackſmith-Finiſhers, erfahren 
Commercial Auto Bodies; ſtetige Arbeit. 27 
Elſton Avenue. dimido 


an 
736 


Verlangt: Bartender. Adr.: 3 1793 Abdpoft, | 
dimi | 

Verlangt: Porter, Marz Vier Tunnel, Ede 
Madifon und “carborn Straße. dimi 


Verlangt: Aelterer Mann mit Erfahrung in 
Bäckerei, um ſich allgemein nübßlich zu machen 
und den Shon reinguhalten. 4622 N. Kedgie 
Avenue. dimifr 


Verlangt: Waiter ſür Reſtaurant, ſofort; 
eine aute Stelle für einen auten jungen Mann. 
Guter Lohn. 1456 Milwaulce Ave. modimi 

Verlangt: Blackſmithhelfer. 


Rolf | 
Straße, | 


di—fr 


Verlangt: Männer, um in Kohlen-Yrd zu 
arbeiten; auter Lohn: ſtetige Arbeit. Auszab— 
lung jeden Abend. Max Tauber Sons Cor» 
poration, Fullerton und Crawſord Avenne. 

12agim& 


Berlangt: Ein Suhrmann für Miihtwagen: | 
ebenfalls cin Dairy Mann. 1124 Nafhburene | 
Adenue, i2uglw& 


Berlangt: Männer nnd Frauen 


o 


(Nnzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) 


2 : j 3 
erlangt: Jemand, um ein Boardinghaus 
und cin Bunt Haus zu übernehmen. auch 
Lunch lochen die * 


für Fabrilangeſtellten. 


nental Sugar Co., Blißfield, Mich. mdo | 
Verlangt: Frau oder Mann AJ3 Nadhtlod. 
1345 N. Wells Str. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Nnzeinen unter diefer Kubril 1c das Yüort) | 


Gefuht: Erfahrener Feuermann fucht das | 
ernde Beſchäftigung; deritebt mit Corlis Ente) 
sine umsmacher und Taun fleine Neparaturen | 
machen. Dfferten mit Xobnasgabe nnd Ars 
beitszeig an Zrig Pauly, Amana, Jowa. 

. doſadi 
Geſucht: Deutſch-ungariſcher Mann ſucht 
Stelle, in Liquor-Haus zu arbeiten ante 
Referenzen, Nil VBleizgeffer, 916 Isillow Etr,, 
3. Floor, 








hat 





Geſucht: SZuderläffiger Mann, 50, Tucht ftes ! 
tige leichtere Inncnarbeit: iſt nüchtern und 
arbeitſam. Adr.: O 2040 Abendvpoſt. mdo 


Geſucht: Junger verheirateter Mann wünſcht 
lann Bartenden, Porterar— 
beit ktun und am Tiſch aufwarten. Frank Frai— 


ur 


Gefucht: Sunger berbeirateter Mann fırht | 
nur guten Tlab aı, Nanitor, Tamı auch Stirche | 
fein, mit Rlvcı und Deinem LZobn; fein Vale: 
ment, 5063 No, Robcey € mido 


Sefuht: Mitteliühriaer Partender, verbei 
tet, bat lanatährige Erfahrung ımd befte Nefcs 
tenzen, berricdhtet auch PRorterarbeit. ſucht d 
ernde Ieleybon Lincoln 2056, 


Stelle. 


Geſucht: 
dritte Hand, 
Abendpoſt. 


Junger zweite oder aute 
ſucht Arb % 


Geſucht: Junger her fTucht Arbeit 
NWaiter im „Yad Room“ I. Wolff, nad 6! 
abends 1048 3, Madifon Str. Telephon Sab: | 
marlct 6073, midofr | 
Gefucht: Lunchmonn 
Partender, mad 
eferenzen, fucht ; h 
der Drover 1451, W. 51. > 


als 


t Tanıt | 
ist mit 
7284 


I 
I 
Sciuht: PVerhbeirateteg Manıt, nüchtern 

fleiisia, fuht Arbeit in V larn gu | 
helfen. 1872 Howe | 
Geſucht: Terbeirateter ftarfer Mann, Tut | 
Arbeıt in KFabril_ oder fonftmo, fann aud Boi- | 

Ice beforgen. 2, D., 1352 Mobanf Str, 
BSefucht: Aunger berbeirateter Mann, 
Sabre alt, fucht -ftetiae Innen- oder Außen: 
lan oder 2 oder Wagen au fab« | 
ren. ’Rhone: Brofpecf 290, WMdr.: MX. select, | 
5234 ©. NArtefian Me, dimti | 


j 

Geſucht: Ehrlicher deutſcher gebildeter Mann, | 

niwt lange im Land, flucht irgend cincıh Ber 
trauenspoften. Mdr.: D 2033 Abendpoft 

I3ag,imX£| 

Seluht: Erfahrener Rainter und Finiiher | 

fucht dDauernde Pelhäftimuma, womönlih in as | 

brit. Offerten mit Lohnangabe an D 1063| 

Abendpoſt. —A | 


| 


8 
und 
Nina .. zu. 
Bäckerei; mit⸗ 
ni 


x 


dimi | 
= 


= 





Berlangt: Yranen und Mäddıen. 
“Anzeigen unter diefer ARubril 1 Cent d. Wort) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen für Büderci; | 
bringt Empfehlungen. 3607 N, Robey | 
Straße. mido 

Berlangt: Mädchen für Baning und 
Glucing Samples, folde bevorzugt. die Bin» 
dercis oder Tappfhadtel Erfahrung baben, ie | 
doh nicht unbedingt erforderlich. YInzufragen: 
215 Nord Morgan Eitr., 2. Sloor. | 

1l1agim& | 


Berlangt: Mädchen, um in WailtsFkabrif zu | 
arbeiten, Erfabrung unnötig. Tbe Sinor Mfg | 
Co., 1644 N. Girard Ctr., 3 Blods binich von 
Nobey Sir, und ein Blod nördli ben North 
!lbe., 2. Sloor. d:mino | 
— — — — — eo 

Rerlangt: Frauen mittleren Alters in Mö- | 
belfabril; eine Gelegenheit, ein autes Gefchäft 
zu erlernen; angetchme Umgebung. Nacsıts 
fragen bei Zoui3 Hanfon & Co., 1500 N. NRoſt⸗ 
ner dc, ntodimi 


u 
W 


Verlangt; Fünf Mädchen aum nähen, an 


| Rower:Mafchinen; auch mehrere Lebrmädden; 


6353 Webſter Ave, 


Anfangslohn — 
modimi 


87.00. 


Nerlangt: Mädchen für Bigarrenliften-Nagel- 
mafdine.. 10 zum Anfang. 310 W. Su— 
berior Etr, 


Verlannt: Erfahrenes Mädchen ald Berfätts 
ferin in Bäderladen, 3039 Irving Far > 
. mido 


beit 


tagarbeit. Saſoon, 700 


1811. 3215 Lincoln Abve. 


Leland 


Haus 


Läden und Fabriken 


Verlangt: 25 Frauen oder Mädchen 
für einfaches Nähen an Damen-Schür— 
zen in unſerer ſanitären Fabrik; Er— 
fahrung nicht nötig; $9 die Woche zu 
Anfang; ftetige Arbeit. 1644 Girarb 
Str., nahe North Ave, und Milwanfee 
Avenue. midofr 


Berlangt: 25 Frauen für Thompion's 
taghelle Laundry; moderne Bequemlid: 
feiten; Erfahrung nicht nötig; Stüdar- 
beit; guter Lohn. Kohn R. Thompion 
Go., 350 N. Clarf Str. Mr. Nehle. 


mi 


_ erlangt: Grfahrene Mädchen für 
Small Cloth Sample Baiting, ıowie 
für leichte Fabrifarbeit; $10 zu Anfang. 
GEW. Bredemeier & Co., 213 N. Mior- 
gan Str. modimi 

Berlangt: Erfahrene Berfänferin für 
Bäckerei. 

Cramer's Bakery, 
3434 N. Halfted Str. 


fa 


mido 


Verlangt: Mädchen für VBarnifh-Arbeit, — 
116 38, Zuperior Str, mido 


Hansarbeit 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
3607 N. Robey Str. mido 


Verlangt: Hausbälterin mit einem Kind oder 
mit einem Anaben bon 10—15 Jahren auf bie | 
sarm; gute Heim; ftetiger Plag zugefichert. 
Antritt 15. Auguft. AMdr.: DO 1967 Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen: guter Lohn. Tel. Drexel 
69019. 4536 Grand Blod., 3. Apt. mido 


Verlangt: Alte deutſche Frau für Hausarbeit, 


gutes Heim. Telephoniert abends Albany 10323. 


mido 
rlanat: Hansbälterin für Mann, der eiacs 
nes Deint bat; Tann etwas Möbel haben. Ndr.: 
1251 Abendpoft. mido 


erlangt: Imwei Hausmädden im Altenheim, 
Welt Madiſon Str., Foreſt Fark; Telephon 
Foreſt Park 136. midofc 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Ninder, 5710 Michigan Mve, 
‚Verlangt: zum Geſchirrwaſchen, 
Nachlarbeit. Clart Str. 


Mäichen 
1528 N, 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
in Winnetla. Telephon SHarrifon 1950. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar— 
beit und sirden‘ Meine Familie; autes Heim 
für richtige PBerfoit. 1465 Winnemac Plpe,, 
. lat. mibdofr 
Nerlangt: Frau für leih‘e Handarbeit md 
auf Ajährigen Jungen aufzupaſſen: lann auch 
Mädchen, nicht unter 6 Jahren, mitbringen; 
gutes Heim. Nachzufragen 820 N. Clart Str. 

midofr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen; gutes Heim für richtiges 
Mädchen: Lohn ß88 die Boche. 6134 Green— 
wood Pipe, 2. Floor, Tel, Midwahn 7169. 

nido 

Verlangt; Mitteljährige Frau für Hausar— 
beit; 2 in Familie. 627 North Ave. m-fr 
Frau aum Neinmahen, Waflhen 

3020 Fine Groye Ade,, nabe 


erlangt: 
und PVitgeln, 
Barry Ave. 


Verlangt: Aeltere, Frau zum Haushalten und 
auf ein Kind zu achten ſür Ehepaar, das ar— 
beitet. Anzufragen: Boolleeper, 35 Des⸗ 
plaines Str. mido 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit: khleine Familie, gutes Heim. 4805 


Vincennes Ave., 1. Apt. midofr 


u 
< 


> 
Verlanat: Frau zum Walken. 3311 Tead 
Ave., 1. Apt. Tel. Belmont 9250. 


als Haushälterin 

Heim, am liedſten 

Addiſon Str. 
fomifa 


VBerlangt:_ Meltere Frau 
bei alten Leuten; gutes 
norbdeutfhe Zrau, 1953 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenar— 
beit; Eonntags frei. 3I N, Wells Etr., oben. 

dimido 

„Berlangt: Weißes Mädchen für allgemeine 
Sansarbiit; Meferenzen berlangt. Zelephont. 
Hyde Parl 5148. dimido 

Verlangt: Aeltere Frau, gutes Heim. 452 
N. Lawndale Ave. 13491wæ* 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im 
Reſtaurant. 715 W. North Ave. dimido 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe des Chef 
in Küche. Maehl's, 200 W. Madiſon Str. 

dimido 


oder Mädchen für 


Serlanat: Eine Frau 


Küche und Hausarbeit, guter Lohn. 920 Nord 


Halited Straße, Saloon, un 


Verlangt:_ Yufinchlundlöhin; Leine Conn: 
© Er. 


miir 


Dearborn 


VBerlangt: Cin gutes PRaniry: Mädchen; Teine 
Sonmtagarbeit; guter Lohn, 160 WW, Monroe 
Straße, dimi 
Berlangt: Gute weiße Frau zum Walde, 
und büacin, 1763 Highland Mve., weltlih von 
Clart Straßze. din 


Verlangt: Mädchen oder Frau im Reftaurant 
füche mitzuhelten. 651 W. North Ave. din | 


— — — | 


Verlangt: rau far alle seine Küchenarbeit, 
— 


Berlanat: Eetbere Schruppfrau, Empfeblum: | 
gen, Naczufragen: ‚„zengeler, 2323 Euitage 
Grove Ave. Ecde Praitie Ave. 


a) 
modimi | 


Nerlanst: Mädchen für Hausarbeit. 2411| 

Avenue. 12aniwX£ 

Serlangt: Frau für Hausarbeit, die auch 

lochen lann, guter Platz. Keine Wäſche. 814 
Milwaulce Ave. Millinery. Guttman. 

1laug,im£ | 

| 


Stellung fudhen Frauen u. Mãdchen 


(Anzeigen unter dieler Nubrit 1 Gt. das Wort) 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit für lurze Stun— 
den, Kochen von 8 bis 3 Uhr Sonntag. Tel. 
Lincoln 1643. 


Gute deutſche: Saloonlöchin ſuch: 
Stunden. Tel. Lincoln 8565. 
midofr 


Geſucht: 
Stelle; lurz 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle bei Kin— 
dern und für Hausarbeit. 180 N, Wells Str,, 
2, Flat. 

Geſucht: Deutſche 
zu nehmen 


Wäſche. Tel, < 


Zuperior 
Place. 


Frau ſucht Wäſche ind 
aute Büglerin: auch naffe 
508. 241 Beethoven 


1 


Gefuht: Aelteres Mädchen, das einſach 
lochen Jann, ſucht Stelle in lleiner Familie. 
Adre: O 2044 Abendpoſt. 


Geſucht: Heimarbeit von junger verheirateter 
Frau, Adr.: O 1902 Abendpoſt. Dagiwf| 


Stellenvermittlungs-Büros 
«Anzeigen unter diejer Rubrit 14c die Zeile.) 


Fıhrs dratich-ungear. Wiüro, täal, beite tele 
len für Privathäufer, Hotel3 und Kellauranis. 
54V Korid Ave, XZelephon: Lincoln 2160, 

GCagimtX 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Grüsdliher Birlin» uns Blano + Uiterrict. 
Mr. ın? Mrs, Arıhur Hirih, 637 Frorih Ude. 
Tel.: Lincoln 5147. 12jev.mifclon* 


Kleider | 


Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Nb- 
zahlungen; %15, $20, $25, fo billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver: | 
faufen. Hyman & Co., 215 N. Clart 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. | 

13aug*& | 


MännerlleidersYargaind: Yeuc, midi abge- 
bolte, fir $25 bi $45; nah Wab gemadıe 
Anzüge und Weberatcher tcht $15 bis $22.50 
Eimwas getragene, nah Maß gemahte Yınzüge 
5 u. aufm. Offen täglich, Abends u. Sonn— 
tags. ©. Gordon, 1415 ©. Halfted Eır. 

4ap*X 


Leichenbeftatter 


(Anzeiger unter diefer Nubril 14c oıe Zeile) 


Deftern Laster and Uudertaling Co. — Viichi⸗ 
Nandolph 


an db. u, Eir, Tel. Central 368. 
ni 18mi*2 


Berfönlicdhes. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Neite) 

Sarben und PBainterd Supplied für Jeder» 
mann au Wbolefalepreifen. Bes aper- 
banging und Galcimining, fowie alle Arten 
Reparalucen und ‚Carpenter-Arbeit au den 
mäßigften Breifen. Arbeit fcriftlid aaran- 
tiert. Auch leichte Abzahblung The Eoutbern 
Bainting & Decorating Co., 621 Milwaulee 
Ave. Tel: Monroe 413. 16jl1m& 


Wer Angengläfer braudt, gehe zum 
beutihen Cptifer und Tptometrift, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave, 

20ma.mifamo* 


Betroleum Bad Heizung ‘ 
für Küche, Barlor, Zentralheizung u. Yadöfen, 
Eehr einige, mit gutem Refultat zu bandhaben. 

Naberes bei 3. U. Quedede, 
Tel. Kenwood 2441 4308 Greenwood Ade, 
28il,ımı& 


Eude ein anftändiges Heim für 6 Monate 
altes Baby bei monatlider Vergütung. Xelc- 
vbon Humboldt 8151, mido 


Cie verfagen nie in der Befriedigung der Fübe; 

Beterfon's NAnti » Tender, Foot 
hube, 23 Eid Well Etr,, ebener Erde, 
prechftunden bon 9 biS o Uhr. 


ie 
t 


Fran Ihrmas, geben Cie mir dur Abend» 
poit:Anzeige zu willen wo fie hingezogen find; 
ih bin bei meiner Tochter M, fonmi 

Vücerrebifionen jeder Art, Einrichtung von 
Gefhäftspühern, Unterriht in einfaher ımd 
doppelter Yuchführung Abends und Sonntage. 
Diferten unter NR 1688 Abendpoft. 

in30mifon* 


‚Saus-Rainting, PRapering, Calcimining bil 
lig; Mrbeit garantirt, Hoff, Tel, Humboldt 
774. 13ag1ımk 


— — 

Amtliche Beglaubigungen und Affidavtis 

werden ausgefertigt vom öffentlichen Notat 
der Abendpojt Eo., 223 2% Wafbhinaton ae 
ı* 

Painting, Raverbanging, Calcimining wird 
zu Eurer volliten Bufriedenheit ausgeführt: 
mäßige Preife, 334 N, Afhland Ave. Tele, 
rbon: Graccland 8699, 1Tjl,1mt& 


Zu vermieten 
(Anzeinem unler dieler Nubrıit 1Ac die Belle.) 


Zu dermiceten: An rubige Leute, helles 6» 
BimmersFlat, Zoilet und Gas,. $i4. .1220 
Larrabee Str. midoſa 
Zu vermieten; 
812. 3421 N. 


Attic_ Flat, fhön deforiert, 
Irving Abe. 
$12 mieten 43immer⸗-Flat. 
Parl Ave., nahe Lincoln Park. 
Zu vermieten: 
Hancock Str. 


1613 North 


4: Zimmer:Cottage, 


1636 


Zu bermieten: Möb.rertes Zlat, jehr preis: 
wert. 2151 N. Clark Strabe. dimi 


Zu vermieten: Schöne 5 Zimmer Wohnung 
mit Dad. $i16. 1811 Roscoe Str. 12a0g1wæ* 


Bu nermieten: Ein helles lat, drei Zimmer 
und Dad, 813. Kerner, 7464 N. GClarl Str. 
Iel.: Wellington 8265. 2 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Aubril 14c die Zeile.) 


Zu bermieten: 
anitändiaen 
Etr,, 1, Blat. 


nm: Möbliertes Frontzimmer an 
Heren, mit VBad, 1505 Wells 


Zu bermieten: Schöne ‚belle_möblierte Dim 
mer für leichte Sausbaltung; Telephon,. 2053 


00 


| N. Afbland Ave, 


Zu vermieten: Schönes großes Front-Haus— 
haltungszirnmer, 533. 2047 Dayton Str. 
14ag1wæ 
Eee 
Bei einer Pribatfamilie . finden einer oder 
‚wei anitändige Männer ein gutes Heim mit 
deutſcher Koſt und Bequemlichteit. 845 Weſt 
North Aven, nahe Clybourn. 
Zu vermieten: Elegant möblierte Frontzim— 
mer, paffend für zwei, auf Wunfh Board; 
Tiano, nahe Parl und Lale, 18 W, Goctbe 
Str., nahe tale, dimi 


Zwei einzelne möblierte Zimmer zu vermie— 
ten. 3125 Southvort Ave, 2. Floor, Ecke 
Fletcher. Nachzufragen nach 5. dimi 


Vermiete billig: Gut möbliertes Frontzim— 
mer mit ſeparatem Eingang, Cloſet; Familie 
bon zwei; cute Fahrgelegenheit. 1141 Belmont 
Avenue. diſon 

Vermiete großes Frontzimmer und Neben— 
zimmer, eventuell mit Board. 855 Garfield 
Avenue. dimi 


Arbeiter finden gule Zimmer mit Board. — 
2017 Biſſell Str. modimi 
Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gewünſcht auch Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
einz. Herrn; Bad, eleltr. Licht, Dampfheizung. 
Telephon: ruhiges Haus. 488 Briar Place 
Kaufmann. 24il+% 


Zu mieten gejudt 
(Anzeinen unter diefer Aubrit 14c die Beile) 


Witwer, 45, mit autem Verdienft, fucht rits 
Diges Zinmter, Nordfeite, privat oder bei Wits 
we mit Ileinem Kind bevorzugt. Bitte zur ants 
worten bis Eam3tag. Adr.: D 2042 Abends» 
poft, mido 


EEE EEE EEE 

Anitändiger Mann fucht Zimmer bei allein 
fiebender „Frau oder Witive, nit oder ohne 
Koft. Adr.: B 1079 Abendpoft, fonmi 


Man, 42, winfht Zimmer und Board an 
ber Cüdfeite, nahe Stockyards. Privat oder 
Witwe. Adr.: N 1791 Abendpoſt. 


— — — — —— — — — — — 


Heiratsgeſuche Be 


(UAnaclgen unter diefer Rubril 3 Ct, d, Sort, 
eber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Deutſch-Ungar, 35 Jahre alt, 
möchte, die Belanntſchaft mit einem deutſch— 
iſterreich-ungariſchen Mädchen machen zwecks 
Heirat, Bitwe bis zu 35 nicht, ausgeſchloſſen. 
Liiferten find zu vihten unter B 1065 Abdpoſt. 
mido 

u 


Neditsanwälte 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 14c die Beile) 


Fred. Kıoile, deuifher NReatsanmalt. 
Fraitisirt an. allen Geriten. 127 N. Dear 
born Str. Bimmer 1444. "ib*k 


RNihard NM Kocd, 25%, Dearborn Str, 7, 


Flur, belannter deutſchher Advotat und Rolar. 
Abends: 1572 N, Halıicd Etr., Ede Korib ve, 


Lonuis J. Gottateb, Deutſch-ungariſcher 
Addofat, erieilt Ant frei, Kummer 505, 1338 
Wafbingten Eir., don 9 Uhr Morg. bis $ Uhr 
Nehm., und 1572 N. Halfted Etr. von 4 Uhr 
Nahm. bis 8:30 Ubend3, am Conntag von 9 
bis 1 Uhr Nachm. Phone: Diverfch 3131. 

16p”& 


Dr. Hugo Radau, deutſch-öſterrerchuch⸗ 
ungar. Neditöanmwalt und üffentliher Notar, 
Alle GerihtäfadKen. 651 Welt Nortb Avenue, 

Yudi*F 


Amtliche eeukkanngen und Affidavits 
werden altögel'riigt vom Öffentlichen Motar 
der AUbendypoit Co. 223 3, Waldington 2 

111*% 


Deunch ungariſchet Advolat, Kolleltor und 
Notar; praltizirt in allen Geriten. Offen 
aub Abends u, Eonntage. Yıtte vorzufprechen. 
Chmwarg, 2133 N.Clarl tr. Tel, Diverfey 

ıma 
— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(EAnzeigen unter dieſer NAubrif 14c die Reife.) 


Tarlebeiır auf berbeffertes Grundeinentuus 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Be— 
dienuna. H. O. Stone & Co., 111 Weſt 
Wafbington Eir. Tel. Mair 1865. 23i1** 


Wr bauen vollftändig, liefern Pläne fıeı 
Tarlehen obne Kommilfton, leichte Zahlungen 
Allifon Contracting Co, 109 N. DPearborn 
Etr. Tel. Central 728. 2Rin*?T 


Wr dverleiben Geld aut Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen Offen Mon« 
tan und Samztag Abends bis 9 Uhr Araufe 
State Scyinas Bant. 1341 Milwaulee Abe 
nahe Paulina Str. 201** 


Plumbers und Eupplies 


(Anzeigen unter diefer Aubrii 14c die Zeile) 


Peoples Plumbing & Yealing Suppiy Go. 
400 Wiitvuufere Ude., 461 Nord Halited Str. 
Zweig-Oflice und Verfausiäume tn 2709 W. 
22. Str. Alles zu Wholeſale⸗Pretſen verkauft. 
Epezielle Breite für Blrmabing- und Deisungs- 
mafcriaien in Quanittäten. Tel,: Habm 1018 

28in,.5mt! 


pvlic® für billigfie PBreife vür 
&erftenblatt. 2750 Lincoln Abe, 
23in*? 


Blumbing 
Jedermann. 


e 


Dfenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter.diefer Muhrif 14c bie Zeile) 


Dfenteile und Waflerfronts für alle Defen. 
Cefen nidelpla:tirt. —23 Er Milwaule⸗ 
Toenue. 7 


| 


| 
| 


Geihäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter dteler Rubrik. 14c die Belle.) 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ein ficheres 
Einlommen; ebriihe Webandlung garantirt. 
36 Simmer, Einnahme $375 monatl,, Dampfp. 

frei; eleltr. Licht: billig; etwas Anzablung. 
20 Zimmer, Einnahme $200, Preis nur $300 
14 Zimmer, Miete $50, Einnahme $140, billin 
Geh: zu Lange, 704 No. Tearborn Etrahe, 
191 mtX 


Su verlaufen: NRoominghaus 11 Zimmer, 
Nadbzufragen vor 5 Uhr, 154 W. North Mpe,, 
nahe xımcoln Bart, mido 


Zu verlaufen: Barber⸗Shop. 3, Türen bon 
Hochbahnſigtion; 15 Jahre im ſelben Plab. 
1725 W. Diviſion Str. mido 


Verſchleudere Road Houſe und Reſtaurant 
an Haupt⸗Auto-⸗-Road; modernes Gebäude, ein 
Geldbringer; leine vernünſtige Offerte zurüd— 
gewieſen. 956 Webſter Ave. midoſa 

Zu vermieten: 17,3immerhaus, auf Wunſch 
mit Möbel und Geſchäft, zu verlaufen; gute 
Lage und Nachl arſchaft, eleltt. Licht und Dampf—⸗ 
heizung. 2130 Fremont Str. 13ag1mX 


8 


7 Zimmer 
Ave. 


terfaufen: 
1536 "ullerton 


Zu Roomingbau 
s100, dir 


Zu derlaufen: Gute Echneiderwerlftatt, alter 
de, Ede Giybourn, 


Pag. 1424 Woebfter Br 
modimi 


Su bermicten: Meatmarket. S451 Beimont 
Avenue, 12ag1ımk 


Berfaufe Bigarren, Candy und Clationerd, 
4 Wohnzimmer, ;-„mpfbetzung, Wert au Atte 
terfuhen. 3352 N. Hallted Er. modimi 


Zu verkauſen; 10; Zimmer Roomingbaus, 
möbliert, gute Lage, feines Einlommen: Yar- 
gain. 8383 Fullerton Ave. 10a001wã 


Zu verlaufen: Zweig-Bäckerei. Väcker liefert 
die Waaren. 1002 N. Weſtern Avenue. 

8agtwãe 

Zu verklaufen: Gutgehendes Cafeteria in 

Loop, äußerſt billig. Chambers Cafeteria, 26 

Clarl Str. llaugiiw& 


= 
o 


Gefchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrıt 14c bie Betie.) 


Sittelligentem, rehtfhaffenem Herrn, Refltaus 
teieur, Saloomvirt oder dergleichen ilt Gele— 
genbeit geboten, fih au einer fiheren, großen 
WSewinn abwerfenden Sache ;ıu beteiligen. 
Kifito ausgeichloifen, $2VVO—$300U erforder: 
li. Adr.: O 2038 Abendpoſt. dimi 


Teilhaber geſucht für ein erſtllaſſiges Re— 
ſtaurant mit 8 erſttlaſſigen Zimmern, Einlom— 
men von jedem 3250 bis 8300;: iſt zu viel für 
einen Mann; Platz iſt 34500 wert: wenig Geld 
nötig. Anzufragen 300 W. North Avenue!: 

Jdagivk 


TeilbAber verlangt, Frau mit $200, Grocerb, 
Delilateffen; beite Lage, Teine Oppofition; 
Geld beftend gefihert. Unterfudht genau. 
Adr.: DO 2041 Abendpoft, 


Euche Partnerin, ältere Frau, für Geflügel. 
zucht; muß VBaareinlage baben: Geld fidherges 
ftellt, Adr.: M 1255 Abendpoft, 

Euche Partner für gutes NReftaurant, 855 
Garfield Ave, mi-fon 


Grundeigentum und Häanier 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Betle.) 


Nnrdieite 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, mit Mttic 
und Balement, in gutem Auftand, billig, Jtord: 
ſeite. Rhone: Wellington 5400. dimi 


Zu verkaufen: Billig, Uimmer Reſidenz, 
Sı.ıle und Bricgebäude, Yschfiter Avec,, well 
lich bon Halftcd Str. Nicholas X. Cchmip. 
512—D14 ort) Mode, Tel: Lincoln 100, 

; 12ag1m& 

Zu berfauf Billig, 8Bimmer Wefidenz, 
Brickbaſement, Ecklot 7055165 Fuß, Ecke Ainslie 
Str. und , Nord, Hermitage Ave. Ficholas J. 
Schmiß, 512614 North Abe. Tel.: Lincoln 190 


12ag1w& | tachen. 


Vertauſche 3-Flat Brickgebäude, 2652 Flo— 


rence Ave. Hypothet $3900. Nehme billige Yot | M 
2358 | ” 


fafomt | dere Dienftmäbchen und fie hat eine | 


oder Farm und $2000 Bar. 


Yincoln Avenue. 


Nordwefticite 


Torpe, 


Te⸗ 


fon Bart; $150 Anzahlung; Preis 82600. 
lephon Stildare 7210, 


Sarmländereien 


Bu berfaufen oder zu verrauſchen: In Lang— 
lade Koumnty, befte Gegend don MAisconfin, 2 
„eilen don aufbsühender DOrtfdaft, bochare» 
diges Farmland in Parzellen don 40 YUder 
und aufivärts, 
den gutbezablie Arbeit in Holsmüblen oder 
Holzlagern. Unſere Bedingungen find ’o lie 
beral, dab e3 jeden willigen Menfhen cin 
leichtes ift, fid eine unabhängige Griftenz au 
nründen, 2sir wellen Settler und feine Eve 
fulanteı, Ofſice iſt geöffnet bis ß Uhr Abds., 
Sonntgas von 10 Uhr bis 1 Uhr Nochm. Spre— 
chen Sie vor oder ſchreiben Sie an Trandat— 
lantic Zransp. Co,, 1646 Yarrabcee Etr,, nabe 
North Ave. 25jlimtk 
Bu verlaufen: Drei Farmen in Michigan, 80 
Ader mit 2ftödigem Haus, Bar, Ernte und 
Inventar, „2800, $1000 Anzablung, Neft Mort- 
sage, -— 10 Ader Farm, Htöcd, Haus, Varıı, in 
Städtchen, $1700, — 40 Ader mit Gebäuden, 
Ernte und Inventar, $2200, $1700 Anzahlung, 
Neft Mortgage. — Wir, Badarias ift in Cbi« 
9533 


dimido 


cago zu fTnichen bei Dir, VBroadbent, 
Haddon Abe, 


Zu dertaufhen: 160 Mecred feines Dalota 
Farımland für gutes Hotel oder Novmingbaus 
oder fonft was, Elton, 932 N. La Calle Str. 

dimide 


— 


Möbel, Hanegeräte n. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Keile.) 
Zu verlaufen: Moderner Dal BVücherſchrank 
mit Zwreibpult, auch Keiner Tifch. 
ling Straße, 

Zu verlaufen: Pett billige, Ofen, 
Clarl Str. 


5119 No. 


Hündler 


Sehl unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniute 
Shop,. 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1877. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile) 


Bictor-Sprehmafginen billig, Necords ın als 
len Syracden. 335 W, North Abe, Ratalone rel, 
Tmat*2 


Nahmajdinen, Bicyeles u. f. ww. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


Uusverfauy dor Einger-Nähmufhinen, bils 
ligfte Breife, auch auf Abfhlanszahlungen. Ge 
Srauchte $3 aufmäitd, Nevaraturen garantirt, 
Corper, 335 B. Korth Ave, Tel. Diver nn 

m 


Automobile u. f. w. 


(Anzetoen unter diefer Rırbrif 14c die Zeile) 

Zu dberfaufen: Mito-Trud, 114 Tonne, in glis 
tem Zuftand, billig. 1500 Elybourn Ave. 

mo—Do 

Zu verfaufen: 1916 Panel Rord Delivery, 

aut für Käderei, Grocery, Laundry, in gutem 

Suftand, $250. 1256 Addifon ir. modimi 


Zu derlanfen: 4 Zonne Marwelf Trud in 
gutem Zunand, $75. 814 Garfield Ave, 
midofrfa 


Kanfs- and Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter dicfer Nubrif 14c die Zeile) 


Kaufe alle alten Türitlihen Bähne n. Bahn— 
gebijfe, aud Goldzähne, Brüden, fowie zerbr. 
The Victoria, 143 N. Wabaſh Uve,, Zim. 200, 

mo—fa 

Bu berfaufen: Arbeitsbant ınd Werlzeug für 
Geinenmader oder Karpenter billig. 3856 
Sonthport Ave. dimido 


Zu laufen geſucht: Heißwaſſer-Boiler. Er— 
gang, 2138 Thoemas Str. 


Billard und Poder Tiſche 


(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) 


Zu verlauſen: Villard⸗Tiſche, vollſtändig nen 
Garom uder Bode, mit vollitäönd. Aubebör. 
150; gebraudıte Zifche au herabgefetzten Vrei⸗ 
en; leichte gahlungen. Wir vermieten “ifihr 
mit den xrivilegium, die Miete bum Aauf: 
preiß ab4uzieben. Bigarrenlaben-Einrihtungen 
eine Eyezialität,. The Yrundmwic-Nalfe Collen» 
der Co. 692-0629 ©. Wahafb Yhe “7 


— un - — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik wae die Zeile. 


Dr. Hafencleper, Nat frei. Nlle pris 
bate Stranlheiten. 3006 ®W, Mapdifon, 9—5. 


lag2ı0F 
Dr. Front, jrüber Uf 
& enlaliit für 


iftent d. Wiener Univer- 
put. “irantbeiten, 1.ut 
ilwaufee Abe. Et. 10-12 Mittags, 


—— 


/Foreman Br 


! 
i 


| 


\ 


Muß dberfaufen: Neues Bungalow im Jeffers zigeunerhaft ift. 


Air derfchafien unferen Sıums | $ 


ı 
| 
I 


l 


| 
| 


' 


mido ! 


| 


'follen mir 


rn nu m — — ann name nme = mm nn mn ng Ammann m no 


Wohnung ausgefärieben. 3 to 
bin, will mir fie anfehen... ., öffne 


0 S. die Zür ...« Rate, mas mir ‚ents 
g ” 


gegenftürmt....? in Papagei!” 
„Wie — ein Papagei?“ 

5.:W.:Ecie CaSalle u. Walhinglon Str. 

Ched:Kontos erwünidt. 


„Run ja, ein Papagei. Er ift ib: 
nen ausgefommen und mir gerabe 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


ins Gejicht geflogen. Dann trat ich 
Grundeigentumsdarlehen 


ein. Die Wohnung ift fehr, ſehr 
auf verbeffertes Chicago Grunbeigen: 


tum zu den niedrigften Raten gelichen. 


Algemeines Bantgejdäft 
Rapital u. $2,000,000 


Aeberſchuß 
tani4frfonmi* 
BES” Geld zu berleihen 


nntichen Beaingutgen 
Borzüglice erfte Inpotheken 


su 56% und 6% Binfen Neid an Hand, 


A. Holinger & Co. (Im.) 
Ho 


Kronen.“ 
„Soviel koftet doch unfere aud.“ 
„reilih — aber die dort ift jchö- 

ner — einige Kleinigkeiten ausges 
nommen, zum Beifpiel die Küche. Da 
ift mir nämlich etwas paffirt. ch 
öffne die Küchentür und — rate, mas 
mir entgegentommt?“ 

„Wieder ein Papagei?“ 

„Unfinn! Ein Wafferftrahl. Das 
Leitungsrohr war geplagt 3 gab 
eine ordentliche Ueberfchwenmung.“ 

„Haft du die Mieter, die jeht dort 
wohnen, gefragt, warum fie das 
Haus verlafjen?“ 

„E3 ging nicht recht, meißt bu, 
denn als ich das Badezimmer öffnen 
wollte, um auch da3 zu befichtigen, — 
rate mal, was mir da wieder entge= 
gentam...?“ 

„Ein Wafferjtrahl?“ 

Yrau Martbe fehüttelte den Kopf. 

„Alfo ein Bapaaei?“ 

„Rein, der Wirt. Da konnte ih 
doch — — nicht recht — —fragen.“ 

„Hm, das ſehe ich ein.“ 

„Na, ſiehſt du. So nahm ich alſo 
die Wohnung nicht und beſah Keh— 
lerplatz Nr. 17 eine andere. 


Lumber Exchange 11 S. La Salle Ste 


Telepdon Naubolpbh 1. ol5mifafon® 


Zn teuer, 


Sumoresfe von Roda Roda. 


Sollte der königliche Bauinſpektor 
Rademantel entgegen der Annahme 
ſeiner Umgebung große Leidenſchaf⸗ 
ten haben, ſo werden ſie ſicherlich 
nur da lebendig, wo es ſich um die 4 
Befriedigung ſeines Ruhebedürfniſſes, „Er hatte es nämlich ſehr eilig, 
handelt. Herr Bauinſpektor Rade⸗ ließ mich nicht zu Worte kommen 
mantel iſt aber nicht etwa faul. Er und nötigte 
iſt nur ein Feind der Veränderung. Stuhl. „Leben Sie mit Ihrem 
Wenn er morgens geweckt wird, be | Manne?“ fragte er mid. Sch mußte 
Dauert er, aufftehen ‚zu müffen. | nicht, wo bas hinaus ſolle und be— 
Schläft er, ſo ſcheint es ihm eine bos— | jahte. „Schlägt er Sie?” fragte. er 
hafte Graufamteit der Natur, daß) mwieder. Da murte mir die Sacıe 
ber Schlaf im beiten Falle nur auf zu bunt, „Herr“, rief ich, „wofür 
vierundzwanzig Stunden täglich | halten Sie mic) denn?“ * Kurz, es 
ausgedehnt werden kann. Er macht ſtellte ſich heraus, daß ich zu einem 
keine neuen Bekanntſchaften, raucht Spezialiſten für Scheidungsangele— 
nie Sorten, die er nicht kennt, und genheiten geraten ſei.. . und ich ging 
a. ae * er ſich N En been if ber & 
at, mögli ange. „Halt du aber Pech!“ rief der Herr 

Um dies wahrhaft aigantiiche Be- | Bauinfpektor läxhelnd. 
harrungspermögen Herrn Rademan⸗ „An ſich war's feines... „aber die 
tel’3 — — — zz... ——— ge⸗ 
nur ausTücke — hat ihm da id= ‚jehen und mwirb überall erzählen... 
fal in Frau Martha Rademantel eine | Du fennit ja ihre Phantafie.” 
Lebensgefährtin gegeben, bie die Ges) „Mad dir nichts draus.. unſere 
ſchwindigkeit und der Wechſel ſelber alte Wohnung in der Nubergaſſe iſt 
iſi. Sie läßt nie eine Speiſe zweimal wieder zu haben, wie ich höre. . und 
Sie kauft jeden Tag in ei- die Oefen, die damals rauchten, ſind 
nem anderen Laden ein. Sie hat alle jetzt gerichtet.“ 
onat andere Freundinnen und an- „SO, ich war auch dort.“ 

„Und... ?“ 
Vorliebe für’3 Ueberfiebeln, die ſchon „Ach, frage mich gar nicht! Sie 
haben einen Mops, der mich ins Knie 

Man fagt, daf die Zugbögel, felbft gebiffen hat, und die rau — bie 
im Käfıg gehalten, um die Strichzeit | frau iſt mahnfinnig, einfach wahn 
unruhig erben, juft ala wollten fie | finnig, Sie hielt mic) für eine der 
dur) die Gitterftäbe brechen und nad). zahlreihen Pugmamfellen, die Gelb 
füblihen Lündern- fliegen. rau bon ihr forbern kommen, und warf 
Martha Rademantel, eine geborene mic; fat über bie Treppe —" 
Schwalbe, zeigt jährlich zweimal, ehe, „Rad dieſen Erfahrungen wäre es 
Umziehtermin naht, ähnliche Er— m rer —— 
cheinungen. nd. Meinſt du nicht auch, Me 
Eineb Tages, eben toieber um diefe! „Kein Gedanke daran! Ueberlaff’ 
Zeit, fehrt der Herr fönigliche Bau: das ganz mit, habe ich dich fchon ge- 
infpeftor Rademantel müde Bu —* — > mill ——n > 
tet au3 dem Bureau heim und be> findtg machen, um bie und alle Be- 
gehrt, zu Nacht zu * Auf dem kannten beneiden ſollen — und billi— 
ganzen Wege hat er ſich auf das ein- ger, als dieſe hier, ſoll ſie auch ſein. 
gemachte Huhn mit Blumenkohl ge— 
freut. Heut iſt ja Mittwoch! — Er 
findet natürlich Kalbsbraten mit 
Dunſtobſt — übrigens ohne eine „Nein, ich habe mir's unterdeſſen 
Miene zu verziehen, denn er iſt ge- überlegt.“ — 
wohnt, alles anders zu finden. Auch * — : 
daß das Klavier Nachmittags ins | „Wo werden init alſo nächſtes 
tritte Zimmer ge morben —— * m —* 
wundert ihn nicht weiter. gen, Marthe?“ fragte Herr Bau— 

Er —9— Kia aicher langt infpettor, al3 er Freitag mittags 


„Dtto, vergiß nicht, morgen mit dem! „Weiß ich's? Cs it noch nicht 
Haugeigentümer zu Tprechen.” jentjhieden!“ antwortete rau Nabe: 

„Sprechen? Worüber denn?“ mantel mißmutig. 

„Ra wir wollen doch die „Ja — biſt du denn heute nicht auf 
Wohnung lkündigen.“ der Forſchungsreiſe geweſen?“ 

Herr Rademantel blickt auf. Das Nicht auf der Reiſe? — Ich bin 
iſt aber das neueſte“. ſagte er et= einfach vernichtet vom erwigen Reiſen! 
ſtaunt. „Wir wohnen ja erſt ein Nicht weniger als fünf Häuſer mit 
—* Joh 2. — | fach zus * — 

„Der Mietszins iſt DI laufen. Auch in unſere letzte Woh— 
haſt du oft bemerkt, und ich habe dir nung bin id endlich ae 
zugeftimmt. Erinnert du Did) denn nachdem ich den Portier als Parla— 
nicht mehr?“ Mentär vorausgeſchickt hatte, damit 

„Keinen Schalten weiß ich davon.“ | fie den Mops anbinden und die Frau 
ji —— ſo —* 1“ . —* —— ** a 

njere Wohnung iſt zu teuer. mamſell ſei und auch kein Geld for— 
werden hier kündigen und ein anderes | dern käme. ber alles war verge- 
Heim juchen.“ ‚  Ibend. Dben im vierten Stod hat ji 

„Rind — ee um 32— er — * 

— ein? Wir hmet i jüngſte 
— — — a a en zn 
in ber Zeit ein buenbmal umges |genüber eine ganze Flucht frei — 
gen.“ vom 1. Februar an nämlich.” 

„Weil mir RN aan 0E | „Da — auch die — 
etwa in einer 9) „Mill’3 meinen! it der Haus= 
bleiben, mo bie Defen rauchen, tie mirtin felber! Die Zimmer find 
Nubergaffe Nr. 7 — oder mo Zag hoch und licht, auch ſonſt alles tadel⸗ 
—— die — 9 — * ha der Mich ver⸗ 
eitlingelt, wie Kehlerpla x. 257 wahrloſt. ab's der Wirtin ge— 

„Es gibt nichts Vollkommenes auf ſagi.“ 

Erden. Jede Mietskaſerne hat ihre „Und fie?“ 

Fehler.“ 0.1 „Sie wurde grob. Wie grod: Es 
— — ————— ihre nee 
Der, tummere 10) 1 ai >». mußt du willen — und i atte qe= 
Jh mill eine Wohnung finden, bie fagt, das fei der ceinfte Augiasftall. 
polffommen ift, und billiger als bieje — Du haft feine Ahnuna, wie reich 
hier. Zmeitaufend Kronen jährlich! die deutfche Sprache ift, wenn du mit 
Das ift h ng ge diefer Wirtin nicht gefprochen haft.— 

„Semi — aber —“ 

„Lab nur — fümmer’ dich nicht. |aber alles noch nicht? gegen Dottor 
Ach will es diesmal ganz allein und Meyer. Kennft du den? Nicht? Na, 
ganz famos beforgen. büte dich vor ihm! Er wohnt Karls- 

* * ring Nr. 1 und will feine Wohnung 


Icheint recht bejchäftigt.zu fein.“ 
„So?“ 


mit Salat.“ 


und 


1949 Tut pader zu, ald Frau Martha beginnt: über die Schwelle trat. 


ER 


ALS Herr Bauinfpektor am nächlten | auch zum nächften Termin verlafjen. 
fam er: 


Tage heimtam, fand er FrauMartha | Als ich angeklingelt hatte, 
in den Lehnſtuhl hingehaucht.. müde | felber öffnen, geleitete mich freundlich 
wie einen Schnittmarenfommiß. | 

„Haft du gefudt.....?" 

„Sa. Und haft du gekündigt?" 
fragte fie intereffirt. 

„sa. Haft du aber auch gefun- 
ben?” 

„Wie man’3 nimmt. Wuf dem 
Dannebergvall mar eine jchöne 


ſprach mit mir von allerlei. Ich er— 
zählte ihm meine verfihiedenen Aben- 
teuer von geftern und er lachte herz- 
lich. Auf einmal fagte er mir, ich 
fhiene ihm ein wenig berzleidend zu 
fein — er molle mich unterfuchen. 
Ich Ichne ab, er aber wirb dringen» 


| 


Jetzt 


bat fie ein Rechtsanwalt inne. Er 


mich gleich auf einen 


Jetzt komm aber eſſen, es gibt Fiſch 
„Nicht Beefſteak mit Spiegelei?“ 


Ich — ahne es jetzt ſchon. — Iſt 


in ein elegantes Arbeitszimmer und 


t } Tr * Be * 

der — zuleht fogar lategoriſch. Jũ 
ſtrãube mich heftig, da ſtürzen zwei 
Männer herein und mollen mic 
halten. „Gnädige Frau“, ruft er 
drohend, „wenn Sie ſich nicht gut⸗ 
willig unterfuchen laſſen — ich bin 
dazu beauftragt — ſo kommen Sie 
ſofort unter eine eiskalte Douche.“ 
Stelle dir vor, welche Angſt ich hatte. 


hübſch und ſpottbillig: Zweitauſend Aber ich bin ſchon vom leidigen Woh— 


nungsſuchen her auf alles gefaßt. 
| XH zivang mich zur Ruhe und fuchte 
ihn aufzuflären: „Herr Doktor — 
‚e3 Itegt offenbar eine Vermwechfelung 
‚bor. ch heiße Frau Marthe Rabe: 
mantel, mein Mann ift töniglicher 
‚Bauinfpeftor, und Sie können un» 
| möglid; beauftragt fein, mich zu un- 
ıterfuhen. Warum aud,.“ 

| Weil Sie — nervös find“, er 
‚twiderte er, doc) fchon ein wenig un- 
‚fiher. Zum Glüd meldete man ihm 
juſt im felben Uugenblid die Ankunft 
der wirklichen Nervöſen — Doktor 
| Meper ift nämlich Srrenarzt — und 
fo fam ich mit dem bloßen Schred 
| davon. Aber ich will mir’3 merfen!“ 
ſchloß Frau Marthe. 

Herr Bauinſpektor nickte befriedigt. 
„Wir bleiben alſo noch, wo wir ſind 
— — nicht wahr?“ 

| „Wenigitens vorläufig. Die Suche: 
je ift Doch gar zu ermübdend, Bigl- 
leicht läßt du den Hausmirt zu und 
bitten und febeft ihm auseinander, 
daß unſere Wohnung nicht zweitau⸗ 
ſend Kronen jährlich wert iſt — —“ 

Der Hauswirt hört die lange Rede 
des Herrn Bauinſpektors ruhig an 
und entgegnete dann ebenſo ruhig: 
„Alsdann gut! Wann d’ Herrichaf- 
ten vom nädjften Viertel an zma= 
‚taufendoierhundert Kronen zahlen 
imollen, fünnen ©’ bleiben. Wann 


“u 


ınöt, hab’ i a andere Partei — — 
| Hrau Marthe Rademantel, gebo= 


‚rene Schwalbe, ift feitvem merfmwür- 
‚dig feßhaft geworden! 


Ein unheimlidres Spradiungehener. 


Einen Reford auf dem ?yelde der 
unmöglichen Sätze bildet wohl der 
folgende: 
| „Denn das Berufungsgericht hebt 
| bei der weiteren Begründung feiner 
IEnticheidung nicht nur hervor, da}; 
ſes der „bona fides” widerfprechen 
jwirde, weni, obwohl ein gedeihli 
ches Wirfen zır Erreichung de3 Vers 
tragszmwecd3 nicht mehr erwartet wer- 
Iden fönne, inSsbejondere meil das 
Dertrauen de einen Kontrahenten 
in das Wollen ıgd Können de3 an- 
deren au3 anzudrfennenden Grün- 
den erihüttert fei, der Vertrag aud- 
gehalten werden müßte, fondern 
geht auch daven aus, da c3 zwar, 
um den einjeitigen, vorzeitigen Rüd- 
tritt des einen Montrahenten vom 
|Vertrage gerechtfertigt zu halten, 
nicht der Feitlicllung einer bejtimm- 
je Anzahl voi dolofen oder fulpo- 
fen Sandlungen desienigen Kontra- 

henten, welchem gegenüber der Rück—⸗ 
tritt vom Vertrage verlangt werde, 
bedürfe, daß es vielmehr genüge, 
Iwenn die periönlichen Verhältniffe, 
Eigenſchaften und Sandlungen die- 
ſes Kontrahenten fi in ihrer Ge- 
jamtheit fo auitaltet haben, daß vom 
| Standpunfte der Villigfeit aus dent 
anderen Kontrahenten eine längere 
Fortſetzung des Vertragsverhältnit- 
fe? nicht zugemmtet werden fönne, 
und jtellt dann feit, dal der Kläger 
durch jein Anftreten durch den Fauf- 
männifchen Direktor feine ftatuten> 
widrige Einberufung einer auferor- 
dentlichen Gewerfenverfammlung 
und fein Verhalten in bezua auf die 
bon der Sewirfenverfjammlung be» 
ichloffene Muifnahme einer WPriori- 
tätSanleibe, forvie durch die in feinem 
zu den Akten überreichten Schrei— 
ben gegen die Deputation der beklag— 
ten Gewerkſchaft ausgeſtoßene Belei— 
Idiaung in größlicher Weije feine fta- 
tutenmäßigen Rechte überſchritten, 
die Pflicht, in Gemeinſchaft mit der 
—— hinzu beſtellten gewerk⸗ 
ſchaftlichen Organen zur Förderung 
des Unternehmens zuſammenzuwir⸗ 
ken, in grober und den Geſchäfts— 
gang erheblich gefährdender und 
ſchädigender Weiſe verletzt habe, ſo 
daß eine völlige Unmöglichkeit des 
ferneren gedeihlichen Arbeitens des 
Klägers mit den übrigen Organen 
der Gewerkſchaft eingetreten, und 
deshalb der Beklagten weitere Aus— 
haltung des mit dem Kläger abae- 
ſchloſſenen Vertrages nicht zugemu—⸗ 
tet werden könne.“ 
Dieies Dokument ſprachlicher Bil⸗ 
dung findet ſich in einem neuen Ur— 
teile eines Zivilſenatz des Deutſchen 
Reichsgerichts. 

Es iſt ſchwer zu verſtehen, wie das 
höchſte Gericht ſo etwas vertreten 
kann. 
| —1/— 
| — Aha! Nachbarin: „Die 
Müllern fpricht immer von ben 
Sprechfiunden ihres verſtorbenen 
Mannes; der war wohl Arzt oder 
Rechtsanwalt?“ — „J bewahre; im 
Zuchthaus hat er immer geſeſſen.“ 
—_—1 — 

Todesfälle. 


Nocltebend berürientiihen mir die Namen 
der Deutf "en über deren Tod dem Belumm 
| reitiamt Melde zmainar 
! Mmabendererde, Dora, 83 N.: 2439 Ballou ir. 
Sreder, GSuftad, 550 Wellington Yıde. 
Zurgel, Michael, 47 I.; Yrowns Corner, Chi: 
cano Heiabtd. 
xrantenbaufer, @lfic, 40 Nabre. 
Fulde, Helen (geb. Dilfelhortt), 5 
Irving Ave. J 
Gbeiit, Sadie, 25 J.: 1921 Fremont Str. 
Kisinger. Eari Raymond, 10 Mon.; 3010 N. 
Ealifornig Ave. 
Kucech. Margaret, 37 J.: 2437 Eulom Side. 
Lemberg, Jullus, 73 J. 2620 W. 23. Sir. 
Reiter, Banline, 2020 Fillmore, Str. 
Scheer, Franf, 53 3.; 3159 Irving Pl. VIbd. 
Stellner, Mar (geb, Steh), 815 Siayland 
Ade., Sal Part. Fi 
Strauch. Caroline (geb. Zimmer), 3652 ®. 
15. Straße. 
Strifer, Eimer, 20 3.; Eullom ve, 
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ni 
SE 
Curen 





iungen. Br 


Chicege. — 14. Auguit 1918. 


Naiichend Die Motieruugen an der Saure, 18 £Luarts 


Vetreidebäric, ven Yenian der Börien« 

Hunden bi8 um 11 ühr Vormittags: 
Eronnung. ſSoch. Medrig. 11 Vorni. 
ald— 


$1.594 34.00 
1.81! 1.01% 


1.52% 1.02% 


Kran 
68% 


one 


EN 


Su i — 26.50 
vca 


..31.85 24.87 


Nachſtehend = heutigen Schiuf* 
wotirungen an der Getreidebürfe: 


m u Sa 


2152 


87 21.82 


18 


= 


nB864 
‚us! 


%Yır 
D 


44.00 
324 Dia 
war unverändert, 
bis 45: 


24.07 


B. » 21 
zo. 245.75 


‘ 


a 4 
Nnais ſchloß 
niedriger, Hafer 
Provifionen fielen um 7 
Cents, 
Die 
Auguſt 
Bufhel geſchäht werden, 
Millionen Buſhel am 1. 


Maisernte dürfte am 
auf etwa 2850 M —J 
„gegen 
Auguſt. 


Ernte im mittleren Weiten tann ſich 
noch zu einer ſehr großen geſtalten, 
Teil des im Südweſten an⸗ 
gerichteten Schadens läßt ſich durg 


und ein 


Sparſamkeit wieder gut machen. Die 
Nachfrage nal, Er porthafer ift eine | 
fehr fhtwage. In etwa der Hälfte | 
des Maisgürteld ift in den legten | 
beiden Icgen Regen zefallen. 


durch die Hihe vernichtet wurde. 
Snroyäiiche Wedhielraten. 
Europäiſche Wechſelra 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
E Truſt Co. 112 W. 


ten für Beträge von 825,000 oder mehr 


(für fleinere Beträge find fie entipre= | 
hend höher) im Verfchr der Banten | 


unter cinender heute wie folgt: 


vendon— Heute 
Gables 

Checks 
varis— u 
Cables ...............264 
Sviland— 

Ba nern nänsenrann . 
Stalıcı— 

„Ebeds 
Ehmwmceis— 

Ebea⸗ ———⏑— ——— ——e eꝑ 
Daan emari— 

Checs . N 
R orwegen- 

Cheds —V — — 
—— 

Check EEE EEE — 
Syp anten- 

Cbe 


(Heitern 


21.80 


Produßten-Bö ii. 


Milcereiprobufte Find höher no: 


Eyod Eymalg Kippen | 


i Eents | 


2989 ı 


RR 
Die ! 


Der |! 
Mochenberic;t aus Miffouri befagt, | | 
— etwa die Hälfte der Maisernte 


Adams Straſe, 
ſtellen ſich die Eutopaiſchen Wechſelra ⸗ 


9 


| 
| (Molierungen ‚don Gcorge F 


et — “u —5.0 


„..„...» 
.—....... 
WCl.unanne 00.» 


reh.fierfe, wufhele.neen 
Zirichen. 


Beeren. 
16 Smarts 
vote, 24 Binis.. 
Birnen, 
icylgan Kit —— Kiſte 
uai 
Bo., der Bꝛt 
do.,, Meiner * E 
Baͤrtielis. die Aille 
— 


N) Pre: — 


Brombeeren. 
dimbeeren, 


........... 


iwiga: ....... 
do., * Eafe.. Beseste ons 


Südfrüdte 


Grumm & Go., 
12181 Sseit Suntb N SAT, Ztraße.) 
Apielſinen, €. ifornia. Kilte.. 7 —.,50 
Zitronen (300—36U), Kilte.. 8.00 
wfirfiche, 
Bulbel, 0000000 +. 
I Zunmellee, Bulbel 2. 
Dllaboına, — 
Istteiner Korb 


» 


1.75 


‚10 


—2,00 
— 4 vu 
—3.15 


V.30 


. 1.50 


3,75 


... 


Midigan. 


Vieiouen. 


| Enutaloupes, California, Erate 3.75 
SUDINHA_ + 020. 0>04 0000000000000 2.00 
Beats ,„ Gröle ...... . 9.50 


| Hrifdes Gemüfe. 


I (Hotierungen ‚bi u George J. Brimm & 


—100 


—2,20 


—). 15 


co, 
I7v—181 Weßſt Seuib Waler Strabe. 
Blumenlohl, uh Tue 0.60 —U.T5 
ER Fu —— 0.50 UV 
. —y.vil, 
—2.uU 
—U.73 
—U.20 
— 0.25 
—-0,75 
—D.50 
—] uU 
—].25 
— .01* 
—1,i5 
0.10 
v. 10 
.253 
—(). 40 
—3.W0 
—1.25 


Di. BRicigan, 
Dill, das Bulndel.. 
Gierpfiauzen, Sanıper 
urlen, zwei zu. 

do,. Der Nurb? — 

do. daͤmiſche. "das Durpend.. 

Gimmadgurgeit, Heine, Sad... 0.00 
Bo. Die Hlle..ouo0snoe.. oe... 0.25 
bo., DEE Wmihel...0ssnnannne Bd 

Starrotten, beit, 100 dl. 1.00 

stoyiraoi, heintiiwc, —— v0 

Kraut, heimiſches, Crate. . 1.25 

Neerretlig, 12 Bugeln 

BPeterfilie/ Duvend Vundei 

»ieffer, bieliee .. 

Pilze, Minneſota, — 
nadic.wen, JUUV *t ndel. 
Rüben, 100 Bündel. 

zalat, stupt— 

New Port, Kafe.. 

sattial ıt, 

—— — grüne, 
die Hitte. . 
do neibe, "heimife H, Räfte.. 

| Echteric, M ichigan 

J 

Sellerie⸗Wurzeln, Bündel .... 

Simtorn. Illinois, 4 Död. ... 

zomaten, bicjige, Kilıe........ 

do, Michigan, der Korb..... 0.60 
anne 0.55 
Zurrips, beimtide, 100 Bdl.. 

DV,, die silte 
3wiebeln, heimiſche, Eat. ..... 

Do,, Zu Iifornifche, aclbe, 

do., weiße, fleine, die S 
do., grüne, dad Bündel.. 

Startoffeln, 

tarts Company, 1092 9. 
eife 8° ltcn nur bei 

saggonladungen,) 

Rinnelota Ebios, 100 Ip... 2.25 
Yontspille Kobblers, 100 IH. 

“irginia Sobders, das Faß.. 


* 0.30 
335 


.1.00 


—2.00 

0.50 

beimiſch, 
Bub 

. 0.60 
0.35 
0,7 


— (0,0 
—(),00 
0.05 
— 0.0 
0.7 
— . 75 
— 
1.50 
0.50 
— 1. 55 
20 
1 (0 
0.10 


75 


0.45 


1.75 


As - 
Send = — 


Clart Sir.) 
Abnahme 


— 
65 
IıDie Pr 


5.00 


— — — 


Getreide, Mehl u. 


(arpreiſe.) 
Teisen— 

Nr. 

sr. 2 

Ar. 3 

Ar. , 

nr. 3 

Ar. 3 

Ar, 


ir, 


nis 
ne 3 


tiert, Butter wie Käfe; von Hühnern 


"85 


us] 


gilt d 
bat finfende Tendenz. 
ten und Tomaten find bedeutend im | 
Preis gefunten, dagegen ftehen Kraut, | 
Bohnen und Rüben höher. 


Die folgenden Breiie geiten fhr ben 
Gto5sandei. Beim Einfauf fleinerer 
Cuantitäten find Die Breife etwas Löucr. 

Fñr Wörter und Buderbäder. 
(Notierungen und Beriht don Ws. Jahı Co., 
130 Nord Hrarflig Strasse.) 

Kalao 0.16 —U.2 

Starie y ‘adtrage, doc vᷣreiſe ſena. 

20% gut losbar, wie oben geriugere 

Grade billig. nad Wutierteligchalt. 
Breife fteigend wegen geringer borrüle 

at —— und — Wiaterial. 
Gelatine ...- .... 0.75 —1,05 
Gute, edare "Isare "jehr wenig ufic« 

tiert. imuortierte abgeihnittcht, Bor 

El. 18 der ZSaijvoı droht Wangel 

en Ware einzutreten. 


Japanifhe Gelciine (ga t-Ugar)— 


Getrodncie. Gier. 

Nur Cimeiß.... 
Gummi — irabiſcher. * 
Tragcanth, für Icecream— 
powmder ..2622224 * 

— 
Maple“⸗Zucker (fan adiich)... 
Shtichitecupulver 

(Die Ernte iit ausderlauft.) 
(Biele Grport- order ) 
Reisimchl ........ - 0.00%3 
Sud. 
100 Jlumd... 


Granuliert, | 


Nisltersiprodnltie. 
Butter. 


(Notierungen bon Niahne_& Kom, 

South later Straße.) 
„Creamerh“, ertre, das — 
Firſts“, das Piund — 
Seconds“, das in : 
Tacmware, das Piumd. ——— — 
Vadlca”, das Pfund 


159 
0, 
—(,45, 


0.34 


Siahne & YoWw, 159 sc 
EStrake.) 
3714 - 0.38 


v.: 
— 0.30% 


0.35 


(Rotterungen bon 
Zrub Water 
Ertras“, das 
„erdittarh Mirits“ 
Gemifchte Wsarcıt, 
gei-nloifen, das DTugend..... 0.56 —0.271 
(Eier für Grocers ungelahr Sc —5 


Käſe. 


(Rotierungen don der Kafet 
C — > dus und, ii 
Habmfüice, mins » das. Kid. 
Norm Sue rica“, das Pund O 26 
8— "dns 0.25 —D.2 
———— 0.29 — 
„Long Forns“, das Plund. .. 0.25, —0. 26 % 
Schweizer, nett, Das Wind... 0.44 
0: RA), ncır, t . 0.34 
mburg« 2RPfund⸗Stück 
* 1: fund: Stüde.. 0.25 


ee ⸗ 

Geflügel und Fleiſch. 

Geflügel (lebend). 
naen bon Jepſen & Murmann. 
Ich South Water Strabe.) 
(Die Preiſe gelten nur für fünf Yaltenfilten 
oder mehr. EN ne Yat er. ee: n 23 &ımı 

> % 


ZUutend.. ...... 
‚B0s ETW... 


K titen ein⸗ 


börse.) 
0.243 


—— 
— 
0.23 


Moti 


elſender! * au 
feingige Tiere Ma bier fü ara ) 
Schwernefleiſch — 


.... a % 
...oÖ. 3840. 30 


(zugerichtet.) 


3 Bund... 


(a6 20 7 


6 
and — td 
Murb Beiridt. OR 
5 Seine Bari: (ach 
et), dos Kix:a.... 0.18 a. 


"Sriides Obit. 
Aepfel. 


Noiterun: En 5 Bent e 


& 
179— 181 de 


Kater Straße.) Fa 


Weſt 


14% 


| 
1 
1 


elbe; Schweinefleifch dagegen | 
Einmachgur⸗ 


3ufuhr— 
Weizen... 

2. 
zeizen. 


612,000; 

fiuna- 
„1.066,00 0; ..108,003 

0 683, 

—N,H81, 
‚Siandard“ . 

Gerite— 

Roggen — 


0.684 —0.081% 


Kr, 


| Mehi— 


Frühjahr ... 
Winter 
Roggen - O4 


Her (Berfam auf den Geleifen)— 
Neue Zir — Standard. .27.00 
do. Ar. > .....::20.00 
do me. -2 


-29.00 
- 33 U 
25.00 





30% | 
2 | 


0.24% | 
un 


3965| 


Kanfas, Din * 
Nora, Minnel, 
JIllin. n. 
Patheu 

Stro h — 


Stebradfa. ‚28.00 
1). 1, Dafota. .26,00 
wWisconſin, Yuiter. 18,00 


0,00 
-27,00 
-20.00 
-13.U0 


-12.00 
-11.60 
-11,00 


-23.00 
10.55 
4.53 


os 


| Kleeſamen, „Conutry Lots“ 
Timothyſamen, Sept 
Flays, Duluth 


Schlachtvie 


Rinder (ver 100 Bub) — 
Ausgeſ. his beſte Ochſen. .18.25 
Guteèe bis ausgeſ. dolen. 
Mitiier? ObIch „uo.o.ense. 
Jaͤhrlinge 
J 
Zenñe Kde uünd 
Kälber 

| Srtmweine (per 100 

Durchſchnitt 

Schwere — nn TREO 

Yeihte Fleiſcherware. Enz 

un e Radivare.. «18.00 

erfel ........ :17.25 
| Eihaie (ver 


...23.00 


mu.@ 
2220 
sans 


Sinder — 


"17 — 


Pfund — 
{ -19.65 
-10.85 
-20,00 
-18.65 


10u Fe 
yümmer, aute bi3 andgef.17.50 
do., neringe bis gute....16.00 
Jahrlinge Pi 
Nsetbers 
EB unsern — 
| oe, Haiz und Altonol. 
| !preife dom Paint, Sil and Barnifh Club, 
| 800 2useit 18. Be 
Carbon Hcadlight, Pe: — 
Red Kroiwu Gaſolin.. —X 
Rietol ſchwarz 
‘einfantendl, ruk, im dab... 
do.. gereinigt, do.. 
zerpentu, im aß, 
ematur. Alfohol, Sallene. 
Reines Bleiwen in 100 Bid. 
schfern, dad Faß. a 
N einere Ouantugte —J a 1.95 
Ertra Qual. Giſders Zubifing, 
in Fäſſern, 100 Pfund..... 
New DR Ter © ‚i1bis4 
säffer, das ch... 
; Eıhellad, oraı ıgclarbe n 
bo., weiß ... 


— 
achſtehend die geſtrigen Ver- 
e on der Bichiaen Aktionbörje: 
Sliiem, 
Beriun: 
i Ebipbuilding.. 
F » Silyerics „u... 2 
& kb. xb,, 


Sorsugsallich „u... 9 
la nom, Edifon .. 11 


50 


Saltı one. . 


1 
— 3 
2.00 —3.09 
400 
3.75 
4.00 


Wü 


BD. 


‚dann aber 


| 
| 


' Breife ftiegen um 1 bis 5 Puntte. | Familie entftammt, zu ihm, 
September fteht auf $8. 39 und De: 16 ald Freund feiner Familie in 


— 837 4 


* 


Rew Beil rg ... . 
Norttirn Pürilie ..ucuscnnneee U 
gennfeivonta Linien igasunae Mi 
Veoplee Gas 

Rending .. 


101 
3* 


8 35% 
45 
Qi 
in 23% 
u 
152 
3 
4% 
13 
3 
rzugscfiien 0% 


u: ab Copper 
Weitinaboirfe 


7 
12 
6 

11 
111 
S2 


3% 423 8 


Dei Markt fehte Iedhaft ein, wurbe 
d flau. Die Anweſenheit 
eines deutſchen Tauchboots unmittel-⸗ 
bar vor New York üble euf die Kauf— 
luſt eine lähmende Wirkung aus. 
Nach Eiſenbahn⸗ 
herrſchte anfangs eire lebhafte Nach⸗ 
frage. 
14914. Dreiprozentige Freiheits— 
bond⸗ wurber, zu $100,08 verkauft, 
während die vierumdeinpiertelprogen: 
tigen auf $95,40 bi3 $95,64 ftanden. 

ı Der Markt meilt auf aröferes |n=. 
terefje beim Publilum hin. 


Die Baumwollebörſe. 


Un der Nom Nprler Vaumwolle⸗Börſe wur⸗ 
!den beute Nammättag um 2% Uhr folgende 
Freisnetirumgen berseichitet: 

Schluß 
Niedrig geſtern 
29,85 30.05 

20.28 20.60 


2:15 nahm. God 

30.16 
Kaffeebörfe. 

Auf der Kaffeebörſe in New Vorl 

berrfchte heute ein fefter Ton und die 


..2vu. o 


zember auf 88.70. 


— nn r 


' Pebengmittelpreife. | 


4 


Die ftaatlihe Nahrungsmittelton- 


‚trolle fegte heute folgende Lebens— 
'mittelpieife für den Sleinperfchleiß 


von! 


11 


3 Pſund Sack 


| Vs Faß, 


15 und 


x 
ı1e ab, 
—158 


Ausgewogen. 
..153,009 | 


| 


0.06% | 


| 


Iverfauft 


‚sehntel 


feſt: 
Vreis, den 
Kleinhändler Sausicau 
aablt. zahlen Teile. 


Brei3 den 


per Yaib 
Efd. nicht eingewickelt. . . oð 
. %d,, nicht —— 0.08 
IMD., eingemdelt.. 088 0.0 
—8* elnaewiden:. — 0.14 
Mehl — 
Wohlbelannte WMartfen — per Sack per Sack 
ᷣ Faß. ER. .81.47-1.40 81.541,01 
* Faßz. Papierſächk . 1.41-1.40 1.47-1.56 
5 Purd, a 0.30-0.31  0,33-0,56 
Andere Vlarten— 
s aß, Barımvotlfad.. 1.52-1.58  1.59-1.60 
o 2Humd, ausgemogent.... 0.30-0,51  0,33-0,56 
Shrot, und Grabammell— 
« 0.28-0.31% 0.5 


per Yard 
8 
7% 
0 
"15 


A 


1-0.3014 
stsggenmehl— 
Nein 
Baummwollfad.. 
Dunfel (rei) 
Yaumtoollfad.. 
„Aatsmen— 
a 
| Seıb 
Verftenmeli— 
t Mau — 
Mrd .... 


1.50-1.50 


0.27-0.32 
ver too td ver Bruud 
$7.00-5.75 0.05%-0,07 
4.75-5.50 0.05%4-0.06% 


1.37-1.63 
0,59-0.37 


1.15-1.40 
. .. 0.25-0.30 
ver 100 rd. per Prund 
..85.25-0.25 0.05%-0.07% 
NRNeis — ver 100 RKund per Prund 
Fauch Send ...... $11.25-11.60 0.12 -0.15% 
wine Role .se00n00e 31.00-11.25 0.12 1A 
Reismehl . 25-10. 20 0. 10040. 1498 
Aolied Sais— 


1.21-1.55 
0.250,85 


vominy ⸗ 


ar 


$5.50-6,10 0.07%%&- 0.08 


... 


Mit jeden fund Weizenmehl muß 
cin Pfund Euriogate verfauft werdeit, 
Eurrogate für Weizenmehl find: Vils 
gries, grobbörniges Maismehl, Mais— 
mehl, Hominy. Kartoffelmehl, eßbare 
Maisſtärle, Reis, Reismehl, Gerſten— 
nehl, Buchweigeumehl, Hafermehl, 
tolled Oats, Sußkartoffelmehl, Soja⸗ 
boßnenmel hl, Feteritumehl. 

Roaggenmehl kann ohne Surrogate 
werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗- oder Grahammehl müſſen ſechs 
und Surrxogate verkauft 


werden. 


Kartoffeln⸗ 
Nr. 1, neue,. nördliche. 


ver 19 Vid. 
0.27-0,.2U 
per ‘wed 
0,306-0.50 


pe 100 BD. 
..$2.25-2.40 


Ar. 1, nceur füblia:..... 


Butter— 
Ercantery, — 
Kuͤhe J 


94 


Firſts“ 


3.00-3.25 


per Tan d 
L, — 0, 


— —* 


in per Pfund 


.6.44 
.0,42 


-0 49 


| Sit Roppisadteln 11%c böber als voige RBreije, 


| 
| 
| 
| 
| 


' 


| 
| 


t 


| 


‚1 Beln Rund... 


sl 
Im 
| 


85000 Chic. Par. 2 
I 5000 Comm. Ed if 
zuu0 Em ift * 
SO, 
169 do, 
16050 de. 2D 44 
20009 do. 48.. 


Y11, 2 
99 J 
4.00 
03,60 
95.20 


9: 
04 i 
04.00 
23.66 
93.20 


Die —— Notirungen bet 
Nem Yorker Börfe in ben mwichtigften 
Ultien find heute, als Schlußkurfe, 
bei ben Biefigen Mltienmaflern be+ 
tanııt gegeben morben: 

eAlukhretfe 


Heute 


F 
. 6785 
781; 
0033 


Su 


017% 
= 8 
19: 


s 
L 
2 


0 
. a | ‚Dun 
nV, 


** 
e * an, 
ve rat 2 
Erucidie * — — 
Genezal Molors 
Sefoiratlen 
Irt. 3 


b3,,. 


678 
u * 
—VV ..., 


rar 
Mercansiie Marine 
Vorguesettten . 


20 
öe% 


f .| 
Re Fa 


%| 


I|S—15 WDd., 


Abſolutf friſch, geprüft 


Verdaunwir, 
Budee „.... 
Zuder— 
Klarer 2... 
Sirup — 
Mais v0, Zuckerrohr 


180-100 Etü”..... 


Kunſthutter — 


| | Standardforıe, Schadtel 


oder der Rolle. ........0.50-0.31  0.35-0,35 
»Dittelforte, tolle u. 
ausgewogen .....0.2714-0.28Y2 0.501:.-0.54% 
KRäfc— umerican Bollmiia— 
Vfund 
Vrick, im Ganagen..........O.2020 28 
do., aufgeſchnitten. ....... 
un Ganzen. O28-0.20 
o. gufgeſchnitien. ....... 
Brick. im Gangen. .......O.30-0.32 
do., aufgefhnitten........ 
Eier — 


Plund 


6.22-0.38 
do.. 0.35-0.40 
- 6.37-0.44 
per Dip. 

4 x 0,44-0,50 
1 Cent mehr als 


! per Did, 

Ertras, 24 Unzen ; 5 
Eier in Lappfchachteln 

cbige Kreiſe. 
Kondenſfirte Milch — 


a per Büchſe 
(fi$) j 5 


Cents 
Telte Eorle .......0.15%-0.17% 0.415 -U 22 
Anittlere Sarıe.. 


0 13 -0.15 0.14 0.18 
obire 
..0.10%-0.11% 0.11%4-0.14 


ver 100 rund 
$7.05-8,30 


Dod. Büchſen 


per Vie 
sen 5 


% 
per Bırmd 
0.08-0,09 


Büchle 
i0, αν. 324 0.12-0. 14 
—A Be 
10%. 5.Vfd.Vüchf. 38.00 3. 08 0.35-0.43 
Backpflaumen — ver Brund ver Vid, 
(0— 80 Etüd.........0,1012-0.11 0.12%4-0.15 
«0.09 -0.10 0.11 -0.14 
ver It »leıd prı Prund 
Naby. — 5. .$12.00-13 50 0.14-0.17! 
KING 2000. ., 14.00-15.25 0.160, 10° 
Bm ..... .. 10.00-11.00 0.12-0.15 
Yühienlahs— 1 310. Budicn— 
zu Buchſen Buchſe 
81.00-2.10 0.19-0.23 | 
2,85-2.95 0.26-0. 32| 


Vohnen— 


0 ........ 

Red Al usfa . —XR 
Schinken, ganze — 

10—12 Bid. im > 
ſchnitt .... 

14 bis 16 pfu ind.. 
Spech — 
Veſte Sorten ... 
Mittlere Sorten.. O.a40 0.43 

Viercdiae Stücde, 

BANA our0oo00...0.26 -0.29 0.29 -0.35 
Schmalz *—— audgelaſſenes) — 
In Papierſchachteln.. „us, 30 0.320! 
Leim Bund 31-0. 36 

Standard, — 
Beim 6—⏑ 04 0830 
—A 
ſund02 0.25 
Kochöle. in Büchſen — 
ds Bınbıe per Uudyle | 
Vaizdtl, Pint 28-0.31% 0.31 38 | 
de Dmart .. er San -0.58% 0.53%-0.73 
Baumwoliſamenöl — 
tlein ..... 03T 0370.46 | 
minſel 3 0.66 -0.83 0.24 -.02 
Junghühnert — 
riſche, 24 bis 5 Pidb. . O.230.34 
0.33-0.34 
Sähnte— ..........0.25-0.20 
— +9 —— 


Ganzes Kleiderlager geräumt. 


per Pfund ver Pfund 
a 320.33 0.340,38 


.0.44 +0,49 


-0.42 


0.47 
-0.48 


5 


0.25 -0 31%! 


0,55-0.59 
0.35-0.39 
0.27-0.51 


m 
ı\ 
u 


Polizei nlaubt vier gefährlidhe Gin: | 
bredher in Haft zu haben, 
Am Deteltivebüro werben bier 
Kerle, Roſatio Dimarc, Dominic | 
Joe Ligainazi und Paul Am- 
bredie in Haft gehalien, die man im 
Verdacht hat, eine ganze Reihe Zin- 
brüche, bei denen fie angeblich Klei— 
noshiue im Üerte von $18,000 
ist iehrfölessten eriiht zu haben, Gie 
wurden geflern Abend au Taylor 
und Güb Haljted Straße feſtgenom⸗ 
men. Ferner mwirb ihnen zur 
Zaft gelegt, den am Samslag 


lauf dem Gewiffen zu haben. 


8 Nr. 2344 Süd Loomis Straße, 


der jetzt als Türſteher im La Salle 


und Zabatattien | 
St. Paul brachte e8 bis auf | 


| bert, der 28 Jahre alt ift, einen vor: 
| teilhaften Eindrud macht und angeb- 


—— —ñ— — — 


| 
Weißbrot — | 
| 


A-0580. | 


IRRE RARRSTIDARE | wiberte ber Student fofort. Die ans 
20.85 | 


| wollte jid) e 


Whi⸗ ih ehe wir fortgehen.“ 
doffe ich auch; man hat mir gefagi. forfcher und ein Norbpolfahrer.” 


md Be . 


in Di. Korfhats 
Mohnung, Rr. 916 Oft 33. Straße, 


rn 


Roelhats | Glas — — 


Vals: Mehl enthält häufig glasähnliche | 
Beſtandteile. 


Hinſichtlich der immer wieder auf— 
tauchenden Gerüchte, daß Glas in 
Brot und anderen Backwaren gefun— 
‚ben morben fei/ weift dad Geſund— 
heit3-Departement in feinem bie3- 
mwöcdentlihen Bulletin auf ein 
Pamphlet Hin, dad vom Staatlichen 
Howard | Berteidigungsrate von Indiana her: 
ausgegeben morden il. Demnad 
enthält Mais:Mehl fehr häufig Bes 
ftandteile, die unter dem Milroftop 
wie Glasfplitterhen ausfehen, nas 
türlich aber keine ſolchen ſind. In — 
den' meiſten Föllen verlieren ſie ſich 
beim Backen, aber manchmal behalten 
ſie ihr glasähnliches Ausſehen und 
ihre Härte bei und können von ner— 
vöſen Perſonen ſehr leicht für wirk— 
liches Glas gehalten werden. Allein 
nur in ganz vereinzelten Fällen iſt 
es wirklich nachgewieſen worden, daß 
tatſächlich Glas in Brot eingebacken 
worden iſt, ſei es durch Nachläſſigkeit 
oder ſei es durch böſen Willen. 


Unter dem Verdacht, Kleidungs⸗ 
ftüde und Schmuckſachen im Werte 
von K5000 geſtohlen zu haben, wur— 
den heute die 30jährige Alice Dee: |; 


und der 20jährige Martin Howard, | 
INr. 7230 Union Avenue, ein frühe: | 
rer Angeftellier der Adams Expreß 
Co., in Haft genommen. 


Straße Bahnhof bedienſtet iſt, ſoll 

die Sachen während ſeiner Dienſtzeit 
bei der Expreßgeſellſchaft geſtohlen 
und dann der Meehan übergeben has | 
ben. In ihrer Wohnung wurde be: | 
reits ein Teil der geftohlenen Sachen 
gefunden. 

.— eo 1. —— 


Angeblider Gauner. 


Lambert foll Checkſchwindeleien 


verübt haben, _ 

Unter der Untlage, Sojeph 2. Ei- 
fendräaht, 508 S. Clark Str., durch 
einen falfchen Ched um $42 befchwin- 
delt zu haben, ift Edward Martin 
Lambert polizeilih au St. Xouis 
nach Chicago zurüdgebradht worden. 
Mie Eifendraht behauptet, fam Lam— 


€. mM. 


Schlagfertigkeit. 


Schlagfertigleit iſt eine der wichtig— 
ſten Tugenden des politiſchen Red— 
ners, ſchreibt eine engliſche Zeitſchrift, 
die ein paar ſehr hübſche Beiſpiele da— 
für anführt. „Heraus mit der Spras 
ge!” brüllte bei einer Verfammlung 
der Wähler Frant Lodwoodd ein 
Mann, „heraus mit der Sprade, wir 
fönnen Sie nicht hören!“ „Sch dachte,“ 
entgegnete der wihige Nechtsanmwalt, 
„daß die Ohren des Herru, der mid 
unterbricht, lana genug find, um mich 
aud in einer viel größeren Entfers 
nung zu hören.“ Aber aud; Lodwood 
fand feinen Meifter. Ein Zeuge ers 
Härte bei einem Fall, bei dem es fidh 
um den Diebftahl eines Ejels hans 
delte, er hätte auß der Entfernung 


lich einer angejehenen St. Xouifer 


ſtellte 


| St. Louis vor und beranlaßte ihn, 
ihm das Geld für den Ched zu ge: 
ben. Später entbedte er, daß ber 
Ched mertlo3 mar und Qambert feis 
ner Familie gar nicht befannt iſt. 
Lambert foll denfelben Schwindel in 
einer Reihe von anderen Städten 
verübt baden. 
—e — 


Das fol ch bedeuten? 


a 


- 


aniel Kennedy ſchreibt dem Koroner 
einen merkwürdigen Brief. 
Koroner Hoffman erhielt heute 
einen „Daniel Kennedy, Lafayette 
Hotel, 658 W. Madifon Str.”, un— 
terzeichneten Brief, in welchem ber | 
Schreiber ihm mitteilt, dap er in ben | 
Hotel aegen feinen Willen feftgehalz | 
ten werbe bon Leuten, die ihn vergif: | 
ten mwollten. Wahrfcheinlih würde eı 
tot fein, wenn der Brief den Koroner 
erreiche. Eine Quittung über Zah: | 
lungen auf einen reiheitsbond war |; 
dem Schreiben beigefügt. Der Koro: | 
ner madte dem D etoftivehäuptling 
Mooney Mitteilung bon * Schrei⸗ 
ben, und Mooney ſchickte D etellives 
nach dem Lafayette Hotel. Sie famen | 
mit der Meldung zurüd, bah Ken: | 
| 


| de. Da erklärte Lodiwood mit ftrens 
| ger Miene: „Zallen Sie fi) warnen, 


I fage zu fein. 
gen, in welcher Entfernung Sie alau: | * 
ı ben, einen Gel fo deutlich fehen au 
fönnen, um tbn zu ertennen?“ „Nun,“ 
antwortete der Bauer, „etwa gerade 
jo weit, wie ic von Khnen entfernt 
bin.“ — Vor einiger Zeit fprad) ein 
Pol itifer derätlih von den Den: 


ı Vorfahren leben. 
auch) tum”, 


„Da3 würden Sie 


fahren nicht aus der Goffe jtammıten“ 


nedy dort aemohnt hat, feit geitern 
aber nicht gefehen worden ilt. 


a 


be: 
di aus 
mindeſtens ebenſo ſtolz, wie mein 
Freund auf ſeine Vorfahren, 
die vom Baum herabſtiegen, 
lann —“ 


a 
c 


der Goſſe ſtammen, 


Bedarf der Unterfuhung. 


Nach) einen Stre it mit Omeıt | 


Lapden, dem Hansmeiiter des Öt- | pen fchlanfertigiten ren, 
bäudes Wr. 332 N. Michigan Mve,, 


. 332 R. +} Unterhaus entzüdten. Einmal fprad 
itarb gejtern plößlich der Schitfshei- | er im Unterhaus von ei.iem Mitglied 
zer John Cantwell aus Detroit. | al „der 
Landen und ein Sohn des Schanf- | County Clare.“ „Zur 
wirts Yonis Marti, dejien Xofal | rief der Speaker ftreng. 
fich int gleichen Haufe befindet. wur- | id) die Seefhlange zurüdziehen und! 
den vorläufig in Daft genommen, ; dafür dad ehrenwerte Mitglied für, 
Der Storoner wird ziweds Feitjtel: | County Clare jagen”, fuhr Sir Pa— 
| ung der Todesurjache einen Snquclt | trid mit eimer Höflichen Verbeugung 
| ahbalteı, zum ‚Sprede t fort. — Bor kurzem ging 
€ ein Bforrer in Suffolt durch Die; 
Felder und Fam zu einem Zauntritt 
ivo ein Bauernjunge, der feine Sonne | 
tagsſchule beſuchte, ein Frühftüd ge— 
noß, das aus Schweinefleiſch und 
Brot beſtand. 


Ordnung!“ 


Kurz 
* Yuf der Höhe der 39. Straße 
ertrant heute morgen der 21jährige 
—5* Pouliot, Nr. 1744 Flour— 
noy Straße. Er wurde plötzlich von 
Krämpfen befallen und verſank, ehe 
man ihm zur Hilfe kommen konnte. 
* Der in Dienſten der Illinois 
Steel Co. ſtehende Bücherreviſor L. 
M. MeNamee, Nr. 205 Süd La 
Salle Straße, meldete heute Morgen 
im Polizeihauptquartier, daß ihm | 
reiheitsbonds in Höhe bon 33200 
auf rätfelhafte Weile abhanden fa- 

men. 

* Richter Donnelly hat den Ein: | 
haltsbefehl aufgehoben, mwelder dc em | 
Zippincott Hotel am or Lale ben 
Schantbetried verbot. 

— 


Schottiſcher Humor. 


und Neu. 





zu machen, ſagte der letztere ſtreng: 
„Ich glaube, Du biſt beſſer genährt 


ernähre mich ſelbſt.“ 
nn nn 

Ein Rotſchwänzchenneſt 
kaſten. 


im 


Sehr zutraulich iſt ein Not 


dorf bei 
Vrieftkaſten vor einem Grundſtüch 
baute. Es brüteté dort abwechſelnd, 


gejehen, wie das Tier abgeführt wurs | 


| fchen, die von ben Verdienſten ihrer 


unterbrad ihn ein Mann | 
aus dem Publikum, „wenn Shre Vor: | 


nur jein| 
Batrid Brien gehörte zu 
die je das 


jungen Seeſchlange aus 
| Emit Linoner, 


„Dann will | 





| mein Herr, vorfichtig in hrer Aus: | 
Mollen Sie mir fas 


_ worauf der Redner ruhig erwiders | © 
„sh din auf meine Vorfahren, | 





| 
I 





* E. Jdeiß. 


Da der Junge fh 9 
nicht rührte, um dem Geiftlichen Plat | ran 
x $. Windmiller, 3741 Grand Ave., 


als unterrichtet.” „Sa, das ift ſehr 
wahrſcheinlich,“ antwortete der Junge, * 
„denn Sie unterrichten mich und ae 


3.5 . 


Ja den aachſtehenden Siellen werden Kleiut 
Anzeigen für die „Abendpojl” und „Sonutag 
poft“ zu denfelben — entg en 
ie in der Haupt-iffice ded Alatted. Menn Die 
felsen bis 10:80 Uhr WBormitta s aufgeneber 
werben, erfheinen fie no am nämlidden 33 
während e bie „Sonnta voft” bis um 
Uhr Eamdtag Abend Anzeigen is 
men werben. 
Nardiette 


EN. ee, v34 Center Eir., Ede Bilfel! 


. Schumm, 958 Center Ztr,, Ede Eher 
D Üvenue, 
& Go., 834 N. Clart &traße, nade 


cago Abe 
Sarltmann 4 & Dienste, 3113 N. Clark Etrabe 
e 
86% ar 3772 N, Elart Etrake, Ede 
Grace Etr, 
Leering vharmach, 2401 Cibubourn Ade, Ede 


Abe, 
8, Bu! 1733 N, Salfteo Erraße, Ede 


llow € 
Jahiteidı, 2000 N, Halfted Etrahe, Ede 
nz er. 
A. C. Zoriinn,, 2200 NR. Halſted Strate. Ede 


Webfier 
3. 2 "Birke, 343 Larrabee Etr,, Ele Gig 
Bra, ent, 1654 Larrabee Eiraße, Ede 
zur anf, 2000 Larradee Er, Ede Center 


abe. 

Serm, %, Naufchert, 2303 kincoln Ude, Ede 
Erchard Sir. 

&, % — 172 W. North Ave., Ede Wells 


NR. Or, Be. 421 W, Norıd Ne, Ede Cedg- 


tr, 
N, 9. Toederlein, 459 W, North Abe, Ede 
Gleveland Abe, 
8. GC. Auman, 61 W@. Nor) Ude, Ede Lar- 
rabee Etr, 
Gesupe 3 Acry, 757 WB. North Ude, Ede Salfted 
raße. 
m. Beoraen, 1320 Sedawick Etr., nahe Eulli 


®@& €. ER Store, 1230 Sedawick Strade 
nahe Siegel Etr. 
—J Grove harmachy, 1765 Shefſield Ude. 


&de Cihbourn Arte, 
Bm. GC, Rennen, 1103 Webfter Adenite. Ede | 


Ecminarb Ape 
Aron ne 1358 Mebiter Ave., Ede Eouty 


* em, 1000 N. Well Etr., Ede , 
Dal Era 
Oarry 3. Braft, 1201 N. Wells Er, Ede Tr. | 
Lincor:: Kar! Drun Go,, 
Ede Lincoln We. 
Zate Bel. 
Wicyer Drugs & Ztuf; Go. 3207 N. Afdlanı 
Abe. nade Beluioñt Ave, 
Addiſon Str. 
Sr P. Ehzlers, 20860 G@di 
2. €. Densent, 1201 %elmont Abe, Ede in | 
coln U 
N 8. Nelfon, 1201 Belmont Abe,, 
Avenue. 
M. S, Brauus, 2200 Velmont Ave., Ecke Lea⸗ 
vitt Sir. 
05 N, Eicero Ave, Ede 
Belmoitt ne, 
&c9. Huber, 
Mendelſohn —V 1557 Diverfeh Bart 
way, nabe Aſhland Abe | 
Ede Lin 
coln ir. 
UAdolph Umenhoſer, 
ge Fullerton "Abe, 
Slannery, 2800 N, Salfted Er, Ede! 
w. 9, Be zum N. 
Madifon © 
GB., 3536 Sroing Bart 
Dlbd,, nabe | 
Bm. Bo, 3004 "Irving Park Vivd., nabe EL 
fton Ave, 
Kedzie“ 
Avbenue. | 
John Weinhojer, 5601 Qumrence Üdenue, üde | \ 
Genical Bart Abe, 
veriey “u.ımwad, 
Johu A. Dierted, 2873 Lincoln Abenue, Ede 
Eouidport Ave. ' 
Ede Belman: 
Avenue. 
Cuyler Pharmach, 
anover Syarmacy, 43688 Lincoln Abe. Ec⸗ 
Montroje Ude, ' 
Vlegers art News Go, 7035 Ravendwood 
Schmidt, 2004 Roscoe Bivd,, Ede Robey 
Sharles 
nabe irllerton Ude, 
3. Meireter, 3401 Suuthport Asenue, Ede 
Noscve Vlod, 
3. D. Xeniton, 2349 N, Weltern Abe, Gde 
Weftleite: 
Eihardt, 32UL Armitage Avenue, Ede 
eds ie Ave, 
f. 
ss seoftner Abe. 
Central Part Phartaach, 
1018 © 


—J En 600 N, Wells Eir., Ede Obıs 
bifion Etr. 
1832 N. Wells Ctr 
Albert 3. Suie, 3558 R. Uſhland Ade. Ecke 
Delmont Avenue. 
Pai lina Str 
Ede Kacinr 
G J. Kasbaum, 8320 
1000 Diberſeh Abe. Ece Shdei⸗ 
field Abe, 
Eimon Konon, 1901 Weorge @tr,, 
2405 RN, Halfted Errake, 
Sporen Parlwab. 
Hallſt˖d Strahe, Ecke 
Irving Bart Trug 
Adipple Str. 
Ben. Sehte- 4622 N. e. nahe Leland 
A. G. Reimer, 2300 Xincoln Abe, Ede ze 
N. Borges, 3175 Lincoln Ade., 
4008 Kincoln Ave, Ede | 
Guhler Ave, 
Ade., nahe Grecenleaf. 
Sttabe. 
* Hirih, 2558 Southvport Abvenune. 
Fullerton Ave. 
3. Kufar, 4354 Armitage Avenue. nade 
©. 


3579 Armitage Ase 
Aſhland 


Aſhland Avenue, 


10. Strakze. 
Nie Kann, 1048 Gde 
Emily Str. 
OH. W. Ludolph, 3000 DVelmont Ude, Ede Ea- 
cramento Abe 


— 1357 W, Chicago ? 
Geo. Solıer, 1557 W. Ch::ago Mrenue, naye 


Eir 
ſAſhland de. 
wihtte Eagle Bharnıacy, 1800 W. Chicago Ade 
Ei: 


N. 


Ede Qlood Etr. 
Matthai Bros., 1808 
Lincoln Ch. 


W. 


SUR Ave. 


VBarter v Varter, 2100 —X Chicago Ade., Ede 


e- Abe. 


Waplanecd Abe. 
Herdliga. 2638 W. Diviſion Str, Ede 


Mozart Str. 
— 3471 Elſton Ave. Ecke Alban 
Avenue 
d Lincoln Pharınach, 1858 "zınd Abe 
Ede Lincoln Str, 
Ede Sam, 
lin Adenue. 
©, Bebecad, 2028 ©. Halfted Str, Ede Canal. 


er 
u Engel, 058 N. Leavitt Ste, Efe 


Auguſta Str. 

: 
GEhtcano be, 

3. 5, Zeiowöln, 1053 Milmaufee Ave. 


* 
* 


Er 


| Noble Etr. 


| Zuer L. 


Brief) ©. 3 
| ®. 
| Galifornia Wbe, 
&chadyer, 3547 W. North Adenue, Ede | 


ohne fi) dur den Einwurf von | 


geitungen und Briefen und das Ent⸗ 


Das unerfchöpfliche Ihema vom 
hottif en Humor wird um eine Un: 
zahl neuer Beifpiele bereichert, bon 


Sim des Kaſtens ſtörcn zu 
| 
benen einige hier wiedergegeben feren. 
! 


Zum Schube des Neſtes iſt 
demſelben jetzt ein Brett angebracht 
worden, 


tajjei 


Daß e8 auch den fchottifchen Projef- 
;/ foren nicht an Humor fehlt,.zeigt fol— 
gende Anekdote von Prof. Robert 
YBuchanan von der Univerfität Glas: 
aow. Eines Tages prüfte er einen 
recht unverfchämten Studenten in der 
|&ogit. „Nennen Sie mir ein a au 
einer Spezies,“ fagte er. „Läufe!“ er 


..- 


Ueberliſtet. 


sn 
— 


nen Ort der Rheingegend, 
ſcheinlich weil er kein gutes Gewiſſ 
hatte, auf ben unge weihten Platze 
des Friedhofes einige Zentner Erd- 
ürfel verborgen und ein Kreuz ge- | 
jteit mit der Zufhrift: Er ruhe im) 
Srieden!” Doch nichts ijt fo fern ge» 
ſponnen. . . . "in bis jegt Unbekann-| $ 
ter fam der Sad)e auf die Spur und 
eines Schönen Morgens „emerfte der 
Zotengräber auf dem Grabtreuz eine 
andere Inſchrift: 
den, er iſt nicht mehr hier!“ 
Totengräber öffnete das Grab, 
und wirklich, die Erdäpfel waren 
mehr in der Erde. 


nichts zu lachen. Augenſcheinlich be— 
ſchäftigt das Ihren Kopf 
meinte der Profeſſor ruhig. 
Auch ſchottiſche Geiſtliche haben of⸗ 
fenbar den „Mund auf dem rechten 
Fledk“. Ein Mann, den der Rev. Wal: 
ter Dunlop auf der Straße traf, 
einen Spaß machen und 
ſagte zu ihm: „Sehen Sie die Mücke 
dort auf dem Turm der Kirche?” Der | 
Geiftliche Iegte bie Hand über die Aus | 
gen, ſchauie aufmerffam hinauf und| 
antwortete dann: „Freilich, ich fehe 
ſie mit dem linken Auge blinzeln!“ 
In dem Lande des Whiskys hört 
man viel Geſchichten vom Trinlen. 
Whiskyh erſcheint als das einzig trink— 
bare Getränk. Zwei Hochländer erhiel⸗ 
ten bei einer Seierli Fien Champagner 
vorgeſetzt. Nachdem Jeder zwei Fla— 
ſchen getrunken hatte, ſagte der Eine 
rertraulich zum Andern: „Ich hoffe, wein, 
Aliſter, wir bekommen, noch elwas Rebhühner und Poularden, Auſtern, 
„Das Kaviar, drei Dichter, zwei Afrika- 


| 
deren Studenten lachten. „Da tft dcdh | 
ſehr,“ 


Von Totgeſagten behauprer 
man, sie lebten nun länger. Zum 
Glück beſchäftigen ſich 
Menſchen nie mit Lebendigſagen. 

— Summariſch. — „Sind alle 
Vorbereitungen zu unſerer Soiree 
getroffen?“ — „Nu — fünfzig Fla— 
ſchen Moſel, fünfzig Flaſchen Rhein— 


dab dies „Mineralwaffer” — dabil — Nach und nach. — Beſucher: 
deutete er auf den Champagner —|„Deine Frau ift wohl muſilaliſch? 
„den Körper ſehr ſchwäche“. Ich ſehe da eine Geige, eine Zither, 


eine Mandoline...“ — Junger Ehe 
gejet die „Donntagpeit" in 


mann: „ya ja, bas ift alles fo all: 
ählich zum Vorſchein gelommen! 


vein, dreißig Flaſchen Sekt, dreißig Tifchmätche, 


über | | Sie 
I%. M. Mares, 2876 AUrder Ave,, 


Satte va ein Totengräber in ei-| 9 


ſen Srtenitein 


Dunies, 1440 Vilwaulee 
Evergreen Abe. 
Hartwig, 1050 Milmaulse 


Hetern Abe. 
E. Huebner, 2201 Milwaulee 


Abe, nad 
Ave, Ad 
Me, Ed 


um. 
Weftern Ade 


Hwänzdenpaar, das in. Neiniclen- | Sred — 3927 North Ube,. nahe Grai- | 
Berlin fein Net in dem!@. 3 wall, 4159 W. 


De 


8 North Ave, nabe At. 
x Hellmuth, 


2148 N, Robeh Str,, nad 
Behlter de, 
Bernard, 1053 W, Taylor Er, Ede 
' Boney © Eir 
Han Smlio, 1658 DB, 21. Str, Ede Pau: 
line; Etr. 
€, 9. Wotteredorff, 2111 VW. 21. tr. nahı 
ohne Abe 
r — 2158 Weft 21. Str. Ede 
a Etrak Mi 
Ghwatalt, 2756 W, 22, Etrabe, Cde 
u Bee 
@übfelte: 
Ede Ucn- 
field Str. 
tleld Sir, ® 
Albert Yurger, 0038 &, Aſhland Ave, Bde 
&1, Etraße, 


D. Drtenitein, 4701 Cottage Grove Mb.. 


Gde 47. Eir, 


wahr« | A. N, Kurraſch 301 W. 47. Etr., Ede Prince | 


ton Vive, | 

& Bants, 239 GE, 51. Etrabe, nade 
Brairie Ave. 

Nobert Heller, 2417 ©. 51, Etrche, nahe Be 


ſtern Ave. 
253 €. 115. Etr., nahe Foreft 


| AUdenue, 


nd 


| 


die lieben | 


| Sohn Hostoven, 
”m, 9, sinoche, 1600 3. 63, Eier, Ede Afh- 
land Yivenue, 

—* C. Will iams, 1603 W. 68. Ecke AſhlandAve. 
. E. Arensier, 5057 State Etr.. nabe 51. Sr 
Paul E. Fluniger. 501 W, 26. Eir., Ede Nor 

mal Avenue., 
Dit. Plenfant Pharmach, 1801 W. 35, Etrabe, 
Ede Wood Etr, 


— 


verboten. 

Mus Bern wird gefhrieben: ie]! 
Reichsbekleidungsſtelle veröffent- 
licht eine Bekanntmachung, nach der 
vom 1. Juli an die Benutzung von 
Servietten und Tiſchtüchern in Gaſt— 
wirtſchaften, Hotels, Penſionen, 
Klubs, Kaſinos, Kantinen und Ver— 
einen ohne Ausnahme verboten iſt. 

Die entbehrliche Gaſtwirtſchafts— 
wäſche wird von der Reichsbeklei— 
dungsſtelle angekauft werden. Und 
zwar gelten als entbohrlich: in ſtille— 
liegenden Betrieben 75 Prozent der 
50 Prozent der Bett⸗ 
wäſche und 50 Prozent der Haus— 
wäſche — der Fläche nach berechnet. | 
sn fonftigen Betrieben jollen 75 
Prozent der Tiihwälche — der Flä-|S 
he nad) bered;net — angefauft wer- 
den. Die Vergütung für die frei- 
willig abgegebene Wäfche erfolgt in 
der Weiſe, daß für ungebrauchte 
Ware, die im Frieden gekauft wurde, 


Nde., nase | 


. Ede Ads 


2600 W. Diviſion Straße, Ede | 


Hartwig, 800 9ntlwaulee Ave, Ede J 


ie deutſchleſende Bevöl—⸗ 


kerung Chicagos ſtellt 
einen fruchtbaren Markt 
für die Fabrikanten und 


Kaufleute dar 


und kann 


am beſten erreicht werden 


durch die 


Abendpost, 


die größte und eintlußreihite deutſche 


Zeitung der Vereinigten Stanten. 


! 


Die „2lbendpoit” ift das’ 
einzige deutjche Blatt des 


Weitens, welches dem Audit 
Bureau of Circulation als 


Mitglied angehört. 


Dies 


zeigt, daß die „Ubendpoft“ 
das Licht des A.B.L. Audit 
nicht zu fürchten hat und 
bürgt für die Größe ihrer 


Auflage. 


Das deutfche Element in 
Stadt und Land—und das 
heißt . hier, die Keferfchaft 
der „2lbendpoft"— gilt mit. 
Reht als bejonders Fauf: 
Fräftig und zuverläffig. Wer 


es erreichen, 


Deutiche als 


Kunden, Mieter, Arbeiter 


ulw. gewinnen will, der 


annonzire in 


bendpoft 


und 


Sonntagpoſt. 


—— 


der Einkaufspreis 
zuzüglich 20 Prozent, für unge— 
brauchte Ware, die während der 
Teuerung im Kriege gekauft wurde, 
der Einkaufspreis zuzüglich 6 Pro⸗ 


3 Verfäufers 


„Er it auferftan- Gebrauch von Tiihwälhe nun ganz) zent Zinfen feit dem Tage des Er- 
Der! 


1 dur den Berfäufer gezahlt 
ird. 


— —— — 


Der Briefkaſtenmann. 


Beſchwerlich hat es ohne Frage 

Der wirklich vielgeplagte Mann, 

Der zwanzig Fragen alle Tage, 

Co qut e8 geht’ erled’nen Tann. 

Wird jemandem die Uhr geitoblen, 
Geht ihm die frau durch mit dem Geld, 
Beſchließt alabald er, Rat zu holen, 
Ten er mit Rromptbeit auch erhält. 
Gilt’z, eine Weste zu entfcheiden, 
Wenn man nicht mehr bezahlen fanır, 
Und will das Burchthaus man vermeiden, 
Gleich fragt man den PBrieffaitenmann. 
Die Briefe, die die —— 
Sie ſpiegeln wider Freud' und Leidb, 
Mitunter zwar auch wiederkehren 

Die Fragen, die voll Albernheit. 

Der Leſer ſieht in dem Berater 

Der Zeitung einen würd'gen Greis, 
So eine Art von Pflegevaier, 

Der immer gleich zu helfen weiß. 

Der Fragen ſind's unendlich viele: 
Was ißt man, wenn man Hunger fpüirt? 
Wie zählt man im dreihänd’gen Spiele? 
Wie wird der VBrotteig angerührt? 


X 


Mo fauft man Strümpfe und au 
Schuhe? 
Und wieviel Blocks hat wohl bie Siabt? 
Mo findet man im Eommer Nude? 
Was tut man, Ivenn man 
bat? 
Darf ungeitraft die Maid jich Schminken? 
Darf eine Lehrerin auch hau'n? . 
Miepviel Trichinen hat ein Echinten? 
Wie fann ein Hundehaus man bau'n? 
Mur Alimente man bezahlen? 
Wird ein Songrekmann duch erwählt? 
Kauft irgendwer Hartoffelfchalen? 
Wird in der Van das Geld ne 
Darf mar um ein a n 
zeche 
Wie kommt man in den Eheftandt 
Yit ftrafbar e8, zu ebebredhen? 
Und find Siufinen aud verwandt? 
Hann Auitern man gebaden Zr 
Sind Kugeln edia = rund 
Wieviel mag wohl der Erdball mefjen? 
Und wieviel Flöhe hat ein Bund? 
Wie fanı man u I. Liebſten feſ⸗ 
eln 
Wie macht man wirkfam Wangen t0f? 
Sit man bequem in Bederfeffein? 
ind Nirfhen nrünlich oder zot? MR 
Muß man im Er fę—ef—— iras 


Muß man Gera Ken Schuld? — 

Die Zeitung löſt all' dieſe F 

Mit nt und aud en 
Wird glatt nur eine Eo 

Dann at — — 
ann r Zei 

Echon voll und ana Sen SIEH 





Gefunde, 


und Erwachfene findet 
man in den Kamtilicn, wo 


— 9 


glückliche | kinder 


Sorni’s 


penkräuter 


bas Hausmittel ift. E3 entfernt die Unreinigkeiten aus dem Syftem und macht 
neues, zeiches, zote# Blut md feites, kräftiges, gejundes Fleifd. 


Es iſt bereitet au8 reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräutern, nad ift 


3 für Kinder und [Hwädliche 


Berfonen geeignet. 


Upoibcker können e8 nit liefern. Wegen näherer Auskunft fgreibe man am 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo. 


2501-17 Bafhington Bio. 


Chicage, JH: 


(Boilfrei im Gancha gelichert) 


öA— 


(Sür bie „Ubendpo't*,) 


Unjer Sausgarten 
1918. 


Bon 5. 5. Matenaers. 


LX, 

. Die Klumpfühigfeit des Kohlen. 
Eine andere, nicht felten auftre- 
tende Kohlkrankheit iſt die Klump— 
füßigkeit, engliſch CabbageClubRoot, 
Rur wenn ein Kohlfeld ſtark mit die— 
fer Krankheit verſeucht iſt, kann man 
ſchon bei der noch genz jungen 
Pflänzchen die Krankheit daran er— 
dennen, daß die Pflanzen einfach 
zwergartig klein bleiben. Gewöhnlich 
aber ift die Verſeuchung mit dieſer 
Krankheit in den Kohlfeldern nur ſo 
gering, daß man das Vorhandenſein 
der Krankheit erſt merkt, wenn die 


in 


Pflanzen ſchon halb ausgewachſen 


ſind. In Bezirken, in denen dieſe 
Krankheit bis dahin überhaupt un— 


ſich einzuniſten, merken die Kohl— 
bauern von der Krankheit vor dem 
1. Juli überhaupt gar nichts. Um 
den 1. Juli herum aber ſieht man 
dort, daß die mit der Krankheit be— 
hafteten Pflanzen an hellen, ſonnigen 
Tagen eine große Neigung zum Wel— 
len zeigen, ſich dann aber in ſehr vie— 
len Fällen während der Nacht doch 
noch) wieder erholen und auch am fol— 
genden Tage nur dann wieder erneut 
wellen, wen es wiederum ein heißer 
ſonniger Tag iſt. Solche Pflanzen 
entwickeln nicht ſelten noch genügend 
Wachstum, um einen marktgängigen 
Kohl zu erzeugen, obwohl ſolche 
Kohlköpfe nicht ganz die normale 
Größe erlangen und auch etwas 
locder ſind. Je früher eine Kohl—⸗ 
pflanze von dieſer Krankheit befallen 
wird, um ſo weniger vermag ſie ſich 
zur normalen Größe noch zu ent— 
wickeln. 

Zieht man eine Pflanze, die die 
geſchilderten Symptome aufweiſt 
und wirklich an in Rede ſtehender 
Krankheit I:idet, aus dem Boden, fo 
‚findet man, daß fie eine gefchtmollene, 
vielfach mit ihren Kleinen Ausläufern 
burcheinandergewundene Wurzel hat. 
Die feinen Faferwurzeln der norma= 
len’ Pflanze fehlen vollitändig, und 
ftatt dejjen hat man e8 nur nod 
mit einem Klumpfuß zu tun. Da: 
geihilderte Welten derart erfrantter 
Koblpflanzen ijt Leicht erklärlich, 
wenn man fich 'vergegenwärtigt, daß 
bie Bodenfeuchtigfeit und die in ihr 
aufgelöfte Pflanzennahrung gerade 
dutch die Kleinen Faferwurzeln auf: 
genommen und der Pflanze zugeführt 
werben. Werden die Koblpflanzen 


von gefchilterter Kranfheit bereits | 


im ganz jugendlichen Stadium be- 
fallen, fo jterben fie in der Regel ab, 
bevor noch ihre MWachstumzeit halb 
borüber ift; ganze Kohlfelder werden 
dann nicht jelten mitten in der Sai— 
fen vollftändig fahl. Die agejchwol- 
lenen, unförmlihen Wurzeln, die bie 
Ernährung der Kohlpflanzen verbin- 
berien, fangen in ber zweiten Hälfte 
der Begetationdzeit der Koblpflan- 
zen im Boden an zu faulen; biejer 
Faulnipprozeß jekt ji dann unter 
Mitwirkung der Witterung und ge- 
wiſſer Bodenbakterien meiter fort, 
ſodaß im nächjftfolgenden Frühjahr 
auch nicht eine Spur von Kohl auf 
foldem Lande mehr zu finden ilt. 

Die Klumpfüßigteit des Kohl 
wird burd einen ganz bejtimmten 
Pilz verurfacht, der den botanijchen 
Namen Plasmodiaphora brafjicae 
führt. Er gehört zu den allerniebrig- 
jten Pflenzengattungen. 


Nach) den bisher angeftellten Ver: | 


fuchen und Unterfuchungen jcheint die 
Anwendung von Kalt NYı3 einzige 
Hiittel zu fein, den Erreger ber 
SKlumpfüßigteit des Kohles in einem 
einmal verjeuchten Felde wirtfam zu 
befämpfen. Eine fräftige Kaltun, 
verfeuchter Böden wirkt lange nau 
und fommt dem Wachstum der nad): 
gebauten Kulturpflanzen überhaup: 
durh Stimulierung außerordentlich 
auf faft allen unjeren Bodenarten 
zugute. Phosphat dagegen war im 
Kampfe gegen die in Rebe jtehende 
Krankheit und ihren Erreger nur 
ton ganz untergeorbneter Bebeu- 
tung. Ob dies auf den meift ziem- 
Hd großen Gäuregehalt von Böden, 
die mit dem Erreger diefer Kran: 
beit verfeucht find, zurüdzuführen ift, 
ein Säuregehalt, der die Wirkung der 
Dhosphorfäure im Phosphat verhin- 
bert, oder ob €3 darauf zurüdzufüh- 
ıen ilt, dah die Phozphorfäure des 
Phosphates auch das Wachstum des 
pilzlichen Erregers der Krankheit be- 
fordert, ift bis jekt nicht geniigend 
FT erfgellört worden. Die Stallmift- 
Biingung dagegen befördert nachaes 
riefenermahen ganz ausgefprochen 
bie weitere Verbreitung diejer Krant- 
beit, und zivar megen ber großen 
Mengen organischer Subitanz, bie fie 
dem Boden zuführt, und die dem 


In IH 3 a az re 


Wadstium des pilzlichen Erreger 
jehr zuftatten fommen, 

Für die Befämpfung der Klump: 
füßigfeit des Kohles tann man auf 
Grund aller bisher angeftellten Ver— 
jucde und Unterfuchungen folgendes 
empfehlen: 
| 1. Man verbindere und vermeide 
‚mit allen verfügbaren Mitteln die 
 Einfhleppung de3 Erreger ber 


3 


Krankheit von verfeuchten Aeckern auf 


noch geſunde Felder. Insbeſondere 
hüte man ſich vor der Verwendung 
verſeuchten Bodens und verſeuchter 
Kohlpflanzen. 

ſel derart, daß mindeſtens drei volle 
Jahre zwiſchen dem Anbau von 
Kopfkohl, Rutabags und Turnips, 
die ja alle zur ſelben Familie gehö— 
ren, liegen. 

3. Die Stallmiſtdüngung gebe 
man ſchon das Jahr vorher zu der 


vorausgehenden Kulturfrucht, nie— 
mals aber direkt zum Kohl ſelbſt. 
Auch für die Phosphatdüngung gilt 
dieſelbe Regel. 
4. Kalk iſt das wirkſamſte Mittel 
gegen den Erreger der Klumpfüßig— 
keit, ſoweit die Bekämpfung der 
Krankheit bis heute erforſcht iſt. 
Man kalke zwei Jahre vor dem An— 
bau von Kohl das Zend mit 100 
oder mehr Bufhels Kalk pro Xcre. 


Das Gelbwerden de8 Ktopffohles. 

Das Gelbwerden, engliſch Fuſa— 
rium Wilt, des Kopfkohles iſt eine 
Krankheit, die ihren Namen dem 
charakteriſtiſchen Gelbwerden der er— 
trankten Pflanzen verdankt. Dieſes 


Gelbwerden iſt das allererſte Anzei— 


|Cpäter fommt ein jehr verlangjam- 
tes Wachstum Hinzu, mährend bie 
unterjten Blätter der Pflanzen jchon 
bei der leichtejten Berührung der 
| Pflanze abfallen. 
ſame Beobachter entdeckt ſehr oft 
dieſe Krantheitsſymptome ſchon an 
den ganz jungen Pflänzchen, die er 
aus dem Saatbeet i73 Freiland ver— 
fegen mill. It das der Fall, jo 
twahfen die ausgepflanzgten Pflänz- 
en überhaupt nicht mehr meiter, 
fondern mwelfen und werben [chmwarz, 
während ihre unteren Blätter abfal- 
len. , 

Nah) dem Verpflanzen werben bie 
urfprünglid no gejunden Kohl: 
pflanzen au: ebenfalls in allen Ent 
midlungsftadien von der Seuche be- 
fallen. Auch die älteren erkrankten 
Pflanzen "zeigen genau 
Symptome mie die jüngeren: 
äußeren Blätter werden gelb und 


enimwidelt fich immer meiter. Man 


| 
odap nur die Stumpfen und Strün- 
te fuft vollſtändig ausgewachſener 
Kohlpflanzen mehr verbleiben. Die— 


ſes Abfallen und Welken der Blätter wenden, die uns über d 


iſt 
für die in Rede ſtehende Krankheit. 
Brüchigkeit wird dabei nicht weiter 


ſchen in Rede ſtehender Kohlkrankeit. 


dieſelben 
die 


fallen fpäter ab, und diejer Proze;; | 
fieht nicht felten, daß ältere Plan: | 


zen noch all ihre Blätter abmwerfen, | 
mit 


| 
| 
| 
| 


\ 


| 


J | berengernde Wirfung als 
Der fehr aufmerf: | 


Die Nehhaut, deren Tichtempfindliche 
Schicht die der Stäbchen und Zapfen iſt, 
bat die Fähigkeit, Echpurpur zu produs 
zieren, eine Eubjtanz, die für die Ans» 


'Ipaffung des Auges an die verfchiedenen 


Helligfeiten von Bedeutung ijt, indem 
fie beim Aufenthalt im Hellen mehr und 
mehr ausgeblichen wird. Die Stäbchen 
der Nekhaut find der Ort, in dem die 
Produktion des Eehpurpurs jtattfindet. 

Dei mandien Tieren, wie 3. ®. Hüb- 
nern und Tauben, fehlen num in der 
Nekhaut die Eräbchen oder fie find in 
nur geringer Menge vorhanden. Man 
nahm darum an, da diefe Tiere nacht3 
blind find, d. b. der Lunfelheit der 
Nacht fich nicht anpaffen, in der Nacht 
Dinge nicht unterfcheiden fönnten. Cie 
feien der Adaption nicht fähig. 

Prof. Heh verjuchte durch das Exrpes 
riment fejtujtellen, ob diefe Annahme 
zu Necht beiteht. Er lich ausgehungerte 
Hühner im Dunkeln Körner piden, E3 
zeigte jich, daß fie erjt bei einer genüs 
genden Helligkeit die Körner nahmen. 
Wenn aber die Hühner zuerjt eine halbe 
bi3 eine Etunde im Dunkeln belajjen 
wurden und dann mit ihnen da3 Erpes 
riment gemacht wurde, fo zeigte e3 fich, 
daß nun fchon eine geringere Helligfeit 
genügte. Aljo auch die Hühner bejiken 
die Fähigkeit der Adaption, obgleich fie 
im Volfsmunde zum Musdrud „bühners 
bimd“ ihren Namen haben hergeben 
müſſen. 


glich/ ergab es ſich, daß ſie einander 
vollkommen gleich waren. 

Weiter prüfte Heß den Farbenſinn 
von Hühnern (auch Tauben, Truthäh— 
nen, Finken und Dohlen). Die Mes 


thode beſtand hier darin, daß auf die 
ein 
beobachtet 


am Boden liegende Körnerſchicht 
Spektrum geworfen und 
wurde, in welcher Reihenfolge der Far— 
ben die ZTiererfich an die örner wand⸗ 
ten. Hier zeigte ſich ein weſentlicher 
Unterſchied gegenüber dem Menſchen. 


2. Man befolge einen Fruchtwech- Die blaugrünen und blauen Strahlen 


des Speltrums ſind kaum, die violetten 
überhaupt nicht imſtande, auf das Auge 
der Hühner und Tauben zu wirken, ſie 
erſcheinen ihm dunkell Dagegen wirken 
rote, gelbe und grüne Strahlen ebenſo 
wie auf das menſchliche Auge. 
Woher nun dieſer Unterſchied? 
* Nestzhautſtäbchen befinden ſich bei 
den Vögeln farbige Oelkügelchen, die 


i An dem Kohl auf dem betreffenden Felde die Fähigkeit beſiben, beſtimmte Licht- 
bekannt geweſen iſt und erſt anfängt, ẽ gaigic c 


itrahlen zu abjorbieren, jo daß be— 
jtimmte Farben nicht gejehen werden 
fönnen. Indem beim Piden der Ntörner 
in Betracht fomnnden Nebhautbezirke 
find num Ddiefe Telfugeln rot und orans 
gefarben. Dieje lajien nur die roten, 
gelben und grünen Strahlen durch, die 
anderen werden abjorbiert und fommen 
nicht zur Wirfung. Heh feßte nun vor 
fein eigenes ein rote3 oder orangefarbe— 
ne3 Glas. Nun jah auch er die blaus 
grünen, blauen und bioletten Sörner 
undentlic), während die roten und rot: 
gelben leuchtend herbortraten! Alſo der 
Farbenſinn des Huhnes wird dem de3 
Menſchen gleich, ſobald der letztere ſich 
mit roten und orangefarbenen Gläſern 
bewaffnet. 

Eine andere Methode zur Erforjehung 
de3 Farbenjinnz Der Taube wandte 
Abelsdorif au. Er ging don der Tat: 
lacye aus, dal verfchiedene Strahlen, je 
nachdem jie al3 heller oder Dunfler 
empfunden werden, eine größere . oder 


| geringere Verengerung der Bupille des 


Muge3 beivirfen. Grüne ımd blaue Lich» 


| ter hatten num m den Berfuchen bet der 


Haustaube eine viel geringere pupiliens 
beim Mens 
ichen. Wurden nacheinander rote und 
blaue Yichter benußt, jo trat bei der 


| Taube nur beim Not Pupillenverenges 


tung ein, Bier haben wir aljo eine Bes 
jtatigung der Verjuche von He, Das; Die 
Neßhautelemente der Vögel ihre qröhte 


nicht empfindlic find. 

In den Verſuchen von Heh und Abels- 
dorff haben wir Auffchlus über den 
FJarbenfinn von Tieren erfahren, indem 
unmittelbar die Wirkſamkeit verſchiede— 
ner Farben auf die Netzhaut geprüft 
wurde. Ein Denkakt war bei dieſen 
Verſuchen nicht mit im Spiele: es wur— 
den einerſeits Körner gepickt, die geſe— 


ſchiedenen farbigen Strahlen als heller 
oder dunkler empfunden wurden. Dieſe 
Verſuche ſagen uns nur, welche Farben 


von den betreffenden Tieren heller oder 


dunkler empfunden werden; ob ſie aber 
Farben als ſolche unterſcheiden, ob ſie 
verſchieden helle und verſchieden nuan— 
zierte aber gleichfarbige Strahlen als ei— 
ner Farbe zugehörig empfinden, ob ſie, 
it einem Worte, 
d darüber er— 
fahren wir nichts aus dieſen Verſuchen. 





| 
| 


Wir wollen uns nun Verfuchen zus 
s Vorhanden— 


as B 


außerordentlich charakteriſtiſch ſein eines Farbenunterſcheidungsvermö— 
gens bei den Verſuchstieren Aufſchluß 


geben. In allen dieſen Verſuchen ap— 
pellieren wir ſchon an einen Denkakt 


bemerkt, bis ſchließlich Stengel und der Verjuchstiere. 
| Himitedt und Nagel arbeiteten mit 


Wurzeln verfaulen. 
| 
ber durch häufiges und iwiederholtes 
Kalten jchliehlih im verfeuchten Bo- 
den iieber vernichtet werden fann. 
Eine weitere, fpezifilche 
Iungömethode ift im Kampf gegen 
diejes Gelbwerden der Kohlpflanzen 
bi&her nicht entwidelt und feitgelegt 
worden. 


| Ins Zuchthaus gefhidt. 


mans Gericht jprahen Abe Schaff- 
ner, ben Lenter des Kraftiwagens, 
twelher bei dem Weberfall in b:r 
Stodmen’s Truft & Sapings Bant 
enubt wurde, jehuldig, an dem Ver 

rechen beteiligt gewejen zu fein un! 
ondten ihn auf unbeitimmte Zeit in: 
Zuchthaus. Der Ueberfall, bei dem 
‚die Banditen $10,975 erbeuteten, 
wourde am 7. Dezember 1917 verübt. 


Raditalheiluug 


— bt — 


Nervenſchwüche 


Schwache nerböſe Verſonen, gevlagt vonHoff⸗ 
nungslsfigteit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pienden Uusflüſſen, Bruſt⸗ Rücken- und Kepf⸗ 
ihmerzen, Kaarausfall, Abnahme bed Gehörs 
u, der Eehlraft, Katarıh), Magendrüden, Etudl- 
verftopfung, Müpbdigleit, Erröten,Zittern, Herz 
itopfen, Bruchbellemmung, Wengftlihleit und 
Trübfinn, erfahren aus dem „Jugenbfremd“, 
wie alte folgen jngenbliher Verirrungen 
aründlich in fürgefter Zeit, und Gtrifturen, 
Apimoild, Arampfader- und Mafferbrum nad 
einer völlig neuen Methade auf einen Schlag 
schetft werben, 

Ediden Eie 25 CemS in Briefmarfen 
für die neuelte beutfhe Auflage diefes interrf- 
janten und lehrreihen Buches, melded bon 
Sung und Alt, Mann und rau, glefen mwer- 
den follte, und adreffiren Sie Ihren Brief: 


| PRIVATE CLINIC 
AT 
I —— — 839 Dean 


Die Gejhiworenen in Richter Jer | zurzem Bedenken 


Der Erreger ift wiederum ein Pilz, | einem Pudel. 
Rot von anderen Farben zu unterjcheiz | 
jucht der | 


| 


| Nugel, wenn 


Cie lehrien einen Hund 
den. Nadı einiger Drejjur 
Pudel unter blauen, grauen und roten 


| Ntugeln auf den Befehl „bring rot” mit 


Behand: | 


Sicherheit Die rotcıh heraus, und zwar, 
wenn rot in allen Schattierungen bor= 
handen ijt, zunädjit die leuchtend feuer- 


roten; dann bei erneuertem Befehl erd: 


beerrot, farminrot, Ichließlich auch nod | 


zögernd eine leuchtend orange gefärbte 
sr er alle anderen voten 
Scattierungen gebracht hatte. Murde 
num der Befehl „bring rot“ noch einmal 
wiederholt, jo brachte der Pudel nach 
aud) noch eine mit 
Qismardbraun gefärbte Augel mit deut- 
Itch rötlicder Nuance. Diejen Farben- 


ton kann der farbenblinde Menſch von 


‘nm rein roten nicht unterſcheiden, weil 
von gleicher Helligkeit ſind; der 
nd aber offenbar gut: denn nur, 
an fein rot mehr borbanden ivar, 
te cr Die bismardbraune Stugel 
d zwar mit jichtlichem Widerjtreben, 
(ac) vollendeter Trefjur umterjcheidet 


iwölichlich der Rudel mit größter Prä= | 


ziſion auch Blau und Grau in allen 


!ı Echattierungen bon den 


berichiedenen 
Rots. 


Zu denſelben Reſultaten in bezug auf 
das Farbenunterſcheidungsvermögen des 
Hundes gelangten zwei ruſſiſche For- 


ſcher Samojloff und Pheophilaktowt. 
Sie lehnten an die Vorderſeite eines 
Kaſtens eine grüne Papierſcheibe und 
dreſſierten einen Hund, dieſe Scheibe 
wegzuſtoßen und ſich ein hinter ſie ge— 
legtes Gebäck hervorzuholen. Nachdem 
er auf dieſe Handluͤng dreſſiert war, 


wurden neben dem Stajten auf der grüs | 


nen ®Bapterjcheibe zwei Saiten mit 
grauen Bapterjcheiben, aber ohne Ges 
bäd, aufgeitellt. An der erjten Hälfte 
der 1200 ausgeführten Verfuche machte 
der Hund 30 Proz. Fehler, d. h. in 30 
Froz. der Nerjuche juchte er das Gebäd 
hinter der grauen Scheibe. IYn der 
zweiten Hälfte machte er nur 10 Proz. 
Schler. Wurde nun das Grau von 
ganz derjelben Helligkeit (für den Mens 
Ichen!) genommen, wie dad Grün, fo 
fonnte fie der Hund zuerjt gar nidyt uns 
terfcheiden. Nah der — aber 
machte er nur 10 Proz. Fehler. 

Im Zuſammenhang mit dieſen Ver⸗ 


i Als Heß die Adaptionsfähige | 
teit der Hühner mit ſeiner eigenen ver- 


NY 
In | 


Empfindlichkeit für Not und Gelb bes | 
ſitzen und dab fie für die blauen md 
violetien Strahlen num ivenig oder gar | 


hen twerden fonnten, je nachdem die ver: | 


1 ‚ Barbenunterjcheiz | 
dungsvermögen beſitzen — 


ber das Sehen bei Gieren. | 


fuchen über den Farbenfinn beim Hunde 


unterfuchten dieſelben zivei Forfcher 
auch den Formenfinn des Hundes, Es 
zeigte fih, Datz der Formenfinn beim 
Hunde jtärfer — iſt als der 
Farbenſinn. Sie dreſſierten den Hund 
auf eine runde grüne Papierſcheibe. In 
achtzehn Verſuchen unterſchied der Hund 
richtig die runde grüne Scheibe von den 
ebenfalls runden grauen Scheiben und 
ſuchte das Gebäck hinter der grünen. 
Als aber neunmal die grüne Scheibe 
dreieckig und ſechsmal quadratiſch ge— 
nommen wurde, ſuchte der Hund das 


Gebäck regelmäßig hinter den rund be⸗ 


laſſenen grauen Scheiben. 

Daß der Hund 
dungsbermögen beſitzt und Geſichtsein— 
drüde mit anderen Empfindungen (3. 
B. Geſchmacksempfindungen) zu aſſo— 
ziieren lernen kann, hat auch Pawlow 
mit Hilfe feiner eraften Methoden es 
zeigt. Er goR einem Hunde mehrere 
Male eine bejtimmte gefärbte Cäure 
in den Mund. Kedesmal trat die der 
Cäurewirfung auf die Nerbenendigzins 
nen des Geſchmacksnerven entſprechende 
Reaktion — vermehrte Speichelſekretion 
— ein. Schließlich tritt die vermehrte 
Sekretion ſchon ein, wenn dem Hunde 
die gefärbte Säure gezeigt wird. Durch 
Erfahrung hat der Hund gelernt, mit 
der Geſichtsvorſtellung der gefärbten 
Flüſſigkeit die Geſchmacksempfindung 
zu verknüpfen, zu aſſo— 





der Säure 
ziieren. 

Sehr intereſſant und einleuchtend 
ſind die Verſuche, die Kaliſcher in der 
Berliner Phyſiologiſchen Geſellſchaft 
demonſtrierte. Es handelt ſich auch in 
dieſen Verſuchen um eine Dreſſurme— 
thode, die der Forſcher ſchon bei anderen 
Sinnesgebieten des Hundes (Gehör, 
Geruch uſw.) erfolgreich angewendet 
hat und mit deren Hilfe nun das Vor— 
handenſein des Farbenſinnes bei Hun— 
den feſtgeſtellt werden konnte. Als 
Vorrichtungen für dieſe Unterſuchung 
diente eine Reihe verſchiedenfarbiger 
elektriſcher Glühlampen, vor Die zur 
gleichmäßigen Verteilung des Lichtes 
eine Mattſcheibe geſetzt wurde. Die 
Hunde wurden nun ſo abgerichtet, daß 
ſie, vor die Mattſcheibe gebracht, nach 
Einſchaltung von rotem- Licht, nuch den 
vor ihnen liegenden, Fleiſchſtücken 
ſchnappten, während ſie bei allen an— 
deren Farben ſowie in der Dunkelheit 
die Fleiſchſtücke ruhig liegen ließen. 
Beſonderer Wert wurde darauf gelegt, 
die Helligkeit der farbigen Lichter zu 
wechſeln, um auszuſchließen, daß ſich 
die Tiere an eine beſtimmte Helligkeit 
gewöhnten und alsdann nicht durch die 
Farbe, ſondern durch die verſchiedene 
Helligkeit der farbigen Lichter ſich beim 
Zugreifen beſtimmen ließen. 

— — —— —— 


Induſtrieller Friede. 





Verſchmelzung von Fuhrleuteverbänden 
durch die Regierung. 

Die Vereinigung des 

ſchaftsweſens in den Ver. Staaten 


| 
| 
| 


|durch die Regierung und unter ihrer | 


| Aufficht ijt anfcheinend im Werte. 
| Dem Zentralrat der Chicagoer Fuhr- 


leute wurde gejtern Abend in jeiner | F 
Verſammlung im Gebäude 232 N. J 
Clark Straße geſagt, daß die Regie-J 


rung Schritte getan hat, den Ver: 
band der International Brotherhood 
of Teamſters anzugliedern, welche 


Farbenunterſchei⸗ 


— 


Gemert: | il 





Izur „American Federation of Labor“ | 


gehört. Der Bizepräfident 


des biefigen Juſtizamts, 
Hrancisco telegraphijch nach Chicago 
berufen worden und wird am Trei= 
tag einer Gibung eines Ausfchuffes 
bom Zentralrat beimohnen, bei mel- 
her Clabaugh den Vorjig führen 
| wird. 


der Regierung vorgelegt und beipro- 
hen werden; die geplante Verfchmel: 
zung bat fchon jet die Zuftimmung 
aller Mitglieder des Sentralrates. 
Der 

34,000 Mitglieder und gehört zur 
„Shicago Federation of Labor”, aber 
feit einer Reihe von Kahren nicht 
mehr zur „Umerican Federation of 
Labor“. Die „International Brother- 
\hood“ Hat eine Mitgliedfchaft vo 
60,000. Durh die Berjihmelgung 


ı bittet werben, 
|mwird jpäter jedenfalls ein 
'ziges allgemeines Schiedsgericht zur 
Shlidtung aller auftauchenden 
Streifragen einfegen. 

Die Ehicagcer Mufitergewertfchaft 
hat geitern dur einen Beichluß alle 
Mitglieder, melhe feindliche Aus- 
länder find, von der Mitgliederlifte 
geſtrichen. 


Maſtutes Mörder? 





Einer der vier Verhafteten ſoll ein Ge— 
| ftändnis abgelegt haben. 


Nah Angabe von Bolizeileutnant 
\der vier Häftlinge, die befchuldigt 
werben, Antone Maftutes, Nr. 4555 
|©. Baulina Straße, ermordet zu ha= 
ben, ein Geftänbnis ab. 
|murbe am 10. Auguft an W. 41. 
Strafe und ©. Paulina Straße, 
‚während er mit rl. Jofephine Yon: 
'&atis, Nr. 4339 ©. Wood Straße, 
| Tpazieren gina, angefallen und nie: 
ıdergefchlagen. Die vier Gefangenen 
find: William Bofiuid, Walter Por: 
gen, William Burbomsfi und Yelir 
Oskelaudi. Die Yondatis befindet 
\fih ebenfalls in Haft. Delaney ift 
der Anficht, daß eine Verſchwörung, 
Maftutes auszuplündern, vorlag. 








| — 


Nanbüberfali im Bädcerladen. 


Der Räuber mit einer Beute von etwa 
$30 entfommen. 

Bon einem qutgefleideten jungen 
|Mann, ber ihre in beängftigender 
Weiſe mit einem Revolver" vor der 
Nafe herumfuchtelte, wurde geitern 
abend Fräulein Kennie Nelfon in 
der Bäderei ihres Vaters im Haufe 
Kr. 6923 Nord Clarf Straße, über- 
fallen. Der Sterl entfam mit $30, 
die cr dem Kaffenapparat entnahm. 

Lonuis Willis, 1031 N. Clark 
Str., wurde an Wendell und Wells 
Str. von dier halbwüchſigen Ben— 
gels in Badeanzügen überfallen und 
trotz ſeines Sträubens zur Heraus⸗ 
gabe ſeiner geringen Barſchaft ge— 
zwungen. 





jener 
Brüderſchaft, Michael Corſey, iſt von J 
Hinton G. Clabaugh, dem Vorfteher | $ 
von San 


I 


| 


Majtutes | 


Pan erwartet, dah der Präjident nad) 


| 


jollen in Zufunft Streitigfeiten ber- Gi 
und Die Regierung | Ya: Feine Nr. 1 Sugnar-cured | 
ein⸗4 


Michael Delaney legte geſtern einer 


WIEBO 


N ey) ) 


—X 


OL 
‚AND ASHLAND 
Morgen offeriren wir zum Verkauf 


Die legten Bartien von 


g. : “ —— 
* * a, 
; E N 


r 


The People’s Store Lager | 
zu ungefähr 60 Cents am Dollar | 


Inzweifelhaft bradjte uns diejfer Verfauf mehr zufriedengeitellte Kun- 

den als irgend ein früherer Verkauf, den wir veranjtalteten, und warum? Weil die 

Waren des „Penples Store” alle hodyfein, friih und up-to-date waren, und die Preife, 

die wir dafür verlangten, niedriger als die Marftpreife waren, die wir oder irgend jemand an- 

ders heute für diefelbe Sorte Waren bezahlen müften. Kommt morgen und part ungefähr 40% an 
jedem Dollar, den Jhr auszugeben im Sinne habt. 


er * 


Faden 


J. O. Kings Maſchinenfaden, in 
ſchwarz oder weiß, alle gewünſchten 
Nummern, Die reguläre & Sorte; 
peziell — 6 Epulen 


Taſchentücher 


ſpeziell, das Stück 


Kragen 


Organdykragen und Sets für 
Damen — Peoples Store Preis 


3Sc — unfer Preis 6%. Tubing, $3 


—* Pez. morg., 
— 


Drogen ete. Endgiltig 


$1.20 Arch Twen | 
echtes Glycothymo— 
line — volles | 
PBint zu ES 7Te | 
St Nurated ron, | 
Wut: und Gewebes | 
Erzeuger — 


Swift? berüßmte 
Sommer Vlojjoms- 
Seife, affort. Odors, 
volle Größe, Stück 
zu dia — 3 
DUBEND u... c 

750 Pinauds Eau 
de Quinine, franzöſ. 


Sommer— 


MOe Odo⸗Rono geg. 


übermäßigen 21 
Schweiß, zu.. c 


1 Dt Witch Hazel, 


jur 5öc 


J 


! 12. Tal. 
’ cum Jırder 


allen Eommerfleidern. 


Strumpfwaren 


Seidenfaſer nahtloſe Damenſtrüm— 
pfe, hochgeſpleißt, dopp. Sohle, Garter 


Lisle Top, in ſchwarz und 59e 


weiß, ipeziell, da3 Baar zu... 
Seidenlisle mercer. nahtloſe Män— 
nerſtrümpfe, hochgeſpleißt, dopp. Soh— 
le, Ferſe u. Zehe, ſchwarz, weiß, grau 
und Palm Beach, ſpeziell, das 35 
zn Paar C 
Weiße, fur: 
ze nahtloſe 
Kinderſocken, 
— Lisle Fi— 
iſh, f'ch farb. 
Tops, große 
Auswahl von 
Farb.; Grö— 
ben 4 b. 81% 


25€ 
K 5: 


Waichkleider für Tamen u. 
Miſſes, jrüher $3.95, jpeziell 


weiß u. farbig, früher Dis zu 
56.95 verfauft; fpeziell zu... 


* 
F 
in dieſer Saiſon ſo beliebt; 
früher bis 87.50; ſpegiell.. 

Weiße 


jetzt ſpeziell verkauft 


zu $10 verfauft — 
jpeziell zu 


züge, früher bis zu $55.0U 
verfauft; zu 


I ya 


People's Store Lager von 
Knabentrachten 
Knaben-Sporthemden u. Blu—⸗ 
fen, wert bis zu $1.00;5 zum 
Verfauf anı Donner: 59 
tag, alle Gröj., jpeziell c 
Khaki u. Palm Beach Knaben— 
hoſen, weit u. extra gut gem.; 
Größ. 9 bis 16 zu 656; 49 
Größen 5 bis S ade. c 
Knaben-Rompers, Größ. 2 


6 Jahre, aſſort. Farb., 350 


hübſch beſetzt, zu 
einfarbig 


People's Store Lager von 


Bettzeug uſw. 

Gebleichtes Cambric, 36 Zoll 
breit, feiner weicher Leinenfiniſh 
— frei von Dreſſing — Peoples 
Preis 396; unſer Preis, 27 
die Yard C 

Nahtlofe Bettlafen, Gröhe 72 
bet 90, aus ſchwerem Sheeting, 
Fabrik-Seconds, Peoples Store 


Preis $1.85 — 
zu $1.39 
Merc. Tafeldamaft, 64 Zoll 


breit, fein, iweich., merc. Seidens 
.s 8 er regen . x 
Knaben » Overalls, 79 Finiſh, hübſche Blumenmuſter, 


—* . J 345 * [7 
blau oder geitreift, Gr. Yabriklängen, Beoples 49e 
N 


bis zu 15 Rabren, zu.. Store Preis 89; zu.. 


Gier, ausgewählt, „City | Friſch ee er Tlivifo, die reine Toilette: 
candled“, Dutzend 430 Salmon Steal, nach Wunſch Seife, Dutzd. Stücke 780 


zu | gefhnitten — das 
’ r | Pfund 39c | : : a 

Butter, feinite Glain | Johnſons Galvanic Mä- 
reine bit | ichefeife, 10 Ctiide 


Greamery — das 480 White Bear 
29€ für 


Pfund Präſerven, 1 Pfd. 6 
Unzen Jar zu | 
Zatef, der neue Breatiait | 


Liköre 
Pennſyhlvania Rye 
Tcy, volles DO 
au 


Picnic Edinien — De 


0 ——— — — — — — — 


Home made knochenleſes | 
Corned Beef, L | Gnersy, Die modernen 
2C 


Whis⸗ 


Pfund Wafg-Tabletten, — mahen| (erifornia 3 Star Brandy 
Beef⸗ Venl- oder Lamm | DAS Walden Teiht, 123e die Flafche $1 65 
| | 3 o 
Ryzon, das reine Bafdpul-· a 
| ber, 1 Pfund Büchfe 35 Extra feiner 
Hering — das ti FL C| 
= | White Rearl Malaroni od.| Gnpin Grave Wein, 52,50 
Farmhonie reine Te» ge Spaghetti, | Bat — 


ar 2 
| Rafet zu zu 
Feinſter home marinirter  fei 81 39 
or > | au Kümmel, Flaſche.. 
mato⸗Zuppe, Büchſe.... für zu .. 


W. Mundelein, Capt. W. A. Moffett, 
Cyrus 9. MeCormid, Harry L. 


| m 


Riefenmufikkapelle. 


1 1 2... 1% Wfeeler, D. 3. Kelly, James 2. 
Wird Prajident Wilfon bei jeinem 'Forgan. George M. Reynolds, Louis 
Gintreffen in Chicago begrüßen. |d. Swift, John WB. D’Xeary, Rebbi 
Emil Hirſch, Kellogg Fairbank, 
Oberrichter Orrin N. Carter, Leo— 
nard A. Busby, John Jay Abbott, 
Roy D. Keehn, Edward Morris jr., 
Generalmajor Thomas H. Barry. 


Empfangsausſchuß ernannt. 


der Parade eine Anſprache halten den, als Großmarfchall der Riefen- 
— Seifg. | DER, rſchall ber Riefen- 
wird. — Für — Fonds der — parade zu fungieren, »welche das 
armee geſtern 8200,000 geſammelt. Zauptereignis des Tages Ulden wird. 
Es wird gehofft, daß er die Führung 
— — z. bis zur Tribüne, von der er die Pa— 
In der feſten — — | — — wird 
fident Wilſ— tiſe nd⸗12 — u . 
ſident Wilſon zur patriotiſchen aunde oird, An bie Parade, für die wenig: 


aebung der organilierten Arbeiter— ftens 150,000 Zeil 

gebu : ; t j nehmer ermartet 
Ihaft nad Chicago kommen ir" |inerben, wird Fich ein Kriegsfarnenal 
iraf geftern ber Vorbereitungsan im Orant Part fliehen. Man hofft 
jhuß feine Vorkehrungen für den Be: dafı der Präfident cine Anfprage im 
jud. Die größte ee halten wird. Für den Pived 
Mufitern Zn J —R eleltriſche Megaphone vorge⸗ 
benten bei feinem Eintreffen mit der — * — — Di 
Nationalhymne begrüßen und nad) | ntfernteften Eden des Parks tragen 
dem Hotel geleiten. Yolgender Em- 


m nm. | Iollen. 
pfangsausfhuß ii ernannt Worten: 1 . 


Charles W.Folds, Simon O' Don⸗ Kriegsfonds ſchwillt an. 
nell, William Gunther, John Figpa- Obwohl das Ergednis des geſtri— 
trick, Bundesrichter Samuel Alſchu- gen Tags der Kampegne der Heilsar— 


ler, $. Daten Armour, Clifford Ar- | mee für ihren Ariegsfondvs fich nicht 


tid, Evereti E. Brown, Dr. William | 
U. Evand, Charles E. Figmorris, 
Charles H. Hermann, ©. T. Gerjon, 
U. ©. Leonard, 3.8. MeDougal, 
Charles H. Schwmeppe, Pfarrer Iho- 
mas 8. Shannon, Erzbifchof Geurge 


“Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


Weiße Tajchentüher für Da- 
men — mit einer Satinborte — 


/  Ga3-Biügeleifen 


„ Gas:Eifen, Oucen Brand, ift 
jchiver nidelplattiert, volljt. mit 


51.98 


Serebjeßungen 
an allen Dan'sn- und Mifjes- 


Kleidungsſtücken 


Neue Herbſtwaaren kommen ſchnell an, 
und wir müſſen Platz für ſie ſchaffen; da— 
rum die rieſigen Preisherabſetzungen an 


81.88 
Schöne Voilekleider für Damen, einfach 
83.47 


Gingham Plaid Kleider für Damen — 


84. 99 


beſtickte Damenkleider, hi 
beſetzt, früher bis zu 815.00 verkauft — 


Fancy ſeidene Plaid Röcke, früher bis 


54.95 


Hodfeine Eeidentaffetna Damen = An: 


527.99 
N/ 


Stuart, Franf DO. MWetmore, Harıy 


Der Präfident wird aebeten wer: | 


übernehmen | 


Gardinen 


2% 93. lange weiße u. Jvo—⸗ 
xy Cable Net Gardinen, aſſort. 


Muſter, ſchwere lock— 
ſtitched Kanten, Pr. 81.39 
* Porch Rugs \ 


9 bei 12 große Graß Por Rugs, 
fhwere Qualität, Ihöner Nend, in 
braun, grün und blau, ihr Preis 
$10.95 — unfer Preis 


| N nur 


Sommer=Alnferzeug 


Geitridte Tamenleid- 
chen, Sommergewicht — 
ipiß ausgejchnitt. Hals, 
feine Mermel, 16 
regul. Grögen. C 

Union Suits für Da— 
men, feine Suits, Um— 
brella- oder anſchließ. 
inie; regul. T7öc; em 
Bargain zu un]. 43 
fpe3. Breife von ® C 

Waiſt Unionſuits für 
Kinder, Hemd- u. Ho— 
ſenkombination, Größen 
2—12, nie unt. Ag 
59c verf., au.. c 

Handſchuhſeide Da— 
menleibchen, mit dem 
beliebt. Band Top, nett 
beſtickt mit Seidenfloß; 
roſa oder weiß; 52 und 


92.50 Wi., $1 79 
zu 


Union⸗Suits für Männer, 
undollitindige Größen bom 
Peoples Etvre Lager, bod:- 
feine Euit3, regul. zu $1.27 
verlfauft, furze Mermet und 


Knöchellänge — 90 
Männerhemden 


VPaſſe Hemden für Män— 
ter, aus feinen Bercale ıı 
Madras, alles neue moder- 
ne Mufter, nie für weniger 
als $1.25 verlauft; auch uns 
bollitändine Partien bom 

pie Etore Lager, alles 


bodfeine Etoffe, um T7Te 


zu raumen, All... 


Echt. Bear Brand, nur grau, 


rg \ 
⸗ Strickgarn 
beliebteſte Sorte für Red Croß 


| Arbeit, 6 an 1 Htuns 80 
en, der Sinäuel aut... v 


Ac 


Rope Balance 


Ghenilte Nope Vallance für große 
einfege Türen, ftarle Cord, einfade 
oder gemifchte Karbeıt, grich. Band: 


rand an zweit Seiten, ihr 95€ 


Preis $1.75, unfer Breis.. 


1) 


\ 


hübſch 


— — 


=) 


BETTER IT ee 


People's Store Lager von 
Waſchſtoffen 
Weißes Longeloth, fein und 
weich appretiert, paſſend für 
feine Nadelarbeit — People's 
Store Preis 356; 25 
unſer Preis, Yard.... c 
Kleider-Percale, 36 Zoll br., 
große Auswahl von fancy Mus 
ſtern, volle Stücke — People's 
Store Preis 356; 25 
unſer Preis, Yard. . . . € 
Merc. Poplin, ſehr jeidiger 
Finiſh, in allen neueſten Schat— 
tierungen, gut im Waſchen — Finiſh — es iſt ein 851.98 Wert 


People's Store Preis 39 — die Yard verkauft $1 5 
&8c; un. Preis, MM... N . 


— 
Damen-Schuhe 

Damenſchuhe in braunem und ſchwarzem 

Kid, hohe und niedrige Abſätze, dazu paſſende 

Stoff-Oberteile; People's Store Preis $4; 

unſer Preis, zum letztenmale, 82 98 

das Paar 
Endailtige Nünmung von Damenpumps ır. 

Orfords von dem People Store Yager — 

in Batent und Dull Kid — grau und havaz 

nabraun, hobe und niedrige Abfäke, bi3 zu $5 

verfauft, das Paar zu 1 9 

82.98 und 8 8 

Miſſes- und Kinderſchuhe in Knöpf-Faſ— 

jon, alle Lederforten; Größen S% bi3 2 — 

es jind $2.50 Werte; 

Paar zu 

Knabenſchuhe, zum Schnüren u. Knöpfen, ganzlederne 

Sohlen und Abfäbe; People'3 Store Preis 

183.00; jeßt, das Paar zu 


People's Store Lager von 
Kleiderſtoffen 

Reinwoll. franzöſ. Serges — 
44 Zoll breit, in allen beliebten 
Farben; feines weiches Twill — 
ein 32.39 Wert; 8 9 
die Yard | 14 

Radiem Taffeta, 40 Zoll br., 


ßen- und Abendgebrauch, ſehr 
Dauerhaft, — 2.39 1 65 
Wert, die Yard.... Die 
Weißer waichbarer Satin — 
36 Boll breit, feiner Chamoi3s 


N 1f 


EEE TEE 


feſtſtellen lies, ſchätzten die Leiter ge⸗ ſtern abend an der Weſt Madiſon 
Kern abend tod, daB unzefähr S200,- Str., zwifchen dem Fluß und der 
000 im Lauf des Tags gefammult | Saljted Str., aufgegriffen und in 
torden feien. Wie am erften Tag litt der Desplaines Str.-Vezirfswache 
auch geitern die Kampagne am Vanz unter der Antlage de3 imordentli« 
gel von hilfsbereiter Händen. Ein|chen Vetragens gebucht. Der Streit. 
teilweifer Bericht iiber die Sammlune | zug war die Folge einer Beſchwerde 
auf den Straßen ließ erkennen, daß |von Kohn Bonle, der Präfident der 
auf diefe Meife $53,000 gefammelt | Bonle Ke Co, und gleichzeitig 
torben find, dos ift dies nur ein ge= | Mitglied des 

tinger Bruchteil. Frau Unnabelle 


itaatlihen Berteidi« 
gunasrates ilt, und dem es troß al» 

Whitford Yuchan, das urfprüngiicheller Bemühungen nicht aelang, die 

Modell für das „Gikfon Eiel“, fam= | dringend benötigten Arbeiter für 

melte den größten Metrag, nämlich 

$1256. Sie fang in ihrem S:and an 


iein Gefhätt zu erlangen, während 
Sımderte dom Mrbeitsfhenen auf 
ber Monroe urd Dearborn Str. da 
Lied „Onmward on‘. 


den Straßen herumlimgern, 
ie 
ı Die Stände in den verfchiedenen Kurz und Neu. 
großen Warenhüufern wurden von! 
|den folgenden Damer. geleitet: | * Az die Wells Str. Brüde ge« 
Marfhall Field & Co., Frl. Ka-|jtern abend gegen 71, Uhr geöffnet 
tberine Yatez; Carfen, Pirie, Scott | morben war, um ein Schiff Hindurdh= 
& Eo., Frau Nelfen Sampert; Man: |zulaffen, verfagte die Mafchinerie 
bel Bros., Frau Charles Dapidfon, | den Dienft, fo daß fie nicht wieder 
Frau Abrahom Myers, The Fair, geſchloſſen werden fonte. Die Folge 
Frl. Slizabeth Dale; Boſton Siore, davon war, daß- der ganze Verkehr 
Frl. Marion Biel, Rothfchilds, Fran | in? Stoden geriet. Erft im Laufe der 
Edwin Carle, Frau Sneldon Glart; | Naht Fonnie das Uebel gehoben, 
Hillmar’s, Frau Lillian Stevenz; | werden. 
Steven?’, Frau Fofter Nims, 
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— Hnperbel. — „Der Stubiofus 
Pumper fommt wohl nie in Amt und 
Mürden?" — „Nein, der würde To: 
gar des Dienites ewig gleichgeftellte 
Uhr verfegen!” 

— Individueller Standpunkt. — 
Bauer (im Graben liegend, als ein 
Auto hinabſtürzt): Kreuz Teifi, 
ſeid's Oes aa b'ſuffa?“ 


Arbeitsſcheues Geſindel. 





Bei einem Streifzug ſind der Polizei 
58 Perſonen in die Hände gefallen. 


Nicht weniger als 58 geſunde 
und arbeitsfähtge Männer, von de- 
nen feiner eine jtändige Bejhäfti- 
gung nadhweifen Tonnte, wurden ge- 





